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Nr . 168 Oldenburg, Sonnabend, den 25 . Juni 1927 61 . Jahrgang

LückbUck un«l Susblick.
Rach der unverkennbarenUnterbrechung der Verständi¬

gungspolitik von Locarno in den letzten Monaten und be-
sonders nach der ergebnislosen Tagung in Sens wurde eine
außenpolitische Klärung unbedingt notwendig. Von der
Ratstagung ist noch nachzutragen, daß sich der englische
Außenminister mit dem deutschen nach Schluß der Sitzungen
zu einer privaten Besprechungzusammcnsand, die nicht ohne
Einfluß aus den Wortlaut der Erklärung im Reichstag sein
sollte. Wir können uns , trotzdem kein Wort über den In¬
halt der Unterredung verlautete, doch denken , daß Stresr-
mann von Chamberlain Ausklärung über besten jetzige An¬
sicht über die europäische Friedenspolitik verlangte. Deutsch¬
land mußte durch das Benehmen des Auslandes immer
mehr zu der Momung kommen , daß es den Weltmächten
mit Locarno nicht mehr ernst sei. Offenbar hat aber Chain-
berlain den deutschen Reichsaußenministcr etwas beruhigen
können, wie aus der Rede Strcsemanns im Reichstag her¬
vorging.

Wie wäre wohl di« Besprechungausgefallen, wenn man
dt« Tonart Poincarös in Luncville schon gekannt hätte? Tie
intransigente, ja , man möchte sagen: senile Art, an der Haß-
Politik der Ruhrzeit scstzuhalten, hat nicht nur ernüchternd
in Deutschland gewirkt: auch die englischen Summen
äußern sich unangenehm berührt. Soviel bekannt war , hatte
sich Briand , der Antipode Poincarös , bei Ucbernahmc des
Außenministeriums im Kabinett PoincareS ausbcdungen,
daß sich der Ruhreinbrccher nicht in die Angelegenheiten
seines Ressorts einmischen sollte. Tie Selbständigkeit hatte
ihm das gesamte Kabinett einschließlich des Ministerpräsi¬
denten zugebilligt. Diese Reservatio wurde aus Wunsch
Briands sogar in das Protokoll der Sitzung ausgenommen.
Line Zeit lang hielt sich Poincar « an die Abmachung, er
hatte genug mir der Stabilisierung des Franken zu tun. Als
er jedoch sein Finanzwcrk so einigermaßen unter Dach sah,
fühlte man allmählich, daß er nicht gewillt war, Briand
auf die Tauer freie Hand zu lassen . Di« Locarnopolitik
wurde von Woche zu Woche schemenhafter . Mit einer ge¬
wissen Nervosität vcrniicden die Franzosen die Erörterung
der Rückwirkungen. Ter neue Einfluß Poincar .'s wurde
besonders auf den beiden letzten Tagungen des Völkerbunds-
ratcs spürbar. Briand legte sich — I >i«u moi -cl — in einem
Augenblick zu Bett , wo ihm die Genfer Gesellschaft peinlich
zu werden begann. Er kehrte „mit reiner Weste " nach
Paris zurück. PoincarS ergrisf den Augenblickund riß die
offizielle Verteidigung Frankreichsan sich.

Lange hatte er keine Rede bei der Einweihung von
Kriegerdenkmälernvom Stapel gelassen , seine berüchtigten
Sonntagsrcden . Jetzt dielt cs ihn nicht mehr , und er trat
in hemmungslosen Tiradcn alten Hetzstilcs vor die Ohren
der etwas erstauntenWelt. In Deutschlandhätte sich nichts
geändert, der Revanchcgcist würde gepflegt. In Lflsabon
treibe ein deutsches Linienschiff mit dem Namen „Elsaß
Propaganda . (Das Schiss wurde bei der Verteilung der
Marincbeute vor Jahren an Deutschland zuruckgegcbcn ) .
Und so weiter mit Sntwassnung und Geheimrüstungen.

Ein Teil der französischen Presse behauptete, daß Poin¬
carS den Wortlaut seiner Rede dem kranken Kollegen vor-
aclegt habe und Briand sic billigte. Man erfuhr nachträglich,
daß kein Sterbenswort an diesen Behauptungen wahr ,st.
Briand . der nichts ahnte, war konsterniert , als er von den
Uebergrisscn Porncarös crsuhr . Tic Genfer .Staatsmänner
Werden sich auch unmöglich vorstcllcnkönnen , daß der Mann,
der so emsig aus die Verwirklichung des Gedankens von
Locarno hinarbeitete. der so slammende Reden für d,e An¬
näherungspolitik zu halten wußte, mit solchen Ausfallen
einverstanden sein sollte.

Aus Lunöville aber ergibt sich als letztes Fazit , daß
Poincarö eine außenpolitische Umstellung trotz Briand zu
erreichen gesonnen ist und tatsächlich erreicht hat. W,e
Briand den Kamps austragcn wird, das wissen wir heute
noch nicht . Tie französischen Linksparteien waren bisher um
des Franken willen , den der Mimsterpräsidcnr, u retten vcr-

stand , still ; in diesem Augenblick jedoch rühren sic stch , um
die Entscheidung über Friedenspolitik oder diuhrmcntalttat
herbei,usührcn. Tic ersten Interpellationen in der Kammer
wurden allerdings abgeblasen, weil das Unbeil durch d,c

Notwendigkeit, daß Poincar6 an Stelle Briands antworten

müßte, noch größer werden könnte . .
So ist Deutschlandvorläufig aus die eigene Initiative

und Abwarten angewiesen: auch können uns d >c Sozialisten
Frankreichsallein wobl wenig diutzcn bringen. Wie Deutsch-
land nach diesen Ereignissen Frankreich flcgcnudcrstcbl , geht
aus der großen außenpolitischenDebatte ,m Am ^ kog dcut
lick , bervor. Mehr Friedensliebe, als sie von allen Regie-
runasparteicn gezeigt wurde, kann das Ausland nicht cr-

warttn Trotz aller Enttäuschungen, die uns in der Rän-

mung- srage berget wurden, hat vorgestern d .e Regierung
« ,14 , in »v vudiaen Enerüit , die beivundernölverl isi , 6n der

«
"
rsLigungspölitfl ftstzubal. en versprochen Selbstver-

läßt — eine andere geworden. Deutschland hat fast ohne
Unterbrechung einen Teil des Versailler Vertrages nach dem
andern erfüllt, und Frankreich ignorierte in gewissen Kreisen
diese Art, dem Frieden zu dienen, vollkommen. Nicht Briand,
sonst wäre sein Auftreten in Gens ein anderes gewesen, aber
ihm fehlte die Arbettssreudigkciteines gleichgesinntenKa¬
binetts.

Stresemann ging in seiner Rede von der kommu¬
nistischen Interpellation aus , die Deutschlands Verhalten
gegenüber Moskau geklärt sehen wollte . Rußland ist für
uns ein kait »ccompii. Unsere Haltung wird durch die Ver¬
träge bestimmt und kann durch Reibereien, die nicht uns be¬
treffen, nicht erschüttert werden. Ter Reichsaußenminister
berichtete daraus über die Arbeit in Gens und erklärte ohne
Umschweife , daß eine ersprießliche Wirkung des Völkerbun¬
des niemals zu erwarten sei , wenn die Frage der Ab¬
rüstung so behandelt würde, wie bisher geschehen . Die
Mcmelfrage hält Tr . Stresemann für geregelt, falls Litauen
sein Versprechen einlöst. Er teilte mit. daß der litauische
Präsident ihn noch in Berlin , aus der Rückreise , deS ehrlichen

Schluß der
vle «Lektten Vei «ksn «u «ngen.

(Von unserem Berliner Berichterstatter .)
rs . Berlin , 24. Juni.

Die große Aussprache im Reichstage ist beendet. So
wenig Positives sie hinsichtlich der Fortführung der deutsch-
französischen Polizei gebracht haben mag, so hat sie doch
mit einer Deutlichkeit , die ihren Eindruck aus das Ausland
»md namentlich Frankreich nicht verfehlen kann , bewiesen,
daß hinter der Außenpolitik Dr . Strese-
manns das ganze deutsche Volk steht. Das gibt
dem Außenminister zweifellos eine weit stärkere Position,
als Poincarü oder sogar Briand in Frankreich besitzen. Es
ist erfreulich , daß die französische Press« zum großen Teil
die außenpolitische Geschlossenheit Deutschlands anerkennt.

Nack diesem Großreinemachensieht die politische Oes-
fentlichkcit m Deutschland mit begreiflichem Interesse der
weiteren Entwicklung der deutsch - französischen Politik ent¬
gegen. Die Rede Strcsemanns hat, wie cs auch in den
französischen Blättern zum Ausdruck kommt , die Tür, die
zu einer Verständigung mit Frankreich führen kann , nicht
zugeschlagcn . Man wird nun zunächst aus eine ossizielle
Antwort aus Frankreich warten müssen , die sicher nicht aus-
blcibcn wird. Nach den Kommentarender der französischen
Regierung nahestehenden Presse ist damit zu rechnen , daß
Frankreich die Strcscmannschc Auslegung der bekannten
Note der Botschasterkonscrcnz über die Reduzierung der
Rheinlandbesatzung nicht ohne weiteres anerkennen wird,
scndcrn daß die französische Regierung, wie es ja auch schon
PoincarS in seiner Rede andeutetc, neue Gegenleistungen
fordern wird . Damit dürfte jedoch Frankreich völlig isoliert
dastchen , denn sowohl England als auch Belgien und fast
das gesamte übrige Ausland , soweit cs nicht Frankreich
nahcstcht , ist durchaus der Auffassung des deutschen Reichs-
außcnmimsters. Wann und in welcher Form die diploma¬
tischen Verhandlungen über diese Angelegenheit wieder aus¬
genommen werden können , das hängr jetzt, nachdem Deutsch¬
land seine Forderungen eindeutig geltend gemacht hat , ein¬
zig und allein von Frankreich und den übrigen BcsatzungS-
gebieten ab.

Alle Voraussetzungen für die Wiederaufnahmeund den
günstigen Verlaus solcher Verhandlungen sind gegeben: das
Polizeibeamten . Gesetz wird jetzt vom Landtage
verabschiedet , der Reichstag wird Anfang nächster Woche
das KriegSgerätcgesetz erledigen und die Einladung
des Generals Pawclß an zwei Militärsachverständigeder
früheren Allicrtcn zur Besichtigung der Entsestigungs-
arbeiten steht unmittelbar bevor. Tie Gegenseite kann jetzt
also beim besten Willen keine Vorbehalte mehr machen.
Angesichts der Zuspitzung der deutsch - französischen Be-
Ziehungen versteht es sich von selbst , daß die Wiederaufnahme
bzw. Tauer der kommenden Verhandlungen nicht abzu-
schcn ist. ^

Sttrungsbet -IÄtt.
Berlin, 24 . Juni.

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 14 Uhr.
Die Aussprache über die auswärtige Politik wird

fortgesetzt.
Abg . Gras Bernstorss ( Dem .) gibt seiner Genugtuung

Ausdruck , daß für die gegenwärtigeauswärtige Politik eine so
starke Mehrheit im Reichstage vorhandensei . Man müsse aber
wünschen , daß die Abgeordneten der Regierungsparteienibrem
Bedürfnis nach Popularität in den Wahlkreisen nicht
allzu stark Rechnung tragen und im falschen Moment aus den
Tisch schlagen . (Zustimmunglinks . ) Es muß erreicht werden,
daß möglichst das ganze deutsche Volk sich hinter diese Außen
Politik stellt. Es ist gar nicht möglich , heute eine andere Politil
zu machen . Die Demokraten werden nur dann tn auswärtigen
Frage » Opposition machen, wenn von der beutige » Außen
Politik abgeganaen werden sollte . Die Vorgänge in Ebina sind
ein Beweis dafür , daß beut « der alt » Imperialismus
ausdem Rückwegeist. Wenn »vir die Beschlüsse der Welt-
wirrschaftskonseren , wirklich durchsührten , so wäre damit der
Grund zu den Bereinigten Staaten von Europa gelegt.

Willens versichert habe . An die Aufnahme Deutschlands
in die Mandatskommissionglaubt der Minister.

Dann nahm der Reichsaußenministcrzu den Mißerfol¬
gen in dem Rheinlandproblem Stellung und zu Poincares
Kulissenschieberet . So lange wir über den Charakter der
französischen Politik nichts Näheres erfahren , kann Strcse-
mann auch keine Andeutung über weitere Schritte von deut¬
scher Sette machen . TieGegner kennen unsereWünsche zur ge-
nüge, so war die Frage nur berechtigt , wohin eigentlich der
Weg Frankreich führe.

Der Appell wird nicht unbeantwortet bleiben; hier
steht eine außenpolitische Front , die ein klares Rechts-
bewußtscin und unterschriebene Wechsel zur Einlösung vor-
zulegcn hat . Der gleichen Meinung waren auch die Regie¬
rungsparteien in ihrer einmütigen Erklärung. Tie deutsche
Sozialdemokratie hat ebenfalls nichts anderes zu fordern.
Wenn in der Debatte dann noch kritische Stimmen laut
wurden, so ändert das nichts an der Notwendigkeit der
Frage ; Wohin geht dein Weg, Frankreich ? — und der Ant¬
wort. Tr . K . B.

Aussprache.
Ter Redner tritt für die deutsche Mitgliedschaft in der

Mandatskommission ein . Ti« Besprechungen bezüglich der
Truppenreduktion im Rheinlande müßten endlich erfüllt wer¬
den . Wenn auf dem Gebiete der Polizei in den Län¬
dern die vom Reiche übernommenen Verpflichtungen nicht er¬
füllt würde » , so sei das Bummelei, die nicht länger geduldet
werden dürfe . Alle Deutschen müßte » sich klar sein darüber,
daß sie die schwierige Arbeit der Außenpolitik nicht unnötig
erschweren dürfen.

Inzwischenist folgendes Mißtrauensvotum der Kom¬
munisten eingegangen : „ Ter Reichsaußenminister Tr. Strese¬
mann besitzt nicht das Vertrauen des Reichstages."

Abg . Dr. Bredt (WVg. ) erklärt , man stehe heute an einem
Wenderpunkte der Außenpolitik . Seine Partei sei in diesen
Dingen nie optimistisch gewesen und habe von vornherein die
Hoffnungen , die an Locarno geknüpft wurden , nicht geteilt.

Abg . Gras Reventlow ( Nat.- Soz. ) bezeichnet ein gleich¬
berechtigtes Zusammenarbeiten mit Frankreich als eine Unmög¬
lichkeit. Vielleicht könne Stresemann noch seinen bewährten
Mittelmann Litwin als Zivilbotschaster zu PoincarS schicken,
um die Beziehungenzu verbessern . Ter Redner fragt in diesem
Zusammenhänge , wer die Zinsen des Tarlehcns bezahlt habe,
das Litwin der Volksparte » unter „Konto S . Gustav " gegeben
habe . Von den Deutschnarionalen gelte das Pauluswort : „Tas
Gute , das ich tun will, tue ich nicht, und das Böse , das ich nicht
will, tue icb ." (Heiterkeit . ) Zum Völkerbunde gehöre die Frei¬
maurerei wie die Pestbeule zur Pest . Stresemann und Briand
seien beide Freimaurerund Brüder des Großorients. Tas sei
Landesverrat. (Ter Redner erhält einen Ordnungsruf.)

Abg . grau Solle ( Ruth Fischer — Linke Komm . ) stellt
unter größter Heiterkeit fest, daß ein Unterschied zwischen den
Reden Breitscheids und Stöckers nicht bestehe. Tarum müsse
sie noch die Stimme des Kommunismus ertönen lassen . Tie
Teutschnationalen seien viel klüger , als man bei den Sozial¬
demokraten annehme . Wenn die Sozialdemokraten nicht so
dumm wären , würden nicht die Teutschnationalen im Reichs¬
tage das Heft in der Hand haben . ( Heiterkeit .) Herr Stöcker
habe gestern geweint: Stresemann, Stresemann, warum Haft
du mich verlassen ? ( Schallende Heiterkeit . ) Tabei sei Strese¬
mann doch ein Bourgeois. Ter Bürgerblock sei die Quittung
für die verpfuschte November -Revolution.

Abg . von Graese ( Völk .) nennt eS bezeichnend , daß die
Teutschnationalen nicht selbst in der Debatte das Wort ergrif¬
fen haben . Ter Redner bezeichnet Stresemann als modernen
Bellachini . deraussaulenEiernGoldzumachen
verstehe. (Heiterkeit . ) Genf sei eine Pleite für den Völker¬
bund und für Teutschland . Stresemannhabe alle Trümpfe aus-
gegeben , ohne einen Stich zu bekommen . Stresemannund die
anderen Minister würden sich einst wegen der kläglichen , das
deutsche Volk schwer schädigenden Ersüllungspolitikzu verant¬
worten haben.

Ter kommunistisch« Antrag , der sich gegen den Eintritt
Deutschlands in die Mandatskommission wendet , wird abge-
lehn «, ebenso das kommunistisch« Mißtrauensvotumgegen den
Reichsaußenministcr , und zwar gegen die Stimmen der Kom¬
munisten , Völkischen und Nationalsozialisten, bei Stimm¬
enthaltung der Sozialdemokraten.

Tas Haus vertagt sich . Montag 45 Uhr : KriegS-
gerätegesetz, deutsch-italienischer Schiedsgerichtsverirag,
Verlängerung der Pachtschutzordnung , des Mieterschutz- und
des Reichsmictengcsetzes , kleine Vorlagen.

Verlängerung de « Mieterschutz - und des
ReichSmietengefrtzes.

Der Rrichsrat hielt am Freitagmittag eine öffentliche
Vollsitzung ab, in der er die Vorlage der ReichSregirrungge¬
nehmigte, durch die das Mieterschutzgrsetz und das Reichs-
mirtengesetz um zwriJahre bis zum 1 . Juli 1929
verlängert werden. Die Entwürfe bringen eine Reih« von
Aenderungen, die teils vom Reichsrat genehmigt, teils trotz
Widerspruchs der Regierung in namentlicherAbstimmung ab-
gelehnt wurden. So wurde im Mieterschutzgrsetz der ganze
Abschnitt über dir Kündigung vom ReichSrat gestrichen . Der
Rrichsrat hat ferner noch eine Aenderung dahin getroffen,
daß die Möglichkeit der Vornahme von JnstandsetiungS
arbeiten durch dir Wohnungsämter eingeschränk wird.

Hierzu 3 Beilage«
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Paris , 24 . Juni.

In franztstschrn »olitlschen Kreisen ist da» Urteil über
dir Red« Slrelr »iann « nicht ungünstig , obgleich man »»»her
noch eine starke Zurückhaltung bewahrt , bis der endgültige
Wortlaut vorliegt . So viel Net» jedoch jeulschon seit , dah man
in den Ausführungen Lireseuiann » kein Hindernis sür eine
Fortsetzung der deuisch - sranzösischcn Politik erblickt . Dian
betont vielmehr, dass zwischen der deutschen und der sran-
zösischrnAussastung, die von Slrcsrinann und Poincar , zum
Ausdruck gebracht wurden , kein grundsätzlicher, unübervrück-
barer Gegensatz besieht , ( ? ) Mit jeder einzelnen der Au»
sührungen Liresemanno könne man sich in Frankreich
naturgemäß nicht einverstanden rrklSren , doch wird mit ve-
sriedigung scstgestcUi . daß dort , wo die « ussassungen au»
einander gehci. , man den ruhigen und nicht verletzenden
Ton rireseinann « anerkennen müsse . Fm einzelnen wird
ausgesührt , daß hie Verträge von Versailles und Locarno
sich nicht widersprechen, Ein « Annäherung zwischen
Deutschland und Franlrcich aus Grund de » Loearno - Ver-
träges dürft dir Friedensverlräge nicht ausheben . Tie Herab¬
setzung der Rheinlandbrseimng würde eine Folge der An-
»äherungspolitik sein. Ter Frirdensvertrag srtnersriitz
biete die Möglichkeit der Truppcnverminderung . Auf sran
zöfischrr Lette sei man der Anschauung, daß Frankreich
Deutschland eine größere Anzahl von Erleichterungen be-
reit « gewährt habe. ( ? ) « u« den Erklärungen « trese-
mann « schiene Hervorzugrhen, daß sie Deutschland nicht ge.
nagten , und daß r« rin schnellere « Tempo bet der Brsol»
gung der Annäherung - Politik wünsch« . Entscheidend für
beide Llanten bleibe nach wie vor die Geistesverfassung,
in der dir druisch -sranzösischrn Beziehungen gepflegt
werden.

A

Im 8pi «gel «ßen prell « .
Dt« französisch « Presse zur Llresemann -Redr.

Part » , 2« . Juni.
Ter rubige Ton Stresemann- und die sachliche Klarheit

seiner Aussübrungen wird auch bei den Gegnern der Locarno-
Politik in Frankreich anerkannt. Gerade dal macht den
Organen der Rccht - presse in Frankreich am meisten zu sLas-
sen . Sie betonen, das , die Rede Stresemann « bei der großen
Masse de» sranzösisSen Volke » gerade durch ibre Ruhe und
Sachlichkeit einen nachhaltigen Eindruck erweckt bat.

Tader versucht auch der , Tcmps* beute zu erklären, daß
Streiemann nur deswegen diese Art sür seinen Vortrag ge¬
wählt bade , um die Angrisse seiner Gegner in Deutschland aus
ein Sebic, abzulenkcn . aus dem sie ihm nur schwer wider¬
sprechen kSnuren . Was den . Tcmps * am meisten empört, ist.
daß Streiemann erklärt, «in formelles Recht zu besitzen , die
Verminderung der rheinischen Besatzung zu verlangen. Da«
Blatt mein,, daß in diesem Punkt der Gegensatz zwischen der
französischen und der deutschen Auffassung in der Au»lrgung
v«S Satze « . normale Anzabt der Sfsekiivbestände der Lkku-
pationsiruppen * zu suchen wäre , in dem man deutscherseil«
unter normaler Anzahl die Garntsonstärke vor dem Kriege ver¬
lebe . Wenn die deutsche Regierung die Frage der Ueberprv-
sung der zerstörten Unterstände die in Gens eingenommene
Haltung schon srüder eingenommen bätte, wäre manche Schwie-
rtgkei « in der Regelung der deutschen Abrüstung vermieden
worden. Stresemann könne c « nick » ernst gewesen sein , al« er
dt« Frage auswarf , ob die französisch « Regierung dt« Politik
der Ruhr oder die Politik von Locarno verfolgen wolle. Denn
Poincar « habe in Lunevtlle keinen Zweifel darüber gelassen,
und in klarer Form entwickelt , daß Frankreich den Wunsch
habe, mit Deutschland gute Beziehungen im vollkommenen
gegenseitigen Vertrauen und ohne Hintergedanken zu pflegen.
Alle « in allem vabe Streiemann erneut erklär«, daß da« Reich
keinen Krieg unternehmen werde, um di« Versailler Provinzen
zurück,ugewtnnen. Diese Erklärung Stresemann » sei von ganz
besonderer Bedeutung , und wenn die Rede Poincare » in Lune-
ville nur diese einzige Aeuherung Stresemann « zur Folge ge-
babt hätte, so hätte die Rede Poincare « ihren Zweck erfüllt,
allerdings , wenn man die Erklärungen Stresemann « auch über

Wohllättgkeits -Äonzerl.
Im LandeSthrater.

Ter Besuch deS Konzerte- war schwach , was wir sehr
bedauern , sollte doch der Gewinn den durch den Wirbelsturm
Geschädigten bei Lindern zugute kommen. Eine Ursache ist
sicherlich die Verlegung de - Konzertes . Wer schnell gibt,
gibt doppelt ; daS paßt in falscher logischer Anwendung de-
Spruches aus den gestrigen Abend . Da - Konzert mußte
unter dem Eindruck der Katastrophe sofort veranstaltet wer-
den . Immerhin hätte man erwarten dürfen , daß di« Art
des Programme » auch gestern noch ziehen würde . Erstens
wirkte die Reichswchrkapelle mit , und zweitens trat der
kommende Konzertmeister de - LandesorchesterS vor die Ol¬
denburger Oefscntlichkeit. Aber auch daS zog nicht ; wa-
unS jedoch am meisten besrcmdete, war die Tatsache, daß
selbst die Behörden vergaßen , ihre Anwesenheit dem HilsS-
akt zu widmen . Es genügt nicht, daß im Staate Olden¬
burg nur das Stadtoberhaupt der offiziellen Pflicht einge¬
denk ist und daß der Sipoossizicr die Teilnahme seine- ge-
sellschastltchenKreises vertritt.

Was unS Werner Ladwig mit seiner auf achtzig
Musiker gebrachten Schar bot, war der Beachtung würdig.
Da - Vorspiel zu den Meistersingern machte den Anfang.
Besonders die Bläser trugen dazu bei, da« Werk einmal in
voller Gruppcnvcrtcilung zu genießen . Mit Wieniawski»
Violinkonzert «i -moil stellte sich Volkmar Flecken aus
Frankfurt als künsttger Konzertmeister vor . Ta « Werk ist
gewiß geeignet , der Virtuosität de - Künstler- zum Ausdruck
zu verhelfen , aber ein Bild von den seelischen Fähigkeiten
und der Reise läßt sich kaum gewinnen . Das Urteil in
dieser Hinsicht wird demnach erst im Lause des nächsten
Winters möglich sein. Trotzdem war der gestrige Eindruck
günstig . Ter sehr junge Geiger besitzt edle musikalische
Fädigkeiten , ein reine - Gehör und warme Tongebung , so
wett der etwa » dünne Ton de - Instrumente - erkennen ließ.
Eine gewisse Befangenheit wirkte aus den Bogenstrich sich«,
lich hemmend ; sie ist jedoch nicht gefährlich , sonst Kälten die
teilweise schwierigen drei Sätze >n der Technik nicht so ein¬
wandfrei erstehen können. Wir wünschen dem Künstler ein
dankbare - « rbett - seld in Oldenburg , da - ihm Gelegenheit
gibt , recht ost au- dem Krer- seiner Kollegen heraus soltfttsch
seine Leistung zu vertiefen . Sie ihn Ladung , unser scheidender
Tüsterbehn und der Senior Kufferath mit Handschlag be¬
grüßten , hatte man da- Gefühl , daß mit dem Engagement
nicht nur der Künstler , sondern auch da- Orchester eine Ber-
pfltchtung eingegangen Nnd , an die wir un « später erinner»
wollen.

diesen Punkt näher betrachtet, fährt der . Temp« - fort, bedeu-
ten sie nicht , den moralischen Verzicht Deutschland- , eine Revt-
Ikon der Gediei- klauseln de« Versailler vertrage « aus anderem
Weg « zu erziele» . Di « Erklärungen Stresemann « bedeuten
ein« Erklärung des Willen» der deutschen Regierung , die Po¬
litik der Entspannung sonzusetzen. Dt« Zukunst werde lehren,
ob man in dieser Erklärung Stresemann - nicht vielleicht doch
nur den Akt «inet geschickten taktischen Parlamentarier « er-
vlicken dürfe.

»Journal de » DebatS* meint, daß Stresemann
gestern wobl all« in Erfüllung der letzten Forderungen der
Botschasterkonserenzin der Abrüstungösrage ergriffenen Maß
nahmen ausgezählt habe, es aber unterlassen habe, davon zu
sprechen , warum inan in Deutschland der Erfüllung dieser
letzten Forderungen bisher Widerstand enigcgenbrachic. Strese¬
mann behandele al» nebensächlich alle diese Punkte , denen sran-
zisischerseiismateriell und moralisch eine besondere Bedeutung
beigemessrn werde. Diese Tatsache allein beweise, daß in deut¬
schen maßgebenden Kreisen eine mit dem Geist von Locarno
nicht zu vereinbarende Auffassung besiehe . Wenn Stresemann
erklärte, » ich ! mehr von der Vergangenheit sprechen zu wollen,
warum spreche er von der Ruhr?

Die nationalistische „LiberkL* cntninimi au- der Rede
SircsemannS , daß nach wie vor die Frage der rheinischen
Besatzung da - Problem der deutsch -französische » Beziehungen
beherrsche . Man könne daher keine Fortschritte bezeichnen . Der
Streit werde sortgese - r und man werde abwarlen müssen , wer
im Eiidkainps Sieger bleibt.

Der nationalistische „I » l r a n s i g » a n t * entwickelt die
Ansicht , daß Stresemann deswegen stet - di« Frage der Kriegs¬
schuld auswers«, weil er hass «, daß er dadurch das Gerippe, da»
Rückgrat det Versailler Vertrage« treffe.

Der linksstehenden Press» kommt di« Rede Stresemann«
wir gelegen. Ter Schlag, den Stresemann gegen Poincar - ge»
führt hat . schreibi der sozialistische „ S o i r *. sitzt. Poincar - be¬
findet sich gegenüber der Wciluieinung in einer schwierigen
Lage. Di « Anschuldigungen de» französischen Ministerpräsid« ,»-
ten gegen Deutschland waren vollkommen unangebracht, da die
Botschasterkonserenz selbst erklärt bat , daß Deutschland die
Milttärklauseln de - Versailler vertrage « erfüllt hat . Strese¬
mann lehn« eine Polemik gegen Poincar - ab . Wozu aus die
Vergangenheit zurückgretscn, wo die Gegenwart einem Staats¬
mann weit wichtigere Ausgaben stelle . Di« Völker wollten den
Frieden . Dieser könne aber so lang « nicht verwirklicht werden,
alt nicht alle Folgeerscheinungen de « Kriege- verschwunden
seien . Daher weg mit der Besetzung de» Rheinland «» ; sic diene
in keiner Weise der Sicherheit Frankreichs, verhindere aber
eine Verständigung mtk Deutschland.

*
Oie BuMlcke prelle.

Riga , 24 . Juni.
Wie au - Mo- kau gemeldet wird , hat dort die gestrige

Rede Stresemann » tm Reichstage das größte Aussehen er¬
regt . Die Sowjeiprcsse begrüßt die Ausführungen Strese-
manns aus da- herzlichste, und hebt hervor , daß Deutschland
dem Rapallo - und dem Berliner Vertrag « rreu geblieben sei.
Daß die deutsch « Politik auch in Zukunft die übernommenen
Verpflichtungen elnzubaltcn gedenke , wird besonders begrüßt.
Ferner wird verzeichnet, daß die deutsch « Politik in der letz¬
ten Zeit bedeutend an Prestige gewonnen habe . Der Versuch
Frankreich» , dir deutsche Politik von Osten nach Westen zu
wenden , sei mißlungen . Solange Poincar - regiere könne
eine deutsch - französische Annäherung nicht ftattstnden . Die
Franzosen vergäßen stet - , daß der Versailler Frieden - Ver¬
trag ihnen für die Zukunst nicht- böte . Dir Zukunft sür
Deutschland liege allein in der weiteren Entwicklung der
deutsch-russischen wirtschaftlichen Beziehungen.

*
Amerika zur Stresemann Rede.

RrwhsrI , 24 . Juni.
Di« Sirrsemaim-Rede tritt in der amerikanischen Presse tm

Hinblick auf den bevorstehenden Suropa -Flug de- Kapitän-
Bhrd ziemlich tn den Hintergrund.

In amerikanischen RegtcrungSkretsen weist man mlt Be¬
friedigung auf den Unterschied zwischen der Potncart - und
Streiemann -Rede hin.

Enttekeisi«»»-!«
Im SBol»v»leu pB»« >.

Wien, 24 Juni.
Rach de » Wiener Morgenblättern war gestern bereit» der

Höbepunkr des Grosavescu Prozesse« mit der Vernehmung
der Frau Professor Strantzti, der angeblichen Reben
buhlcrin der Frau Grosavescu. erreicht worden : Anstatt
Frau Professor Strantzti Vorwürfe und Verdächtigungen in«
Gesicht zu schleudern, begnügte sich die Angeklagte mit Klei¬
nigkeiten, die osscilkundige Unwahrheiten enthielten.
Ein schwerer Hcrzkrampf ließ sie bald schweige » , so daß die
gestrig« Verbaiidlung srühzcilig abgebrochen werden mußte.
Heut« schon dürste da» Bewcisversahren geschlossen werden,
so daß bereit « sür morgen mit der Urtrtlsversündigung g«
rechnet werden kan » .

In der bemigc» Verhandlung erklärte der als Zeuge
vernommene Vater der Angeklagten, daß seine Tochter, als
er sic nach der Tat sah , den Eindruck einer Wahnsin
nt gen aus ihn gemacht habe . Bei der Vernehmung des
Korrepetitor - der Wiener Ttaarsoper , Professor Gustav
Meller, der sich freiwillig als Zeuge gemeldet hat , kam r«
zu K u n d g e b u ii g e n d e s P u b l i k u m S , da» durch Zu
rusr gegen diesen Zeugen Stellung nahm . Der Vorsitzende
sab sich gezwungen , mit der Räumung de » Zuschauerraumes
zu drohen . Meller »eilte mir, daß Frau Grosavescu ihren
Mann wiederholt daran gehindert Hab« , an Opern - oder
Konzertaussührungei » mitzuwtrken . Wiederholt Hab « st « über
seinen Kopf hinweg sür ihn telephonisch abgesagt.

Der Sänger Karl Reumann teilt « mit , daß Frau
Grosavescu drei Wochen vor der Tat zu ihm geäußert Hab «,
daß ihr wohl nach österreichischem Gesetz nicht- geschehen
würde , wenn sie ihren Mann „Arm in Arm mit einer frem¬
den Frau * erschießen würd «. Dir Angeklagte gab dies«
Aeußcrung zu , sagte aber , daß sie sich in Wirklichkeitmit die¬
sem Gedanken nicht besaßt hätte . Ein anderer Zeuge , der
Impresario Lauter stein teilt mit , daß er « in intimer
Freund de - Erschossenen gewesen sei . grau Grosavescu sei
ihrem Gatten künstlerisch in keiner Weise eine Stütze ge¬
wesen. Sie habe nur versucht, ihn gesellschaftlich hochzu-
bringen . In einem Gespräch habe sie geäußert , daß sie ihren
Mann erschießen werde , und daß ihr nach österreichischem
Gesetze daraus nicht » geschehen lönn « . Diese Aeußerung be¬
stritt die Angeklagte in großer Erregung . Zu einem sen¬
sationellen Zwischenfall kam cs, als sich die
Zeugrn Alice Burger meldete, die in der gestrigen Vcrncb
mung au» gesagt batte , daß sie in Frau Srranskt nicht jene
Dame erkenne, mit der sie Grosavescu in einem Konzert ge¬
sehen habe . Heute sagte sie aus , daß sie tn Frau Strcmskt
mit Bestimmtheit jene Dame wiedererkrnne . Die Zeugin
wurde darauf vereidigt . Sie hielt ibre Aussage aufrecht.

Zum Schluß wurde die Mutter de - Ermordeten ver¬
nommen , die unter Schluchzen au - sag», daß ihr Sohn ein
herzensguter , allerdings auch jähzorniger Mensch gewesen
sei . Er habe sich aber immer gleich wieder beruhigt . Die
Zeugin glaubt nicht, daß die Fehlgeburt ihrer Schwieger-
rochier auf emen Ssblag ibre « Sohne » zurück,usühren sei.
Tie Schwester Grosavescu - erklärt bei ihrer neuerlichen
Vernehmung , sie erinnere sich nur eine» einzigen Falle - , daß
ihr Bruder seine grau geschlagen habe . Damal - Hab « Frau
Grosave - cu ihrem Mann « inen Schlag versetzt, woraus er
sie wieder verprügelt habe. Damit ist da- Zrugenverbör
beendet. Morgen kommen die Psychiater zu Worte . Las
Urteil wird erst , n den Nachtstunden gefällt werden.

Weiterreise König Alton» ' nach London.
Part - , 2S. Junt

Der König von Spanten reist heute vormittag nach Lon¬
don Wetter. Gestern nahm er an einem Tiner in der spani¬
schen Botschast teil, zu dem auch Poincars , der spanische Bot¬
schafter . Lord Srcwe , Marschau Fach , der apoftoltsch « Nunttu»
und eine Reibe anderer Persönlichkeiten geladen waren.

Nicolai - reizende Ouvertüre zu den Lustigen Weibern
schloß den ersten Teil . Der zweite stand im Zeichen de-
Tanze - . Mit,Mozart begann er : drei deutsche Tänze , die
in der liebrn - würdigcn Form de- unsterblichen Optimisten
immer wieder Vergnügen bereiten . Ein über da » volks¬
tümliche Konzert htnausreichcndes Interesse fand Dvorak
mit zwei slavischcn Tänzen . Dieser Meister der wechseln¬
den Tempi nimmt durch die hinreißende Rhythmik und
interessante Harmonik immer gefangen . Solche Komponisten
wären auch in unseren großen Symphontckonzerten eigent¬
lich mehr zu pflegen ; sie frischen den Zuhörer auf und
hemmen ein ernsthafte » Programm durchaus nicht. Wenn
wir zum Schluß von dem Straußwalzcr „KUnstlcrlcben*
behaupten , daß er schlecht in diesen Raum zu bannen ist.
weil die Zubörcr c - nicht fertig bringen , den Walzerrhyth¬
mus ohne sichtbare Mirschwingung des Körpers auszu¬
nehmen . so soll da - natürlich kein « Kritik der Leistung sei»
und auch nickt dem Wunsch entsprechen, daß Johann Strauß
in unserer Eharlcston -Epoch« überhaupt nicht mehr gespielt
wird . Werner Ladwig dirigierte mit flüssiger Bewe¬
gung und ossenbar persönlichem Genuß da- voll« Orchester,
da» wir tn dieser Stärk « gern öfter hören würden.

Dr . « . v.

» In Gastwirt al« Bibliophile . Di« Originalgestalt eine«
Altwtener Bibliophilen , der ein einfacher Vorstadiwlrt war,
wird durch ein Buck» herausbesanvoren, da- Prof . Michael
Maria Ravenlechner . Franz Handlngcr , dem
Wirt von Maraaretben - , gewidmet dal . Wie der 12-
iädrtgc Gastwirtssodn aus da« Sammeln von Druckschriften
verfiel, ist sclir interessant. Er vörte nämltcd tm März lrW
vor dem Wirtshaus nach alter Sitte «In . Urlcl und Darsiel,
lung der Tat * ausruscn . kaufte da- traurige Dokument und
legte damit den Grundstein zu seiner späteren lückenlosen
Sammlung von Wiener TodeSurteln . Bald begann er sich
au» einig« Bücher zu kaufen . Bet seiner großen Vorliebe sür
die Geschichte Wiens erwarb er bauptsäck >ltck> lokalgeschichtllchc
Werke , di » er auch all« durcküaS . Dadurch bekam er «in um¬
fassende « Wissen , und bald sprach sich die Kund» herum von
dem Gastwirt, der so viel« Bücher bade und so vartressltch In
der vaterländischen Geschichte und Literatur Bescheid wisse.
Allgemein fragt« man ihn um Rat . und . Vater Havdinger*
war stet« zu AuSkvnsten bereit, verlieb auch gern an ver¬
trauenswürdige Leute seltene Schriften, dir man aus keiner
öffentlichen Bibliothek sand. Selbst der Präsident der Wiener
Akademie der WIssenschasten kam , um sich bet ihm Rat zu
bolen. Al« Havdlnger starb, hinterließ er «in« vortrefflich
katalogisierte Bibliothek von ISMO Bänden , die na» selner
letztwilligen Bestimmung versteigert werden sollt « . Der Wiener
Gemeinderat kaufte für MM Florin k>2stS Nummern , wäbrrnd
die übrigen bei her »fkentlichen Versteigerung rund 1) 000
Florin »rächten.

Doppelter Ruhm.
Womit Heinrich Seidel unzusrieden war.

Heinrich Seidel, der in seinem . Ledere» » Hühnchen* der
Zufriedenhett und Selbstbeschetdenbett ein unsterbllcve« Lob¬
lied gesungen bat . bandelte auch in seinem eigenen Leven nach
den Worten, dl « er dem ebenso gemütvollen wie vescvetdenen
. Hühnchen* tn den Mund leg ». Er wußte selbst au« den klein¬
sten Dingen der Welt sich die großen Freuden de « Leben« zu
sormen. Daß dieser so anspruchlose Poet aber au» einmal
unzusrieden mit etwas sein konnte, da« bat ihm seine . dop¬
pelte Berühmtheit * eingetragen. In Freundeskreisen erzählte
Seidel tn überaus launiger Weise , wie Icbwer wobt ost ein
Mann an einer Berühmtheit zu »ragen habe, wie e« Ihm
aber beschleden lei , auf jeder Achsel einen Ruhm zu schiep-
Pen . Al« Architekt kam er häufig mit Berustgenossen und
Angehörigen verwandter Berufe zusammen. Da passierte e«
ibm bei gcgensetttgtn Vorstellungen, daß der Baumeister, Archi¬
tekt oder Ingenieur kragte:

. Architekt Heinrich Seidel , Heinrich Seidelk Sind Sie
nicht auch der Dichter des .Leberccht - Ubnckien' k*

Und umgekehrt ereignete r- sich nicht selten, daß bet gesell¬
schaftlichen Zusammenkünften. Kongressen. Wodltättgkeit- sesten,
bet denen Seidel al» Schriftsteller bekannlgemachtwurde, da»
Gegenüber oder die Tischdame da« Gespräch mit der Frag « be¬
gann:

» Sie haben doch auch den ,Anbalter Bahnhos ' erbaut , nicht
wahr , Herr Doktork*

Dieser Auch - Dialog wurde selbst diesem geduldigen Manne
zu viel. . Um de» Fragereien die Spitze abzubrechen,* so er¬
klärte Seidel den Freunden , „sagte ich, wenn ich al« .Dichter'
präsentiert wurde : Ich bade aver aus den Anvalter Bavndof
entworfen'

, » nd wenn iS al» « rs » «kt galt : .IS bade aber
aus den .Lederest Httbnsen ' gesSrteden. Und seit dieser Zeit
waren ntSt nur meine neuen Bekanntschaften, sondern auch
ich selber wieder ganz zufrieden *

*
Ausgrabung einer indtanlschen Irmpeiftad «. Zwei ameri¬

kanische Forscher »nideckten im Innern der Panamaprovtnz
Cocle in der Nähe de« Rio Grand « «ine indianisch« Tempel-
stadt, die 2GXI b>« üstliü Jabr « alt sein dürste. In der Tiefe
von süns Metern wurde da« Skelett eine« Häuptling « in vol¬
ler kriegerischer Uniform bloßgcieg». Außerdem wurden Ueber-
rrst « eine« allen Tempel« ausgesunden und wertvolle Kunst«
schätz« an« Tage»lt « t gefördert. Dt « « » «gradungen werden
systematisch fortgesetzt.

Ehrenbürger Eugen Diederichs. Der verlagsbuchbändler
Dr . b . c . Eugen Diederich« in Jena ist au» Anlaß selne« -0.
Geburtstage « durs Beschluß de« Jenaer Stadlrat «« , um
Ehrenbürger der Stadt Jena ernannt worden.

Unter Freundinnen . I » vabe so ein Gesüdl . daß ich ein¬
mal tun« sterden werde * — . « eruvig« Dich , mein« Lieb«, da¬
vor »rauchst Du Dich nicht mehr zu fürchten*
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chwierigketten in - er Beamtenbesoldung.
1< S «r»mt «nbesol «l«ng

vor «lem I»»u»kj»tt» j»« «rekuÜ.
« rrltn . 2 t . Zuni.

Fm HauSbaltSauSschuß bei RelchStageS wurden beule die
raiungen der Anträge zur Peamienbesoldungsresori » sott-

cit»r . Dte Demokraten baden «Inen Eventualantrag etnge-
ia» l , der die RrtchSregterung rrmächttgen soll , am l August
n Belolduiia - gruppen l dt « 7 l2X Prozent und den döveren
cuppcn IO Prozent de« Gebot «« bt « zur Gekamtrcgelung al«
Mlag zu zahlen . Ein Zenirum «antrag »otll dte Netch ».
,-tcrung ermächttgen , am l . Oktober und I . November Ad-
lagszahlungen aus die Gebattserhöbung zu dcwtlltge » . Ter

aco - sinan,minister nahm sogletcv das Wort , um die Ent-
Iltebung der Konferenz der Landesstnanz.
in ist er mitzuteilen . Wetter sübrte der Mtntstcr u . a . aus,

rändervertreter Kälten nachdrücklich daraus btngewtesen,
tz tvre Finanzlage derart sei, daß gar keine Aussicht
tstebe. irgendwie diese neuen Au - gaden t» den (» tat zu
-mgc» . (» ine Tcstziiwiriskdast würde dte Folge sein . Es

van verschiedene Vorschläge gcmacvt worden , um neue Sin-
ismcauellen sür die Künder zu schassen , so dte Wieder«
rdivung der Umsatzsteuer, Gewährung des Zu-
- lagSrechtr « zur Einkommensteuer usw . Ter

xiniiler betonte , e« könne gar keine Rrd « davon sein , dab
aus der Grundlage de« Etat « von 1S27 den Ländern trgend-

wettercn Uederwetsungen zur Versügung stellen könne.
x«r Mtntster erklärte ferner , dab e» tm Interesse der Reform
ricbt angängig sei . mir irgendwelchen Teil » oder Abschlag - »
,-dlungen vor dem I . Oktober zu beginnen . Die Gelamt-
niorm müsse « ine Srbödung dringen , dir tm Durchschnitt etwa-
«chr al « lg Prozent betrage . Die « würde obn « Post und
kiienbabn allein sür den ReichSctat ein « Autgabr von 250
Nlllionen verursachen.

Nach dem Retch - sinanzminister nahmen die Vertreter der
,tn,einen Länder da « Wort , um den Standpunkt ihrer Regie¬
rungen darzulcgcn . Ter bahrischc Gesandt « Dr . v . Preg er

rttiärte . dab Badern ohne Erstattung der kosten durch das
ZieiL oder obne Schassung neuer Einnahmequellen keine Aus-
ielierung der Gebälter vornehmen könne . Der Vertreter
Preußen - erklärte , dab Prcuben dem Reich vom 1 . Oktober ab

in der Besoldungserbödutig folgen würde : frühere AvkcvlagS-
zahlungen seien finanziell nicvt tragbar . Aua , der sächsische
Vertreter betonte , dab Sachsen letzt nur eine Erhöhung vor¬
nehmen könne , wen » da « Reich dte kosten trage . AelnUtch
äukcrtcn sich die Vertreter Badens , cldenvura « , Hamburgs,
Bremens und Thüringens . Der thüringische Vertreter fügte
noch hinzu , dab Thüringen bereits den ReichSsparkonimtisar
um Durchprüfung der Etat - Verwaltung gebeten habe.

Zn der Zwischenzeit wurde der Zcnlrumsantrag zurück¬
gezogen und durch einen Antrag der Regierungsparteien er¬
setzt. der dte Reichsrcgierung ermächtigt , den Beamten tuntichst
bald , spätesten « aber am l . Ottover und I . November Ab¬
schlagszahlungen aus die tstcvaliserböhung zu bewillige » , falls
die gesetzliche Regelung der neue » Besolvungsordnung bis
dahin noch nicht erledigt sein sollte.

Zm Verlauf der Debatte Uber die Anträge zur Bcamlcnbcsol-
dungsrcsorm nahm noch einmal RetchSstnanzmintstcr Tr . ttöblcr
das Won . Der Minister betonte , dab er seine soziale Gesinnung
in keiner Weise geändert habe . Die Sinnaftmeschätzungen der
Opposittonsredncr leien Zu oplimisttscv . Wenn es dem Reich ge-
itnge , dte kosten sür dte BesoldungSerdöbung auszubrtngcn , so
geschehe die« nicht nur auf Grund von Mehreinnahmen , sondern
auch durch Sinsparen von Ausgaben , die der Reichstag schon
bewilligt habe , nämlich an übertragenen Posten aus den Zähren
1025 und ISA, , die jetzt gründlich durchgcprüst würden . Tie
jetzigen hohen Solleinnahmen würden sich vermindern , wenn eine
gute Ernte Deutschland der Notwendigkeit der Einfuhr enlhcb «.
Der Minister kündigte dann an , dab die Zuckerftcuer ganz erheb¬
lich gesenkt werde . Er habe kein Interesse daran , eine verschleierte
flinanzwirischast zu treiben . S « sei im Gegenteil sein Ziel , dte
Ftnanzwtriichasi klar und durchsichtig zu gestalten . Dte Ver¬
mögenssteuer sei in ihrem Ertrag « auch lS27 »wetfelbast . Der
Minister erklärte weiter , da « Beste wäre , wenn der Reichstag sich
entschlteben könnte , tm September wieder zusammen,mreien.
Mitte September werde voraussichtlich der Entwurf der Re¬
gierung fertig sein . Wenn der Reichstag da « aber nicht wolle,
dann müsse er sich mit dem Antrag der Regierungsparteien ein¬
verstanden erklären , dab die Regierung vielleicht in Gemeinschaft
mit dem UebcrwachungsauSschub ab >. Oktober Abschlagrzah-
Krngen sestsetzl. Der Retchsstnan,minister sei nicht der Feind der
Dcanltcn , sondern ihr aufrichtiger , zu wirtlicher Htlse bereiter
Freund . Ter AuSschub verlagie sodann dte Weitcrvcralung aus
Montag.

vLnimbvuekkalibfli 'opk«
auf dem « rauukohlenwerk Bühlen

L « tp » t », r «. Juni.
Aus dem staatlichen Braunkohlrnwerk Böhlen ha « sich

deute früh rin Dammdruch rreignrt , durch den die Dörfer
Lidvendorf und Stzavnhdorf besonders in Mitleiden-
lstali gezogen wurden . Ueber dte gcnanuirn Dörfer ergossen
lich grobe Lchlammaffen , dte etwa IX Meter hoch in den Häu-
iern stehen . Dir Bevölkerung muht « sich tn di « oberen riock-
»erke flüchten , soweit st« dt « beiden Ortschaften nicht übrr-
dautzt verlosten ha ». Dir »wrisästrtge Tochter eine « Bergarbei¬
ter« au « Spahn - dors ist in den » chlammasten erftiikt . Der
Verkehr ist vollständig unterbrochen . Sine Rettungsaktion ist
imgelettet worden . —

Wie sich jetzt herausstclll , ist die Katastrophe aus dem
krannkohlenwerk Böhlen durch einen Bruch der Spünlkippe
nrursacht worden . In den Ortschaften Lippendors und Spabns-
d«is steht der Schlamm in den Straßen teilweise bi « zur Höhe
K§ ersten Stockwerke « . Kilometerweit sind Wiesen und Felder
iiuer einer dicken Schlammschicht begraben . Zn der » Reuen
sechziger Zeitung " teilt ein Augenzeuge mit , da « die ganze An¬
lage innerhalb weniger Minuten infolge de« Wasserdurch-
diuchcS ein großer Trümmerhaufen geworden ist . Aus der
ewa I ' e, Kilometer langen elelrrisch betriebenen Förderstrecke
liegen Teltgraphenstangcn , elektrische Masten , Schienen , Balken
«m» Fördergerälsebaflen wirr durcheinander . Alle « , wa « sich
dem zähen , fchwarzen Schlammstrom in den Weg gestellt hat,
isl mii songerissen worden . Zwischen dem Tagebau de « Werkes
»ich der Spülkippe hat da « Wasser tiefe Rinnen in dar Erb¬
leich gerissen . Die lies auSgcschachteten Anlagen des Braun¬

kohlenwerke « sind von dem zähe » Schlamm völlig überflutet
Hunderte von Arbeitern sind beschäftigt , um zu retten , was
noch zu retten ist. Man versucht mit Ausbietung aller Krüslc,
dem unaufhörlich fließenden Wasser ungehinderten Abzug zu
schassen . Der Bcrgwcrksbetricb wird frühestens in einigen Mo¬
naten wieder ausgenommen werden können . Eine herzergrei¬
fende Szene spielte sich in der Wasscrslut ab , durch die die
Bevölkerung der beiden Dörfer sich notgedrungen retten mußte.
Sine Mutter watete mit ihrem zweijährige » Kinde auf dem
Arm durch den Morast , al « eine besonders hohe Schlainmwcllc
die Unglückliche erfaßte und mit ihrem Kinde umriß . Während
eS gelang , die ohnmächtige Frau zu retten , versank da « Kind
im Schlamm und konnte nur als Leiche geborgen werden.

Die Ergevnissr de« internaiionalcn Schachturnier «.
Das internationale Mctsterturnler in Homburg zeigte fol¬

gendes Endergebnis : Bogoljubow 7 Punkte , Rctt 6X
Punkte , Tartakower 6 Punkte , Lrbach 4X Punkte , Sä -
misch < Punlte und Hat cs 2 Punkte . Zm vauptlurnicr
siegte Wetßgerver aus Saarbrücken mit bX Punkten.

Der Start zur Sartellfahrt der A . B . D.
Am Freitag früv begann tn Stettin dte Uber etwa 3000

Kilometer führende Kariellsahrt de« « ulomobtl -Elub « öon
Deutschland , die in lech« Etappen durch ganz Deutschland
führt und tn Hamburg tbr Ende erreicht.

Kranz der Reichsrcgierung am Grabe Rathrnaus.
Nach einer Morgcnvlätlcrnicldung bat rin Vertreter de«

RcichSmtntsterium » des Inner » namens der Reichsrcgierung
einen Kran ; am Grabe Ratbcnaus ntcdergclcgt.

sseues vom
Guter Eindrulk tn London.

London . SS. Juni.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Die Reichstagsrede Dr . SiresemannS und besonders
drr Teil keiner AussUhrungcn . der sich an dte Adresse Potn-
car> « richtete , bat . wie der dtplomaitiche Korrespondent de«
. Dativ Telegraph" seststeltt . »n London « tuen sehr guten
Eindtucr geinacvi Seine Aigumcnir seien sowohl tm Tone al«
aucn inhaltlich uiiciiifechibar gewesen — eine seltene Komvlna-
tion von Festigkeit und Würde und Maß . SiresemannS Logik
sei unangrcitbar . in ibker An aber mehr französisch als deutsch
gewesen . Bedauerlicherweise würde » dt « aus hem Spiele
siebenden Dinge durch den rdeloNschen Wettbewerb jedoch nicht
geregelt , sondern bildeten jür Europa wieder einmal Gegen¬
stand groszcr Unruben . Bemerkenswert sei auch dt« außer¬
ordentliche Bedeutung , die die amerikanische Regierung der
Red « Poincarss in Lunevtlle sosort betgelegt habe.

, *
Dir deuikchc Ailanitkche Expedition in Berlin.

Nachdem die deutsch« Atlantische Expedition aus dem For¬
schung«- » nd vcrmesiungsschiss . Meteor " am 2. Zunt nach .>>« -
jähriger Arbeit aus See tn WUbetmsbavcn wieder ctngctrofsrn
ist. sind Ne Mitglieder der ErpcdMon . der wissenschaftlich« wie
vcr militärische Siav gestern tn Berlin vom Reichspräsident,n
empfange » worden.

Ftlmdireltor Dwortttz lebensgefährlich vrrungtück «.

Auf der Fahrt zum Rennen nach Hamburg , wo Sonntag
da « Terdd staiijtndet , erlttt der Direktor drr Asa -Jtlm -Gesell»
schas», Rudolf Tworsky aus Berlin , einen schweren Auto-
unsall . Wenige Kilometer vor Perleberg , bei dem Dors«
Kletnow . platzte an dem von dem Berliner Arzt Tr . Wörner
gesteuerten Wagen ein Hintcrradretsen . Das Auto kam »n«
Schleudern und prallte mlt voller Wucht gegen einen Baum.
Filmdtrektor Dworsky erlitt schwere , lcvensgesävrttchc Scbädel-
vcrletzungen . Sein Freund , der Wiener Ftlm . Zndustrtcllc
Felir von Pttter, zog sich einen Schädelbruch zu , dem
er na » kurzer Zeit erlag. Fra » Dworskv , Dr . Wörner und
der Edausseur kamen mit geringsügigen Verletzungen davon.

Ein deutscher Dreimaster au « Seenot gerettet.

Zm Aermelkanal herrscht zurzeit schwere » Unwetter . Das
englische Schlachtschiff „T i g e r " , aus der Schlacht bei Zütlanv
bekannt , stand dem in Seenot befindlichen deutschen Dreimaster
„Heia" bei . Der „Tiger "

, der Notsignale drS deutschen Segler«
ausfing , entsandte eine Tampfpinasse mit zwölf Mann , der e«
gelang , das deulsche Schiff in Sicherheit zu bringen.

Selbstmordversuch im Kölner Dom.

Gestern früh verübte ein etwa 25 Zähre alter , angeblich «ü«
Stettin stammender Mann im Dom einen Selbstmordversuch . Ep
jchoß sich mit einem Revolver in die Schläfe und mußte schwer«
verletzt tn ein Krankenhaus gebracht werden . Der Dom wurde
sofort geschloffen.

Mädchrnselbsrmord Epidemie im Egerland.
Die jungen Mädchen der cgcrländischcn Stadt Asch schei¬

nen von einer Selbstmord - Epidemie besaiten zu sein . Erst
kürzlich batte sich ein I7jävrigcs Mädchen aus dem Fenster stt-
stürzt . ein anderes den Tod tn einem Teiche gesucht . Gestern
sprang wieder ein Ikjäyrtgcs Mädchen in einen Fabrtkieich
und ertrank , und unweit des BadndofeS Asch wurde die Lei » «
eines lÄjährigen Mädchens aus den Eisenbahnschienen auk-
gesunden.

Beim Spiel getötet.
In HermSdorf unterm Kdiiaft fanden der siebenjährtg«

Sohn eine « Arztes und der vierzehnjährige Sohn eines Ar¬
beiters beim Spielen mit einer Wäscheleine den Tod . Die
Kinder spielten Erhängen, stiegen aus einen Bock ui»
legten sich gemeinsam die Schlinge des über « inen Baum ge¬
legte » Stricte » um die Kehle . Zn diesem Augenblick kipp, « der
Bock um und die Knaben fanden, da niemand den Vorfall
bemerkte , de » Tod.

Abend in der Jagdhütte.
Von

Hans Brrnning , Oldenburg.
Rotglühend liegt der Abendschein aus der Spiegelrinde

t«r Föhrenhäupter . Sin einzelner Strahl dringt noch tiefer
und saßt just eben das Pappdach der einsamen Jagdhütte,
dir hier, umkränzt von göhren , seitab von den gewöhnlichen
Psadcn der Menschen, hart am Rande einer kleinen Lichtung,
verträumt aus den Zweigen lugt.

Es geht mir heute wie immer , wenn ich nach längerer
Abwesenheitmich der Jagdhütte nähere . Ter erste Gedanke
>ft : ,^ b wohl noch alles in Ordnung ist ? " Beim Jagd-
Nachbarn drüben hat man in den letzten Jahren schon zwei¬
mal die Hütte erbrochen und auSgcplündert.

Doch die Tür ist gut verschlossen. Als ich sie öffne,
linde ich mein kleines Waldheim in bestem Zustand . Wäh-
rend ich Büchse und Rucksack ablcgc , suckt Scllmann , der
Schweißhund, bereits die alte keilrrschwartc auf , die als
sein Lager und gleichzeitig al « „Teppich' unter dem Hüttcn-
üsch liegt.

Zunächst werden die Flügelschranben gelöst, die von
innen die Läden verriegeln . Bald fluten Licht und Lust
durch die geöffneten Fenster . Run wird schnell mit «rocke-
nrm Reisig und Kienholz Feuer im kleinen Herd angesacht
und Kassccwasscr aufgesetzt, das die glasklare Ouclle , dicht
bei der Hütte , liefert . Der Rucksack gibt seine Schätzt her:
strot , Butter , vier , Büchsenslcisch, Wurst , « ine Flasche Milch,
Tabak , und was sonst für einen Aufenthalt von einigen
Tagen Toner nötig ist . Dir Sßwaren kommen in den
mäuscsichcrcn Wandschrank, alle« andrre wird aus dem
Vansbrclt verstaut . Jetzt her mit dir , du alte Kasfccn. üblc!
Vcnn du an » mit Quietschen , knurren und Stöhnen deinen
Ticnst verrichtest — meinen Ansprüchen genügst du noch;
nur „ was schneller lüimiest du kauen, alte Dame ! Marsch,
bevpla!

.
" n der Vratp ' onne brutzeln Speck , Kartossclschcibcn und

l! i : r c „ > - ile^mahl sür den hungrigen Jägcrmagenl Sell-
u: >:: , cl, ' jedem meiner Handgriffe mit gespannter Aus-
mcrlsamkci ». Er weiß ganz genau , der getreue Bursche, daß
Hcriacn niemals sur st» allein kocht , sondern stets eine er-
ücel " ii '- a . e >» seinem Hundekuchen übrig läßt . Desbalb
I 'I : ^ ^ e > sic cinziec Hüllcnarbeit , der er seine stille
-. -

'
." f ' r ' e " - c *.

; " . " " t «r: ' r !ngn» si bcsindet sick> mein
ist da « : ur ei » umgegrablnr « Fleck-

li.cn W >-, ( . n von acht Gcvicrimeter Flächcngrützc. Bier
ecnnc^ üimcnstaudcn , drei Rititrspornbüsehc . zwei Kö¬

nigskerzen und eine Reihe Stiefmütterchen geben der Anlage
jedoch den Anstrich gärtnerischer Pflege . Ter wiederholt
angcbahntc kühne Versuch, auch Gemüse aus dieser Fläche
ftcranzuzichcn , scheiterte gänzlich am vorzeitigen Wildver¬
biß . Ein einziger Kohlrabi brachte cs zu einem bescheidenen
llmsang . Als ich aber dieses Erzeugnis meiner Gartenkunst
mit einem Siegerlächeln unbegründeten Vatcrstolzes den«
Suppcntops einverleiben wollte , zeigte sich der Wurm der
Vergänglichkeit als einziger Beherrscher äußerlich strahlen¬
den Wohlstands . Ta solche Beobachtung im Menschenleben
recht häufig ist , sei sic nur nebenbei erwähnt . Bemerkens¬
werter ist jcdcnsalls meine „Spnngbrunucnankagc " . Sic
vermag , dank sinnreicher Ausstellung zweier ausgedienter
Blechbüchsen, die durch ein altes Blcirohr in angemessener
Verbindung sieben, einen sodcndünncn Waffcrstrabl säst bis
zu der „schwindelnden" Höhe meines Jagdstocks cmporzu-
schlcudcrn. Freilich dauert dieses nervenauspeiischende Per-
gnügcn immer nur eine halbe Psciscnlängc.

Inmitten dieser paradiesischen Pracht habe ich den Tisch
für die Abendmahlzeit gedeckt und gebe mich , restlos glück¬
lich , dem Genuß meines Sclbstgekochtcn bin . Ter Ringel-
tauber drüben im Altholz singt sein schmachtende« Lied, und
Sellmann paßt scharf auf , daß auch sür ihn ja noch etwa»
übrig bleibt.

TaS Abwaschen, d,e unangenehmste aller Hütientätig-
keilen, ist glücklich beendet. Pfanne und Teller sieben wieder
sein säuberlich in Reib und Glied . Ich überlege inst, ob cS
sich noch lohnt , einen Gang zum Scrradcllaschlagc zu unter-
nehmen , wo spät abends der gute Bock auszutrctcn pflegt.
Da bebt Scllmann , der hart a .r der Türschwcllc liegt , den
braunen Kops und knurr « leise : „Es kommt jemand ! "

Al« ick in die Tür trcic , sehe ich auch schon die doch-
gewachsene Gestalt des jungen Försters , meines Freunde«
und Jugcndgcnosscn , über die Ltchiung schreiten. Sein
drabthaarigcr Rüde trabt sittsam hinterdrein.

Bald sitzen wir selbander vor der Hütte und plaudern
fröhlich Natürlich drcbt das Gespräch sich ausschließlich
um die Jagd und da« Wild . Was alle« bat er zu berichten!
Den weißbuntcn Keiler bat er vor acht Tagen frühmorgens
aus dem Einwccbscl an der „ langen Schonung " glücklich aus
di« Schwarle gelegt . Im Kräbenkolk aber sublt sich schon
wieder ein viel stärkerer Watz. Und in dr» Rcukulturcn
sieben drei jagdbare Feistbirscbe, deren stärksten er al« Vier-
zebncnder ankpricht. An der Schießplatzgrenzc wechselt ein
Bock mit widersinniger Krone . Das Fuch- grdcck im „Tot-
schlag" ist ihm wirllich entwischt. Run , das gibt gute W -n-
terbälge ! « der die versl,r «cn Torstölcn jagen allnächtlich
lm Belaus . »« » -«P zum Haarau « rauscnj'

So fließt sein Jagdbericht dahin , munter und spring¬
sroh, wie der Quellbach drüben unter den Schwarzerlen . Die
blauen Jägeraugcn bliycn , und d »e Halblange dampft dabet,
„as wenn n lütten Mann backt ! "

Ten Birschgang aus den braven Bock am Scrradellaschlag
verschieb ich auf morgen . Dafür holen wir uns ein paar
Buddeln Bier aus unserem bewährten „Hüttcnkcllcr"

. Da«
ist ein Erdloch hinter der Hütte , wo den ganzen Sommer
über ein kleiner Vorrat frischer Getränke innerhalb de«
Grundwasserspiegels mlt Sorgfalt gehalten wird.

Wie nun der küble Gerstensaft in den Gläsern perlt,
fließt die Unterhaltung noch einmal so munter dahin . Pläne
werden geschmiedet. Aus dem Gcwoge unserer Gedanken
ragt schließlichein ganzer „Hochwald" starkrr Hirschgeweihe,
ein stattliches „Stangenholz " braver Rchlronen , « inr un¬
durchdringliche „Dickung" blitzender Kcilcrwassen . Die
leeren Bierflaschen aber vertauschen wir hurtig gegen volle
Langhälsc vom sonnigen Rheni . Und jetzt sieben wir aus
dem stolzen Trachenscls . Unter uns wälzt steh Later Rhrin
dem Tiefland zu. Vom gleitenden Nachen herauf klingt
jubelnder Mädchcnsang , winken grüßende Tüchlrin . O»
wonnige , sonnige Jugendzeit ! Und — „wie glüht er im
Glase ! Wie flammt er so hold ! ' . . . .

Aus dem Wald sind die Schatten gebrochen. Am Blau¬
himmel blinke» die Sterne . Die Gläser sind leer ; das Ge¬
plauder verstummt . Jedrr bängt seinen Gedanken nach:
Jugcndträume . Hossnungsscbäumc ! „Kuwtck! " gellt der
Kauz , über die Lichtung segelnd. „Huhuhu ! " echot sein
Gemahl vom Hochwald herüber.

Eine Rellung « -Expcditio » noch Brasilien . Die englisch«
Geographische Gesellschaft bcleitrt eine RettungS -Exproitton
vor . um den seit zwei Zabren im unbekannten Hinterland Bra¬
siliens verschollenen Oberstleutnant P . H . Fawoettzu suchen.
Der Forschungsreisendc . der dte große verschollene Stadt Süd¬
amerika » und die srübsten dortigen Spuren der Zivilisation
suchen wollte , batte vor zwei Zabren seine letzte Botschast ge¬
sandt . in der eS hieß : „Zählt » ich « auf irgendeine weiter « Nach¬
richt .

" Von seinem Sobn und einem andern Engländer de
gleitet , war er damals in ein Gebier eing .drungen , da « von
Hoble » lk .vohncndcn Mciischenkrcsicrii bevölkert wurde . Die
Geographische Gesellschaft , die seine Untcrnebmung unterstützte,
bossle , daß r « ihm infolge seiner großen Srsabrunaen gelingen
würde , die Schwierigkeiten , » überwinden , welche die Wildheit
de - Lande « » nd der Bewohner enlgeacnstclllcn : sic will jetzt
eine Expedition auc rüsten , die In dasselbe unbekannte Gebiet
eindringen soff um durch Nachforschungen unter den Einge¬
borenen Kunde von seinem Schiasal zu erhalten und lh « . wen»
möglich » zu rette » .
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Elsfleth . Au verkaufen:
1. eine beste

Marschlandstelle
grotz ca . 20 Hell-, mit guten Gebäude»

L eine kleine
Landstelle

HauS nebst Garten und Ltall . sowie
eine direkt am Hause belesene Weide.

S. mehrere an schöner Lage in Elsfleth
belegen«

Wohnhäuser
^ nebst Gärten,

MI MS AlMWkll
' mit nachweisbar guten Umsätzen.
Nur ernstliche Kaufltcvhaver wollen sich
an mich wenden und erteile ich gerne
nähere Auskunft.

_ _ vftr Schröder, Aukt.

Gastwirtschaft
an Landstraße und am Wasser belegen,
nebst grobem Garten , alle« in bester Ord¬
nung . gesunde Kundschaft. umständehalber
mit Antritt nach Wabl des Pächters auf
mehrere Jabre zu verpackten.

Aeslektanten, die über .1700- - 1000 Rmk
persllaen, wollen sich sofort melden.

Auskunft kostenlos.
Detern. Hortmann,

beeid, osifr . Auktionator
Billig abzugeben ra . 4000 Slliik gebrauchte

Oa «rI»LtsgvL
legte Flächei

ernbg .» Eloppr » b« »s « r Sir . 12

Nvlileii -kliulerltaiig

la Ouallistsn in allsu
l->3USbl'3kicj ^o !ll65>

liefett

v . Notes
Kontor : ^ chternstr . 12

Telephon ZV veronüere
Vortettet

Sli ' stolikvi ' llgv

Ovlisrb « »»
ln »Ilea rtzrdtztz

» ul oigonsn kfa »ct>>nen angerieben.
Die Oeliarden bestehen nur aus reinen
Zutaten und reicsinen » ich durch gute»
Deoostnon u großeNaitdaestoit au»

8p » r » t » alLv,
Lardenstandlung,

k.»ng « 8tn - 48 , b . Uatk. Telepk. 214
Vee»ancl nach auswärts.

tztzogea llmbou

billiger lsiMii- rniil lsmiieiircbiriii -llerliiilil
äSmOIche rulolea.

SruneolLvi«
llleickerstraüe 4 5. Xäkv ttaknkok.

Cesekmacstvolle Silcier - krakmung

^ »uiistkistiicjlg . l- stpx > stri
(Larl Q. Ovcttea).

Ach beabsichtige , als
Teilhaber

in ein gutgehendes Auklionaror- und Rech
nungssrellergeschästmir einer guten Einlage
einzutrcten . Angebote unter B T 192 an
die GeschästSstclle dieses Blattes.

Ümilleii , Sie llrohe N»üe!
V/le rckmücks ick meinen Ernten7
Olese rrags beantwortet ein unver¬
bindlicher Sesuck in meinen viel¬

seitig uns ausgedehnten
SIumsn - u . pklanrsnstuitui -sn

KroögSttnerel i. iiieller
Ofener Lkaursss 47 —51.

Meiner
Stacllweater.

Loiintag , den 26.
Juni , ab . 6,10 Ubr:
„Die Meistersinger
von Nürnberg ."

Montag , 27 . Juni,
abdS. 7 .:!0 Uvr tge-
sauossene Porstellg. - :
Boccaccio."
Dienstag , den 28.

Juni , ab . 7.10 Uvr:
„Don Juan ."

Mittwoch, den 29.
Juni , ab . , ..10 Uvr:
Faust ." l . Teil.

Donnerstag , d . AI.
Juni , ab . 7.30 Ubr:
„Ftdelio ." — Gast:
Frieda Leider.

Freitag . 1. Juli,
abends 8 Uvr : Ab-
schirdstonzeri s. Gc-
ncralmusttdir . Man
srcd Gurltlt.
Schluß der Lpiclzeit

ksmiNen -Iiselirlekttn
Berlolrungs - Anzeigen.

5 r - tt
Oie Verlobung unserer Tochter
Icia mit klerrn Hermann tlrsln
deekrsn wir unr snrursigen

1S !llMl>!llW»m,sfS !I
Sophie ged . ttsmpermann

X a r t s n
/Fein « Verlobung mit Fräulein

: lda Oilmannr gebe ick hiermit
!! delconnt

»is
Oldenburg, cien 26. stuni 1927

Zwerg -Hühner,
schwrz . Bantam , zu
verkaufen. Eversten.

Hauptstraße 50.
Bill . «aub.

Lchrrtbmaschinen-
arb „ evtl. n . stcno-
gr . Diktat, fertigt a.
Angeb. unt . B I 197
an die Geschst. d . Vl.

Gras -Verkauf
Hankhausermoor. Landwirt Heinrich

Büstng in Ipwege läßt
Freitag, den1 . 3uli.

nachmittags 5 Uhr,
auf seinen im Hanlhauscrmoor belesenen
Ländereien:
cn. 6 üück oorriigl. deletzi » Mäkgrnr

— in Abteilungen —
öfsil. mctstb . auf Zahlungsfrist verkaufen.

«sske L5 ltimillt, Aukt ..
Großenmeer.

Gras -Verkauf
Tweelbäke. Frau Wtiwe Kalb. Wich-

mann , bterselbst, Schulweg, läßt bei ihrem
Hause am

Freitag, dem1 . 3uli,
nachmittags 5 Uvr,

elva 2 ttektar gut besetzt . Mütigrn.
daselbst , in Abteilungen öffentlich meist¬
bietend aus Zahlungsfrist verkaufen.

A . Grimm , am» . Auktionator.

tMeMrualr
mit Tisch und zwei

Stühlen 90
E . BroerS,

Nordstrastc 21.

Luche zu kaufen
Kleine lamlltelle,
Moor oder Land-
boden. Angebote m.
Ang . von Größe und
Brei « un , B M 20«
an di« Geschst. d . Bl.

Boots - LaS
>garantiertlusi » . >

ivasterbcständig
>BlaS - «mild!

Ml! tzlgrlrnllügg!
^ Farbcnhandlung I

Stauftr . 14.

LLüdSL
aus eigen. Werkstatt
preiswert und gut

empsieblt
Wtlh . Pralle,

Mottenftraste 19 c
( kein Ladens,

— Telephon 9t>9 . —
Bel Ltervcfällcn

halte lch mich zur
Uebcrnabmc v . Be¬
erdigungen bestens
empfohlen. Ständig.

Larglager.
Luche Beteilig , in
ltoblenbonltluao

mit einig. 1000 .« u.
gröfter. « undenkrctS.
Angb . unt . W L 160
an die Geschst . d . « l.

mm
vk . Xuttlmsnn
l^rrt in Olstendurg

Lvsriteu

Herta Otts
? au 1 tom Oieolc

Berloble
Rüstringrr » Qbmftedc

26. Juni 1927

Sesilis l-arigs
l<3rl i^octisk

empsehlen sich als Berloble
Wardenburg Qstcrnburg

AIS Berloble empsehlen sich

Wükelmine Ablers
6 eorg öiller

Lsternburg ttreueubrück
Eonntag , den 26. Juni 1R7

LermiWngs - Aazeigea.
Ihre Vermählung geben bekannt:

Julius petersen u . Frau
Annt geb . Mever

Oldruburg . den 25 Jimi 1927

Ihre Vermählung geben bekannt

faul um!
Gertrud geb . Lübben

Lldeuburg t . Q . . den 36. Juni 1937

Seburts - Aazeigea.
Die Geburt eine«

gesunden Knäbleins
zeigen in dankbarer Freude an

Friedrich ilköbler und Fr ««
Mimi geb . Kellner

Weener IGmS». den 23. Juni 1927
zzt. Oldenburg, Kanalftrabe

Oldenburger Landestheater

Dalum Ab . «7L BorftcUung

8omiiivri » rvIr » v

Lonnabd ., 25.
7 X - 9 '/, Ubr

0.50 bi»
2stiOMk.

Gaftivicl
Earl Weist

Weiste Fracht

Sonntag . 26
3 ',.b.n .6>,.llhr

7x bis
IN '» Ubr

0.80 biS
S SO Mk.

0.50 bi»
2.S0 Mk.

Zum letzten Maie
Alt Heidelberg

Moulag, 27.
8- lO ',. Uhr

0.50 Mk.
bi»

3.- Lik.

Nieder » . Bühne
« bickied

Earl Nandt
De Hochtird iu de

Pitkbaiir
Lniederr6eikstrvd

Earl Nandr

DienStag. 28.
7X,b. 9st Uhr

0.50 bi»
LbOMk.

AbschiedElse porkHan » Limsdäuler
Meiste Fracht

Mittwoch, 29.
7 '/,b . 10XUHr

Ost« dt»
3.- Mk.

Abich . d. Intendant W
Richard GieU W

Der Wildschütz ^

Donners »., 30.
7 ' /, bis nach

10>» Uhr

8oI » I«

OM bi»
ö.SOLtk.

1 « «le r

Abschied WHanna Gorina W
Zum letzten Maie ! M

Die >
Zirkusvri »zeisiu W

8plelnelt I

Uurek «iis lieburt eiuer

Klefo c
wursten erfreut

l >r. niest ste»t. lkoini- ioh kleakm,
untt ^ e»u t arula xcb . ^lomsen

S »«1 Lv» i » «: h «n»hn , 24. stuni 1927.
/.rt . s-'.vuilg. lirailiiealutu » ru ttlstbg.

lodes -Anzetgea.

rverrle» . den 24. stuni 1927
lleuto morgen Okr ent»ek»el

iLuft unst ruliig iisetl längerer
llekliuer lvrilulciieit im Fiter von
5>l stnkren ineiiis liebe trau unst
dlutter

kM IliliSiiiie üeMsiil
geb. Bült»

Im Kamen aller Fngeiiörigen
»rn»ia zlpe»ler»» ll,
P»,I » zp«»,«rh, »»

vi « Reerstigung ünstet »tatt am
Uontag. stem 27. stuni 1027 , naed
mittag» B/4 llbr, vom 8terdek »a,e
klüeilsritr. 9 au». Vorder Fnstackl

Ortorndorg , den 24. stuni 1937

, Heute mittag 12.90 17br folgte
I unser lieber, kleiner

I.eoal »sra
! nach langem, »ekverem 1.eiden in,
Fiter von >'/, stakren »einem Lruder

^tigou in die Lwigkeit
In unsagbarem 8ckmer«

NetmlLd orllstgr »all Nnw
( ierda geb . liukler
rieb », Fiigeilürigeu

vis keerdignng ündet »tatt am
dlonlag. dem 27. stuni . nachmittag«

I 2 .30 11,r . vom 8lerb«Ii»u»e llerreu-
2l »u». Vorder Fndackt

oilggdur, . den 24. stuni 1937
Heut « morgen entsckliek »anst

I und rudlg unsere liebe Lekwester
I unst Dante

ktüulelii

im Fiter van 85 stakren
Die traurigen FngekSrigen

kr . Nu»m»no
llie keersttgung ünstet »tatt am

>loot»gmorgen 97» Ikr von ster
lvanslle ste» EertrusteoHiredstokes

owegdurg , den 24. stuni 1927
Heute morgen »tarb pivtriiek

! und unerwartet kurr vor ihrem
71 . 1»ebensjakre nach einem arbeit»
reieden lieben meine liebe, gute,
treusorgende t' rau

geb. t'ucks
Oie» reigen io tieker Iraner an

^ kl»rt vrttgm««« nebst Verwandtea
Oie keerdigung ündet »tatt am

! Oienstag . 28. stuni . »actim. 4 llbr
vom Drauerhauso Daonenstraöe 23
LU»

«»de »«»>>. II«de kr»» I

Nachruf
Am 19. d . M . verstarb infolge I

j eine» UnglückssalleS unler Arbeiter I

A. »antemsnn
ErwarunSrin treuerMilarbeiter . I

! Wir werden sein Andenken stet » in j
^ Ehren halten.

Eversten , den 24. Juni 1927
Lick « t istublmanu

LaaWgangen.
Für all« Aufmerksamkeitenbeim Htnschridcn ^

unsere» Enttchlasenen

herzliche« Dank
Jodavne Ltibke« und Kinder
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Oldenburger Lanäe
» Oldenburg , 25, Juni 1927

L -ftnäestkeiftlei ».
Heute abend Gaftsptel Earl Weift.

In . Weifte Fracht " , Spiel von der Westküste Afrikas in
8 Bildern von Leon Gordon, das in neuer Jnlzenicrung und
Ausstattung beute abend 7 .30 Ubr erstaufgcsiihrt wird, ist die
Beletzung folgende : Allan Langsord — Hans SimSväuser.
Fred AIHlev Clemens Schubert, Harry Witzcl — Earl Hein,
Worth. Ter Toktvr — Varl Weift , Der Missionär —
Immanuel Medenwaldt. Der Kapitän — Eurt Tdiele,
Der Ingenieur — Georg Stärke. Krank Wortbtng — Werner
Hin ». Tondeleyo — Hedda Ewald. Regie : Tr . Hans
Preß. Preise : 0,50—2,50

Die morgige NachmitlagsAussübrung der . Zirkus-
Prinzessin" ist die 5. Aussübrung des Werkes in der
Orignaltnszenierung Iran , Eckardts unter musikalischer
Leitung von Willy Tchweppe. Wie bei den vorangegangenen
Vorstellungen der glänzenden Danzoperene dürste lebhaftester Be¬
such zu erwarten sein , Beginn: 3. 15 Uhr.

„Alt Heidelberg" wird morgen abend zum letzten Male ge»
spielt . Beginn : 7Z0 Ubr. Diese letzte Aussübrung von Wilhelm
Meyer-Försters allbeliebtem Stück, dem beliebtesten Schauspiel
der deutschen Bübnc, kommt wie gerufen sür einen der mit Pene¬
tranz verregneten Oldenburger Abende und für Leute , die gerne
nach Heidelberg ressen möchten oder bereits in der Lage sind.
Erinnerungen an Heidelberg auszuweisen.

Die in der nächsten Woche noch stattsindenden Aufführungen -
sind ausnahmslos Abschiedsvorstellungen,

*
* In der Unterschlagungssache des Bureaugehilfen

Düntjen haben d >e Ermittelungen folgendes ergeben:
B ., der seit Jahren bei der Stadt ohne Beamtcncigenschast
angcstcllt war , schrieb außerdienstlich die Rechnungen sür
einen ihm benachbarten Kaufmann aus , der Waren an das
Städtische Wohlfahrtsamt lieferte . Er hat sich eine größere
Anzahl von Rcchnungssormularen dieses Kaufmanns an-
geeignet und sie mit Lieferungen für das Wohlfahrtsamt,
die tatsächlich nicht erfolgt sind, ausgesüllt . Ta das Städtische
Rechnungsamt Rechnungen nur dann zur Anweisung bringt,
wenn die zuständige städtische Dienststelle die Richtigkeit be¬
scheinigt, hat B , sich einen dem Richtigkeitsstem»
pel des Wohlfahrtsamtes gleichenden
Stempel verschafft, diesen aus die von ibm gefälschten
Rechnungen ausgcdrückt und unter dem Richtigkcitsstempcl
die Unterschrift des Vorstehers des Wohlfahrtsamtes ge¬
fälscht. In dieser Weise hat er in etwa 70 Fällen gehandelt.
Da Stempel und Unterschrift in vorzüglicher Weise nachge¬
ahmt waren , hat das Städtische Rechnungsamt
die Fälschungen nicht erkannt und die Rech¬
nungen angewiesen . Tie kämmcrcikasse zahlte die Beträge
an B . aus , da der Kaufmann diesen der Kämmereikasse
gegenüber zum Zahlungsempsang bevollmächtigt hatte . Die
Fälschungen wären voraussichtlich bei der Nachprüfung der
Jabrcsrechnung des Wohlfahrtsamtes entdeckt worden , da
eine Mehrausgabe von 16 000 Rm . hätte auffallcn müssen.
Sie sind aber schon jetzt ermittelt worden , da einem anderen
Burcaugehilsen bei einer der gefälschten Unterschriften des
Vorstehers des Wohlfahrtsamtes eine Eigentümlichkeit aus¬
siel, die sonst sich nicht zeigte. Er hat daraus dem Stadt¬
kämmerer von seiner Beobachtung sofort Mitteilung gemacht,
woraus dieser beim Wohlfahrtsamt wegen des Empfanges
der Lieferungen ansragtc und die Fälschungen sich heraus¬
stellten. TaS städtische Anlveisungs - und Zahlungsversakren
entspricht vollkommen dem der rheinisch westfälischen Städte
und ha» sich bisher gut bewährt . Nur aus die raffiniert ge¬
schickten Fälschungen ist cs zurückzusühren, wenn der Stadt
die bedauerlichen Verluste zugesügt worden sind. B . , der un¬
verheiratet ist , hat keineswegs aus Not, sondern lediglich aus
Leichtsinn gehandelt . Sehr genaue Ermittlungen haben er¬
geben , daß er unter den städtischen Beschäftig¬
ten keine Mitschuldigen hat.

* 75. Geburtstag des Oldcnburgischen Landwirtschafts¬
blattes . Zum 75. Male jährt sich heute der Tag , an dem der
Name „Landwirtschafts -Blatt " in Oldenburg zuerst in der
Ocsfcntlichkeil erschien. Am 23 . Juni 1853 wurde ein
Probeblatt des „Landwirtschaftsblattes sür das Herzog¬
tum Oldenburg

*

* von dem Zentral Verein der Oldcnburgi-
schcn Landwirtschafts -Gesellschaft herauSgegcben . Am
1t . Juli erschien dann die erste Nummer des Blattes . Je¬
doch hat die Oldenburgischc LandwirtschastS Gesellschaft schon
seit ihrer Gründung „Nachrichten" veröffentlicht , und zwar
in den „Oldcnburgischen Blättern "

, worin diese Nachrichten,
besonders die Niederschriften über die Versammlungen der
Landwirtschafts -Gesellschaft. teilweise einen großen Raum
einnabmcn . Es war also schon 1818 ein Bindeglied
zwischen der Landwirtschafts Gesellschaft und der praktischen
Landwirtschaft geschossen , denn bereits am 10 . August 18 ! 8
erschien die erste Nachricht der Landwirtschafts -Gesellschaft
sn den „Oldcnburgischen Blättern ". Gcbcimrat FcldhuS
versiebt die Jubiläumsnummer mit folgendem Geleitwort:
Aus Gedanke und Tat formt sich des Landmanns Arbeit.
Gefördert und veredelt wird sic durch das gesprochene oder
geschriebene Wort , wenn es getragen ist von Liebe und
Verständnis sür den Berus . Seit über 100 Jahren ist manch
gutes und fruchtbringendes Wort in die oldenburgischc
Landwirtschaft hincingcdrungen , geboren und ausgerüstet
ln ihrer Gcsamtvcrtrctung . erst der Landwirrscdasts-
Gesellschast, dann der Landwirtschastskammcr , — ver¬
breitet und erläutert erst durch die „Oldcnburgischen
Blätter "

, dann aber seit 75 Jahren durch das „Landwirt
fchaftsblatt "

. Jeder Gedenktag mahnt zur Rückschau , Um¬
schau uns Vorschau. So möge auch das „Oldenburgischc
Landwrrtschastsblatt " wie seither künftig dazu beitragen,
daß Gedanke. Wort und Tat reisen und wirken zum Woblc
heimischer Landwirtschaft ! — Bald 40 Jabre ist das Land-
wirtschasts Blatt in der Buchdruckerei R . Sußmann.
Oldenburg , bcrgestell«. Aus seden Fall ein Ze'cbcn stets gu
ten Einvernehmens zwischen Redaktion und Druckerei. Ter
Wunsch des Druckers erscheint daher wohl l-erechtigt , auch

zum 100jährigen Geburtstage noch der Licserant des Land-

fttrsschasts -BlattcS sein zu dürsen.

* Die Landwirtschaflliche Schule Oldenburg veranstaltet
Sonntag , den 3 . Juli , einen Pslanzenschutzkursus
unter Leitung von Lckonomicrat Hunte mann, Wildes-
hausen , verbunden mit der Besichtigung des Moorgutes der
Stadt Dortmund in Süd Moslesfehn . Alle jetzigen und ehe¬
maligen Schüler sowie sonstige Interessenten sind ein¬
geladen.

* Grasverkäuse . Jetzt , wo das Gras aus den Wiesen
nahezu erntereif ist , beginnt die Zeit der Grasverkäuse.
Viele größere landwirtschastlichc Betriebe aus der Geest be¬
sitzen größere Wiesenflächen als sic an Bedarf an Winter-
sutter sür ihren Viehstapcl benötigen Sie veranstalten des¬
halb alljährlich gegen den Beginn der Heuernte hier große
Grasverkäuse , in denen das Gras parzellcnweise zum Ab¬
ernten öffentlich versteigert wird . Zu diesen Grasverkäuse»
finden sich meist Käufer in größerer Anzahl ein , namentlich
aus den Kreisen der kleineren Landwirte , die zu wenig
Wiesenland haben , um davon ihren ganzen Bedarf an
Wintersuttcr für ihren Viehbestand aberntcn zu können.

Luni sojakVigen l^ eisteviubrlaum von
Llfeklermeiktep V1e «>p1ek krlnriek»

ln Vlckenburg.
Der 79jährige Tischlermeister Hermann Diedrick Hin-

richs in der Kriegersträße (im Bilde ) feiert heute sein 50-
jährigcs Mcisterjubiläum . Er ist ein echter Ammcrländer , am
28. Juni 1818 in Wiefelstede geboren , ein Bauernsohn . Er

lernte dort und ließ sich nach einigen Jahren der Wander¬
schaft in Oldenburg als Meister nieder . 1923 beging er das
Fest der goldenen Hochzeit . Leider starb ihm seine Frau zwei
Jahre später ; er selber ist aber noch sehr rüstig und arbeitet
täglich an der Hobelbank. Seine Ehe war mit fünf Kindern
gesegnet. Ter älteste Sohn ist Mittclschullehrer hier in der
Stadt , August , der zweite, der bekannte Dichter, ebenfalls
Tischlermeister, und Emil . Inhaber der Weinhandlung von
Schäfer 6. Addicks, der beliebte Kring Darsteller . Zwei Töch¬
ter sind hier verheiratet . Tie jüngste führt seinen Haushalt
mit . Ter Meister-Jubilar erfreut sich allgemeinen Ansehens;
er ist schon sehr lange Jahre Rottmeister seines Bezirks.
Hoffentlich ist dem alten Meister noch ein langer sricdc- und
srcudevoller Lebensabend beschicden!

* Tie Bautätigkeit in der Siedlung zwischen Schühen-
wcg und Arcillcricwcg ist von der Baugenossenschaft „Ol¬
denburger Wohnungsbau "

, die , wie berichtet, eine größere
Anzahl hiesiger Meister des Baugewerbes umsaßt , wieder
tüchtig gefördert worden . ES ist dort aus dem großen Ge¬
lände ein neues Straßen - und Stadtviertel im Entstehen.
An der neuen Strakerjahnstraßc , die mit der Osencr
Ehaussec parallel läuft , wo gegen 25 Wohnhäuser erbaut
werden sollen, sind zu beiden Seiten der Straße 19 Häuser
in Angriff genommen , außer zwciVicrsamllicnhäusern durch¬
weg Zweifamilienhäuser , die im Bau bereits so wett vor¬
geschritten sind, daß sic zum Herbst vermietet werden sollen
und auch jederzeit zum Verkauf stehen. Ferner sind an der
ncugclegten Kobbcsiraßc neben der Haarcntorschulc von der
ttricgcrheimstättcngcscllschast drei Doppelhäuser fertiggestcllt,
die bereits bezogen sind, und weitere Häuser im Bau bzw.
durch Absteckungscstgelegt. An der dritten aus dem Terrain
projektierten Straße , der von Halcm - Straßc , werden Aus
schachtungcn vorgenommcn . Nach der Fertigstellung sämt¬
licher Bauvorhaben wird die ganze Gegend zweifellos ein
sehr zu ihrem Vorteil verändertes Gepräge erhalten.

* Die Zahl der Kriegcrhintrrbliebenen und Kriegsbe¬
schädigten beträgt nach der im Oktober 1926 vorqenomme-
nen Zäblung , deren Ergebnisse in der Zeitschrift „Wirtschaft
und Statistik " veröffentlicht werden , 2 351 000 . Tic Zahl
der vcrsorgungsbcrechtigtcn Kriegsbeschädigten beträgt
736 900. Die Zunahme von 2,2 Prozent erklärt sich daraus,
daß zahlreiche Kriegsbeschädigte , die früher die Rente nicht
verlangten , infolge wirtschaftlicher Not gezwungen waren,
die Rentcnversorgung zu beanspruchen . Dagegen ist die
Zabl der vcrsorgungsbcrechtigtcn Kricgcrhintcrbliebcncn
um 5,2 Prozent znrückgcgangcn.

* HarzMib, Zweiavcretn Oldenburg . Ai» Sonntaa findet
eine Wanderung von Sandten « nacv Sandyalte » statt . Nähere«
ist aus dem « nzetgentctl ersichtlich.

Vov ciem Enste «te» lisnipf «» im ironL«i»n
«tev

Zum Kamps im Konzern der Norddeutschen Wollkämmerei
und Kammgarnspinnerei teilt uns die Konzernleitung folgen¬
des mit : Turch die Presse ist bereits die Mitteilung gegangen,
daß die Schiedssprüche gegen die konzerngesellschasren Tel-
mcnhorst, Eisenach, Langensalza, Mühlhausen und Glücksbrunn
— das sind die Werke , in denen die bekannte Leistungsentloh¬
nung eingesührt war — auf Antrag der Gewerkschaftensür ver¬
bindlich erklärt worden sind , daß dagegen der Antrag auf Ver-
bindlichkeitscrklärung, der gegen die anderen 11 Werke des Kon¬
zerns ergangenen Schiedssprücheabgelehnt worden ist. Aus der
Verbindjichkeitserklärung der gegen unsere Leistungslohnwcrke
ergangenen Schiedssprüche könnte gefolgert werden, daß wir
unseren Standpunkt hätten aufgcben müssen . Wir teilen daher
folgendes zur Klarstellung mit:

1. Tie Verbindlichkeitscrklärungen der Schiedssprüche sür
Delmenhorst, Eisenach, Langensalza, Mühlhausen und Glücks-
vrunn sehen die betreffenden Uonzerngcscllschaslcnaus sehr
triftigen Gründen als ungesetzlich an . Die ordentlichen Gerichte
werden darüber zu entscheiden haben, ob das Reichsarbeils»
Ministerium in rechtlich zulässiger Weise das Verfahren gegen
den Konzern eröffnet und durchgesührt hat . Ta diese Nachprü¬
fung durch die Gericht« monatelang dauern wird , erklären sich
die Gesellschaftenunter Vorbehalt der gerichtlichen Nachprüsung
bereit, die Lohn- und Manteliarisbeftimmungen der Schieds¬
sprüche zu übernehmen und boten den streikenden Arbeitern an,
zu den Bedingungen des Schiedsspruches die Arbeit wieder
auszunehmen.

2 . Tie Ucbernahme des Schicdsspruchtariscs hat nur für
den kleineren Teil der vor dem Streik in unserem Betrieb be¬
schäftigten Arbeiter Bedeutung . Mehr als zwei Drittel dieser
Belegschaften— nämlich 6300 von insgesamt l«000 —, die wäh¬
rend des ganzen Streikes trotz der Streitparolc gearbeitet
haben, haben den vor einigen Wochen mit den Werkvercinen
der betreffenden Betriebe abgeschlossenen Lcistungslohniaris an¬
erkannt. —

3 . Eine Ucbernahme der Lobnbedingungen der Schieds¬
sprüche sür die jetzt » och streikenden Arbeiter konnte von den
konzerngesellschasren um so eher erfolgen, als die Schieds¬
sprüche den streikenden Arbeitern Löhne bringen , die erheblich
unter den Verdiensten der obengenannten Leistungslohntarise
liegen. Wie groß der Unterschied ist, zeigt folgende Gegenüber¬
stellung: In Delmenhorst verdient zum Beispiel ein Sclsakior-
spinncr pro Woche durchschnittlich30,25 nach dem Schiedsspruch.
Nach dem Leistungslohntarif kann er zwischen 36—54 Rm . ver¬
dienen.

4. Praktisch ergibt sich durch die Ucbernahme der Löhne
des Schiedsspruches, daß in diesen Betrieben nach 2 Tarifen
gezahlt wird . ES wird den Arbeitern die Wahl gelassen , ob
sie nach dem Lcistungslohntaris oder nach dem Schiedsspruch
bezahlt werden wollen. Wir haben uns zu diesem etwas unge¬
wöhnlichen Schritt entschlossen , weil wir auf diese Weise den
sich jetzt zur Arbeilswiedcrausnahme meldenden Arbeitern zei¬
gen wollen, daß die Leistungsciitlobnunq ihnen einen größeren
Verdienst bringt , als der Schiedsspruch. Wir sind überzeugt,
daß auch dieser Teil der Arbeiterschaft das bald einsehen wird.

5. Von den weiteren 1l Betrieben des Konzerns , sür die
eine Vcrbindlichkeitserklärung der Schiedssprüche abgelehnt
worden ist, standen nur 4 im Kamps, nämlich die 3 Hamburger
Werke und die Firma Tittel und Krüger in Leipzig. Diese
Werke waren bekanntlich tarifgcbunden und der Streik stellte
sich daher als Tarisbruch dar . Wir haben aus diesem Taris-
biuch aste uns durch die Rechtslage gegebenen Folgerungen
gezogen und werden auch die Gewerkschaftfür den uns entstan¬
denen Schade» haftbar machen . Nach Ablehnung der Verbind-
lichkeitscrklärung haben sowohl in Hamburg als auch in Leip¬
zig die Gewerkschaftenum Verhandlungen nachgcsucht . Diese
sind in Hamburg inzwischen zum Abschluß gekommen , mir dem
Ergebnis , daß die Wiederaufnahme der Arbeit zu erfolgen
habe nach den Arbeitsbedingungen , wie sie vor der Arbeits¬
unterbrechung bestanden, daß ferner die Arbeiter neu eingestellt
würden , daß sie ihrer llrlaubsansprüche verlustig gingen, und
daß die Wicdereinstcllung nach Maßgabe der betrieblichen und
wirtschaftlichen Verhältnisse zu erfolgen habe. Wenn man be¬
denkt , daß die Gewerkschaftin Hamburg die Arbeiter aus dem
Betrieb herausgcbracht hat . mit der Zusicherung, trotz der Taris-
gebundcnhcit eine 15prozcntige Lohnerhöhung zu erwirken und
jede Mehrarbeit sür die Zukunft zu verhindern , so stellt sich dies
Ergebnis als eine Niederlage der Gewerkschaftendar , wie sie
Wohl selten zu verzeichnen war . Tie Enttäuschung innerhalb
der Arbeiterschaft ist begreiflich sehr groß. Bisher hat die Ge¬
werkschaft es noch nicht sertiggcbracht, die Leute aus Grund die¬
ser Vereinbarung in die Betriebe zurückzubringen. Es scheint,
daß die Gewerkschaftwohl die Macht hat . die Leute aus den
Betrieben hcrauszulocken, nicht aber, sic wieder hineinzu-
bringcn , selbst dann nicht , wenn sic in deren Namen Verein¬
barungen darüber abschließt.

Das ist das Ergebnis des fast dreimonatlichen Kampfes
gegen unsere Leistungscntlohnung . Wir haben den Kampf
führen müssen nicht nur gegen die Gewerkschaften, sondern auch
gegen, das Rcichsarbcitsministerium , das ihnen bereitwilligst
Wasscnhilsc gewährte ; wir haben ihn führen müssen trotz
schärfsten Terrors und trotz guter Konjunktur.

Unverantwortlich war das Verhalten der Arbeiterführer,
die wissen mußten , daß sie die Arbeiter ohne Sinn und Zweck
und ohne Aussicht aus Erfolg in monatelanges Elend bringen
würden . Gewiß hat der lange Kamps uns auch Opfer auser-
lcgt. Aber wir wissen, daß sie nicht vergeblich gewesen sind.
Tie Lcistungsentlohnung . die die schematische Tariscntlobnung
ablöst, ist nicht mcbr auszuhaltcn.

Da der Kainps in unserem Konzern, seine Ursache und
seine Folge» , Interesse in weiten Kreisen wachgeruscn bat, wer¬
den wir in kürzester Frist «ine besondere Broschüre hierüber
hcrausgcben.

*
» Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz , qegr. 1875

<E . V.i . Tie letzte Versamlung war wegen der EtcrauSstcllung
sehr stark besucht . ES waren 60 Damen und Herren erschienen.
Zur Ausnahme waren wieder mehrere Herren angcmeldct. TaS
wichtigste Ereignis war die Eierausstellung , die von 27 Mit¬
gliedern beschickt wurde . Das Richrcramt batte Herr g r.
Grund mann übernommen, der sich über das Eicrmatertal,
was Gewicht, Gletchmätzigkeit und Form anvctrisst, sehr lobend
aussprach so daß fast alle Aussteller mit Ebren - und Geld¬
preisen bedacht werden konnten. Ehrenpreise erhielten die
Herren Lampe aus gcsperverte Mechelner, Stadm aus schwarze
gotddalsige Ptvmoutb , Rtemann auf gestreifte Plymouth,
Tantzcn aus helle Wvandottcn , de Peer aus Lacbsdübner, Rönn-
pagel aus blau« Andalusier. Wessel « aus weifte Italiener , Kom¬
fort aus Barncveldcr , Brick auf schwarze Rheinländer , Spille
auf deutsch « Zwerge , « umann aus weifte Laufenten . Rach
Besichtigung und Besprechung der Eier wurden dies « der
Pfanne der Frau Lichtcnverg überliefert , die Ne tn kurzer
. seit als Spiegeleier den Fcstteilnebmern znrückgab . Das ENcn
nabm einen guten Verlauf . Anschließend daran fand eine
Fidclita « statt, die durch Musik , Gesang und Vorträge die
Teilnehmer höchst ersreute.
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Di « neue M «nrikante von vlilenbuvg—
Lremen u . «lem Lngrenrenrien Ksnnovev.

Besprochen von Kuliurat Raths.
Der als Seograpd und HiNoriker bekannte Ged . Studien-

rar Pros . Dr . Rüthnlng ha » seine Karle vom Lanorsleil
Oldenburg in 2 . Auflage bei Gerhard Slalling erscheinen
lassen. Gegenüber der I Auslage vai die . iarre iv . sllich und
östliche eine Erweiterung uni einen 15 Kilonrttr breiten
Streifen ersabrc» , so daß sie nun iin Norden das Wallen-
nieer mir den Fahrwassern der Weser und Jade und den
ostsriesischcn Inseln bis Nordernev ;cigt, während sie im
Westen durch die Linie Einsmündung — Leer— Papenburg—
Haselünne begrenzt wird und im Lüden ungcsähr mit dem
Grohen iDammer ) Moor und dem Nordostzipsel Westsalrns
abschließr Im Osten umfaßt die neue Kanc Hoya , die
braunschweigische Enklave Thedinghausen , Bremen , die
Hauplmoore deS Regierungsbezirks Stade mit Bremervörde
und der Wasserscheide zwischen Elbe und Weser : sie reicht
also über die politischen Grenzen Oldenburgs hinaus una
gibt sür dessen weitere Iittcrcssensphärc eine willkommene,
zusammenhängende Darstellung.

Tie Karte ist in erster Linie als W a n d k a r t c sür den
Gebrauch in Schulen , Büros usw gedacht, und zwar nicht
nur sür das geographische Studium , sondern auch sür den
tagräglichen Gebrauch beim Ausstichen von Ortschaften , Be-
legenheiten usw. Zweifellos ist dafür bei der Ausdehnung
des behandelten Gebietes der Maßstab der Generalstabs¬
karte 1 : 100 000 ein sehr geeigneter . Ein der Karte bei-
gegebenes Ortsnamenverzeichnis erleichtert sehr
das Auffinden deS gesuchten Ortes und der zugehörigen , bc-
reils seit langem sür alle mögliche» Zwecke unentbehrlich
gewordenen Meßtischblätter f1 : 2500t » ; erwünscht wäre in
dem Ortsverzeichnis auch ein Ucvcrsichrskärichen gewesen,
was in der Art der Meßtischblartübersicht die Höben- und
Breiteneinteilung der Wandkarte wicdergcgcbcn hätte.

Es erübrigt sich , die Karte vom matbcmatisch-geo-
dätischcn Standpunkt aus zu beurteilen , weil die Forde¬
rungen , die in oicscr Hinsicht an eine Wandkarte von der
verhältnismäßig geringen Ausdehnung von 120 X 150 Kilo¬
metern gestellt werden , nicht nennenswert in Betracht
kommen. Es genügt , daß sich der Verfasser hinreichend genau
an die Meßtischblätter gehalten hat , welche die topo¬
graphische Landesaufnahme in höchster Entwicklung dar-
stellen. Allerdings besitzen wir in Oldenburg in den sogen.
Gemeindckarten ( 1 : 10 000) eine sür den Grcnzverlauf
der Grundstücke bei weitem maßgebendere Unterlage , bei
deren Benutzung sich einige lokale Unrichtigkeiten hätten ver-
meiden lassen

Der Verfasser wählte wie in der ersten Auflage die
Höhenschichrcndarstellung. Von dem violett-
braunen Ton der um 140 Meter hoben „Gipfel " der Dämmer
Bergt erhellt sich der Ton über bräunliche Farben der Geest
hinunter bis in das lichte Grün der um Rormalnull liegenden
Marschen . Diese Zeichnung läßt im großen ganzen die
wichtige Grenze von Marsch und Geest erkennen , und w,rd
auch bei den größeren Höhenunterschieden der oldenburgi-
schen Südspitzc sür mannigfache Zwecke erwünscht sein : ob
aber in unserem Flachlande das peinlich nüancierte Flächen¬
kolorit der Zwischenhöben praktisch geboten ist und nicht
andern darftellungswürdigen Objekten, z . B . den Haupt-
Chausseen, den Wäldern , Flußtälern , Wasserscheiden, den
hauptsächlichsten Boden - und Kulturartcn usw . ohne Not die
Farbe wcggenommen hat und ob nicht gelegentliche Höhen¬
angaben genügt hätten , darüber läßt sich streiten . Eine
Bodenart , und zwar die „totestx"

, ist trotz und alledem in
der Darstellung über Gebühr gm weggckommcn : die
Moore. Sind diese breiten „dunklen Punkte "

, die so in
die Augen springen , als ob sie als Perlen des Landes der-
vorgehoben werden müßten , sind sie Ironie des Karto¬
graphen , der sie zwar zarter als in der ersten Auslage aber
immer noch — auch aus Kosten der Beschriftung — zu derb
darstellte , oder sind sie eine beabsichtigte Mahnung an die
Volkswirtschaft , daß die weite , braune Moorheide bald
einer grünen Decke Platz mache ? Für oldenburgische Agrar -,
Siedlungs - und Berkehrsbelange wäre u . a . eine karten-
mätzige Unterscheidung des unkultivierten Mincralbodens
und deS urbargcmachten und nicht kultivierten Moores , die
es bis heute noch nicht gibt , wertvoll . Dankenswerterweise
verzichtet« aber der Verfasser nicht daraus , einige interessante
Bodengcstaltungen mitzuteilcn , so z . B . die eigen¬
artige Parzellierung , die das allmähliche kilometerweite
Hineinarbciten der Moorriemcr Siedlungen in das Wilde
Ipwegermoor (ähnlich wie bei Holle, Neuenhuntorf , Schwei)
demonstriert . Die Karte eröffnet uns , daß die Seen des
Landes um einen großen , nämlich den der Talsperre
bei Thülsfeld, vermehrt sind ; auch zeigt sie uns den
Verlaus des neuen Süstcnkanals bis Dörpen . Der in
breitem Rot bestimmt dargeftelltcn Umgrenzung des
Lande- sicht der Beschauer nicht an , daß bis auf den
heutigen Tag mit dem Rachbarlande Preußen noch Uneinig¬
keiten über mehrere Grcnzftrcckcn bestehen. Selbst das Meer,
in dem « S keine Grenzpsählc gibt , ist des politischen Kolorits
nicht entzogen . Durch die dem Verfasser eigene Exaktheit
der Schilderung finden wir die „Goldene Linie "

, die
Hoheitsgrenze im Watt nördlich Carolincnsiel , welche die
offiziellen Karten nur andeuten , so eingetragen , wie sie m
den Verträgen früherer Zeilen beschrieben ist , nämlich alS
eine um 20 Grad westlich von der Nordlinic abweichende
Richtung . Dadurch erscheint der Ostzipsel von Spiekeroog
als oldenburgisch. Die Karte bezieht an der östlichen Lan¬
desgrenze mutig das ganze Fedderwardcr Fahrwasser ein-
schließlich der Robben Plate in das oldenburgische
Hoheitsgebiet ein , ein Standpunkt , der bis jetzt vom Kon¬
trahenten Preußen nicht anerkannt worden ist . An diesen
heiklen Stellen hätten m . E . Andeutungen der Grenze völlig
ousgereicht , w«e doch auch die roten Grenzsignaturcn um
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne — wohl um eine
Urbersüllung der Karte zu vermeiden — unterblieben sind.

Eine Karte führt manche historische, politische und son¬
stige Eigentümlichkeit oft klarer als andere Mitteilungen
vor Augen . So fällt schon bei flüchtiger Betrachtung das
Babnkuriosum zwischenAuen und dem drei Kilometer davon
entfernten preußischen Werlte aus , wo der Bahnstrang über
die Landesgrenze etwa so unterbrochen ist , wie wir es von
den strategischen Bahnen in den Aufmarschgebieten an den
Grenzen großer Länder kennen. Ein Vorzug der Rüthning-
schen Satte ist eS , daß die innern historischen und
administrativen Grenzen weggelassen und nur
in klaren Beikarten angegeben sind. Dem es genauer
aus die Amts - und Gemcindegrenzen ankvmmt . der bedient
sich besser der amtlichen Entseraungskarten 1 : 50 000
bzw. des dazugehörigen Uebersichtsblattes 1 :200 000 ( Ver-
Rietz LUtrnann) . Eine lnavv gehalten « Legende. !». wir

sie die Rüthnmgschc kleine « arte 1 : 300000 enthält , wäre
erwünscht gewesen . Tic Erfüllung der Forderung , daß das
Wichtige vom Unwichtigen streng zu unterscheiden ist . hätte
sich auch noch ans die Erwähnung der bedeutenden Vororte
Osternburg , Eversten , Bremen -Neuftadt , ob st« nun ringe-
mcindct sind oder nicht , erstrecken können : sic sind wichtiger
als der Busch Hagen bei Rastede oder als das Gut Alten-
ombc : wichtiger als lcylcrcS sind auch die größten Güter
des Landes : Vebncnroor , Hansa , Stadt Dortmund , Kartz-
sebn u . a . und die großen Siedlungen der letzten drei Jahr»
zchnte : FaUcnberg . Glaßdorf . KeUerhöhe, Schelmkappc,
Lietbcrmoor u . a . Ebenso wäre , der Weg Hollriedc -Tar-
barg Ncuenburg , der Prinzendamm , der Weg Achternholt-
Bösel unv andere Strecken, an denen neue umfangreiche
Siedlungen entstehen, und auch die neuen Siedlungen in der
Marsch erwäbuenswert gewesen In gleicher Weise möchte
ich auch die neuen Brücken über den Küsten Kanal und die
Stätten des modernsten Interesses : der Strandbäder Brake,
Tossens u . a . , der Vogelkolonien Mellum , Langeoog einer
Eintragung sür würdig Hallen. Wie d,e projektierte Bahn
Wardenburg in der Karte enthalte » ist , so konnten auch die
künftigen Flughäfen Rüstringcn , Bleien und eventuell auch
die Alexanderdcide , von denen man feit Monaten spricht,
ohne Gefahr der Urbersüllung des Kartcnbildes erwähnt
werden Do die Karte mehrfach dos Vorkommen vereinzelter
Hünengräber mittcilt , würden sicherlich viel« Geschndis-
freunde die Andeutung der wichtigsten historischen Stätten
auch in der Hauptkatte tTosumgericht , Bremer Kirchhof,
Kimmer Stein «, Gkancr Braut usw .) gern gesehen haben.

Einige Wünsch« bezüglich der Beschriftung treten zurück bel
der Tatsache, daß die Karte im allgemeinen harmonisch und
recht ansprechend ausgcsialtcl ist . Tie besten lichtbeständigen
Farven haben Verwendung gesunden.

Dir Ausgabe einer Karte ist cs , ihrem jcwci-
ligen Zwecke nach durch geeignete Shsteme und Scheinst« von
Zeichen, Linien und Farben die Ergebnisse aus Natur und
Menschenleben kurz und klar zusanlnicnzusassen und einem
Gcdantenkomplcr aus dem Wege der sinnlichen Wahrneh¬
mung z>> schi' cllcrcr Ausnahme » nd schärferer Einprägung
zu verhelfen , als cs in der Vorstellungswelt durch Erkennt,
nis und Folgerung nivglich ist . Eindringlicher als je ver¬
langt unsere Zeit nach rascher, guter , nachualtiqcr Orientie¬
rung . Die Geographie und die lartenmaßige Darstellung
der manniglachste» Erscheinungen ist berufen , der
Wohlfahrt nnd Kultur de » Landes vorzüglichste
Dienste ; » leisten, wenn sie die ihr zu Gebote
stehenden Mittel sür die Ririschas «, den Verkehr, für die all-
gemeinen VoltSdrlangc zftlbeivußt und zuverlässig hand¬
habt . Zweifellos gehört die neue Rüthningsche Karte >»
den Arbeiten , an die derartig bade Ansprüche gestellt « erden
können. Als Lirbtingtstück unter des Verfassers fleißiger
Hand entstanden ist sie zu einem nmfangreichen , vielerzäh-
lenden Werke geworden , durch dessen Benutzung der Schüler
mit dem Wesen des Landes aus- beste vertraut werden wird,
und welches für den Volkswirt , den Kaufmann , Beamten
und Landwirt ein wertvolles Hilfsmittel sür seine Pläne
und Maßnahmen und bet der Ausnutzung der Weg« »ntz
GrwlnnmSglichketten a« f Welte Zeit hinaus bedeut«« wild.

MokitLiigkeitskonrei -t.
In der Veranstaltung zum Besten der durch die Wirbel-

sturmtatastropve Geschädigten in Auen und Lindern am kom¬
menden Mittwoch werden folgende Mannergesangverein « Mit¬
wirken : Luartktivcrcin Niedersachsen, Luartettverein Olden¬
burg von 1924, Friedrich Wilhelm , Kameradschaft, Männer-
gesaitpvcrcin der Lokomotivführer , Cacilia Osternburg,
Temonia -Eversteii, Handiverkerlicdettasel , Lsternburger
Männergesangverein 1804 und der Oldenburger Sänger¬
bund . Durch die Mitwirkung der vorgenannten Vereine ist
cs möglich, ein sehr vielseitiges Programm zu bieten, so daß
mit einem statten Besuch zu rechnen ist.

*
V«R«inkgUNg fÜR jUNg« HlUNtt.

Aus der O tto- T i r - Ausstellung wurden von der Ber¬
einigung erworben di« Mappe „Tod und Auferstehung" und
Mappe V des Kriegswerkes. Die Werke wurden dem Landes-
museum alt Leihgaben überwiesen. Tie Bücherei wurde um
folgende Bänd « vermehrt : Knut Hamsun, Das letzte Ka¬
pitel. Wilhelm Pindcr, Problem der Generation , Alsred
Döbltn, Mana « , Marcel Schwöb, Tie Gabe an di«
Unterwelt, Schwöb, Der Roman der 22 Lebensläufe . Wal»
terHasenclever, Sin besserer Herr, GtnaKaus, Toni.
— Ausgabe täglich im Landesmuseum.

*
* Oberbürgermeister Uv . Goerlitz ist vom Verein sür

Kommunalwirtschaft und Kommunalpolitik e . V -, dem dir
meisten Städte angehören , aus Vorschlag des Vorstandes
durch die Mitgliederversammlung in den Arbeitsausschuß
gewählt worden.

* Tie ausgefallene Sonderfahrt nach Wernigerode . Die
Retchsbahndirekiion teilt uns mit : Leider mußten wir die
angekündigte Fahrt ausfallen lassen. Die Anmeldungen
waren äußerst gering , doch hat die geringe Beteiligung nicht
allein den AuSschlag gegeben . Rach einer uns Freitag früh
aus Wernigerode gewordenen Mitteilung ist das Wetter
dort , nachdem es einige Tage gut war , umgeschlagen,
so daß die Fahrtteilnehmer auch kaum aus «inen Genuß
hätten hassen dürfen . Diese schlechte Wettermeldung ist
dann letzten Endes mitbestimmcnv sür unsere Entschcioung
gewesen. — Die Sonderfahrt nach Wangeroog
am Sonntag findet , wie auch schon in der Ankündigung her-
vorgehoben , aus alle Fälle statt.* Rad . und Motorradrennen Oldenburg . Der zweit«
Trainingstag verregnete leider völlig . Zwar klärte sich
Fegen 6 .30 Uhr das Wetter etwas aus , und auch der Regen
ließ nach, doch die Bahn war durch die anhaltenden Regen¬
schauer so durchnäßt , daß an ein Fahren nicht mehr zu den¬
ken war . Tie im Lause des Tages eingetrosfenen Fahrer
Tdollembeck - Belgien und Cadudal - PariS
mit ihren Schrittmachern Guddors - Münstcr und
Grollimond - Paris mußten daher unverrichteter
Sache wieder abziehen . Auch Stcllbrink - Berlin
( Schrittmacher Eilcnberger » Leipzig ) und
Schwadler - Dresden ( Schrittmacher Wenzel-
Köln) faden unter diesen Umständen von einem Statt ab.
Bei nur einigermaßen anständigem Wetter wollen die
Fahrer heute daS Versäumte nachholen, und von 6 Uhr ab
zum letzten Training starren . Auch die inzwischen angekcm-
menen auswärtigen Flieger werden vertreten sein.

g Ten traurigen Höhepunkt der SchwurgettchtSverdand-
lungrn , die infolge Rickitcrinangels bi - zum kommenden Mon¬
tag unterbrochen werden mußten, wird der Prozeß gegen den
1Ä4 in Jena geborenen Lberfcbweizer Karl Richter bilden.
Er bat sich am Moniag zu verantworten über die ungebeuer-
lich« Anklage, am 3. Juni 1923 auf dem Teich« bet Rüliersirl
da« uneheliche Kind der Wltw« rausall . geborene Ltrberam,
vorsätzlich durch Ausschlagenaus «inen Stein gelötet zu haben.
Tlr Leiche ist ln einen Karton gepackt und tn der folgenden
Nacht tn Himmelreich, wo R. bei der Ziegelei arbeitete, von
idm etngescharrt worden . Er batte die Frau schon vor Jabren
In Saarbrücken kennen gelernt und ihr die Sb « versprochen.
Er nabm sie mit nach Jena . Tort ertubr grau T ., daß R . ver-
belratet und Vater von zwei Kindern war . Beide waren
»icdrcre Jabre nachher aus einem Gine vei Leipzig beschäftigt.
Sie »rennten t»a> dann , sanken sich aber »n Berlin wieder. 1923
erdleli R . Belchakttgunz bei der Ziegelei in Himmetreiai. Er
veranlaßte grau T . . evenfall« dorthin zu kommen , um sür di«
Arbeiter da« Kockien zu vcsor - en . Ta « in graae kommende
Kind wurde am 21. Mai 1923 tn der Entbindungsanstalt In
Oldenburg geboren. — Wie erinnerlich sein wird , erdleli R.
vor kurzem vom Londesscdösfengericht eine « esängntsstrose
von S Monaten , well er am 1 . Juli 1923 grau L . vor dem
Standkramt In geddcrwarden geheiratet bat , obne von seiner
lcchlniätzigcn grau geichicdcn zu sein.

* Zu den schönsten Ausflugsorten gehör«, wie wir dlefer
Tag« schon sagten, sicher dar Tors Lov mit feinen gut ge¬
pflegten Anlagen und Waldungen, gast täglich fleht man hier
Schulen mit der Bahn oder zu Wagen ankommen, die tn
der Wirtschaft . Zum Loverberg" ( Jnb . Loschen ) mit seinem
pattartigcn Starten und . Zum goldenen Löwen" am Wege
vom Bahnhof -um Part verweilen. Tie Wirte haben durch
i'iutitlllcn von allerhand Sptelgerätcn dafür aciorg», daß den
« tndern hier fear viel Unterhaltung gedoien wird . Ta Rastede
von dter au« tn 4 '

, Minuten zu erreichen ist. btetet sicv hier
di« best« Gelegenheit zu einem wetteren schönen Ausflug.

Für Brake: am Sonntag 12 Uhr , am Montag 1
«rm Dienstag 1 .50 Uhr.

Für Tangast: am Lonntagvormiltag 10,80 Uhr , am
Montagvormittag 11 .30 Udr . am Dienstagvormittag
12 Uvr.

*
* Gegen die Eisenbahnschranke gefahren . Am 2 ! . Juni,

abends 22 50 Udr , fuhr ein Motorradfahrer in an¬
scheinend angerrunlenem Zustande gegen die geschlossene de-
leuchtete Schrankenanlag « des Bahnübergangs Melkbrink.
Durch den Anprall wurde der eine Lchrankenbaum aus das
GlriS Oldenburg — Wilhelmshaven geschoben und von
dem in diesem Augenblick den Uedergang passierenden Per¬
sonenzuge 48 ersaßt und zertrümmert. Der Motorrad¬
fahrer wurde leicht verletzt. Personenzug <8 erlitt einen
halbstündigen Aufenthalt an der Unsallstrllc. Die Unter¬
suchung ist im Gange.

» Der Zwtschrnapner Hetmatvrrein ttttiet zu feine « dies¬
jährigen Festspielen . Zur Aufführung gelang» diesmal . Dat
leewe Geld- von H . Bcvnken . Ter Bereit» dat sür dieles
Stück das Allcinautiübrungsrecht tm Oldenburger Land erworben.
Ter Autor ist hier bestens vetannt. Seine Liücke .Verstäten-
späkn " und , Te Verichricwung" . die in den letzten Jahren am
ammcrfchen Herdteucr ihre Aufführung erlebten und durch ihren
wirkungsvollen Aufbau und feinsinnigen Humor einen durch¬
schlagenden Erfolg brachien . sieben noch »n bester Erinnerung.
So darf man auch den dietjähttgen Festspielen mit Spannung
und froher Erwartung entgegenfcbcn . Ter alte Späldaa « , Hans
Edler « , bat feine tüchtige Gpieierschar wieder um sich ver¬
eint. Es sind dir alten Kräfte, die wieder dafür sorgen werden,
daß jeder Besucher auch diesmal einige genußreich « Stunden tm
AminerländiichenBauernhause verleben wird. Der gesamt « Rein¬
erlös aus den diesjährigen Festspielen , die erstmalig am 21.
August beginnen, ist für die Errichtung der Jugrndherberg«
bestimmt.

* Die Wasserleitung wird laut Anzeige Montagabend
streckenweisegesperrt.

* Temperaturen der Städtischen Flußbadeanstalienk
Luft 12, Wasser 15 Grad Celsius.

*
* Bad Zwischen«- » , 25 . Juni . Aus dem diesigen Bahn¬

hofe ereignete sich beim Einlaufen de « 20-Udr- Zuget ein be¬
dauerlicher Unfall. Sin Fahrgast öffnete kurz vor Hal¬
ten des Zuges die Tür de » Abteil» . Ti « Tür schlug gegen den
aus dem Babnsteig stehenden Postwagen und wurde durch den
Anprall zurückgeschlagen . Ter Betreffende erlitt dabei Vrr-
letzungen am Kopf und an der Hand und mußte sofort ärztlich«
Hilft in Anspruch nehmen.

* » ad Zwischenahn, 25 . Juni . Für das dteSiähttge
Rennen des Ammerländcr Reitklubs, da » Sonntag,
den "

, August , aus dem Atcbbauftr Rennplatz am Zwilcbenabner
Meere stotlsinbct , liegt wieder ein reichhaltiges Programm vor.
ES weist tolgendc Rennen aus : l Konkurrenzrettenfür die Rett-
abteilungen. 2 . Eignungsprüfung für Zweispänner, 3. Drabsahren
tür zwei » und dreilährig« Pferde, 4. Ammerländer Flachrennen,
5 . Jugendrennen 6 . Trabreiien. 7. Signungsvrüsung für Stn-
spänner, 8. Flachrennen. 9 . Drabsahren für Pftrde über 3 Jahre
alt , 10 , Ammerländer Jagdrennen . 11 , Jagd mit Auslauf.

* Rastede, 25 . Juni . In der Nacht vom 23 . zum 24 . Juni
gegen 3 Uhr morgen« wurde bei dem Kaufmann Stor¬
kow s k i in Rastede eine Schaufensterscheibemit einem Ziegel¬
stein zertrümmert und daraus zwei Paar Schuh«, Marke
„ Merced«»"

, gestohlen. In derselben Nacht ist gegen 12 Uhr
bei dem Gastwitt Joh . Tipkrn, Rastede-Brink , das Fahr¬
rad des Landwirt » Walter von Essen au » Rastede gestoh¬
len , Marte „Stern ". Meldungen nimmt die Gendarmerie Ra¬
stede entgegen. Der Täler ist in der Richtung Varel entflohen.

* « rüppenbühreu. 25 . Juni . Ter morgige Tag wird de»
BirmarcklesteS wegen einen Massenverkehr dringen. Grüppen-
bühren ist daraus gerichtet . Der Fcstzug nach dem Denkmal, di«
Festrede an dem Bt »marckstein (Herr von Busch ) , das Konzert
und die Retter- und Turnervottübrungen nnd da « Festspiel
( Kleist » . Hermannschlacht " von der Rationalen Bühne) , da»
olle « wird da « Bild der früheren fröhlichen Feste in Erinnerung
bringen und eine groß« Zulchauermengeberanftolcn. Möge das
Detter die Feier zu einer schönen mach . » !

* Rordcrmoor , 25. Juni . Tic im Fahrplan der Krast«
postftrecke Norder m vor - Oldenburg eingelegt«
Dienltags - Frühfahrt zum Viebmarkt ab Nordermoor fallt
vorläusig au ».

« Cloppenburg. 22 . Junt . Zu dem am Sonntag . 26. Juni,
tn Cloppenburg ftattftndendrn Rennen werden tnSgetamt Wett
über 200 Pferd « «riwetnen. Dt« Nennungen zu den Rennen
ohne Konturrenzrritcn der Rettervereine üversieigen allein die
Zahl 150, « ine Zahl , wie sie auch von Cloppenburg diiher
noch nie erreicht ist. Auch da» nachträglich noch eingeldgt«
Flachrennen für Pferde aller Länder Hai ein« gute Besetzung
erfahren . Da« Rennen verspricht allo in«gefam« äußerst triö . r-
rsiani und spannend zu werden. I » diesem Jahre wird bet
den einzelnen Rennen au» der Totalisator wieder tn vettted
fein. Da» . Tippen " wird ab«r nicht leicht fein, weil vet ledem
einzelnen Rennen eine ganze Reibe allerbester Pferde oai
Start sein wird . Für dcn Beiuch de » Rennen» selbst bestehe»
die besten Vcförderungsmögtnviette » Etoppenvurg hat gerade
uni dte Mittagszeit günstig« Zugvrrdindungen aus allen Bahn-
strecken.
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vlelekttsom — Vrekftvom.
? a » Siädiisev« Eiettriztiäitioerk ichreibi un« : Im Laufe der

l -uvre ist d>« Siromabnabme in allen retten de» Repe» erbevttcv
I^ iiicgc » , Eine iowodi für die 2iromavncbmer wte für da»
Iglelirizttäiewert scdr »nerwüiifctnc Holge davon >var der grobe
Izpaiuiungsavfall. der ln de» Lcttiingcii anltrai . Naiurgcmätz
I^ i- ie sich vieler vor allem ln den 2eadttril«n vemcrkvar , die
1,6 , von der Zentrale eittler» , sind , Es ist an » iechiilichen und
IxiiittDafllicden Gründen nicht möglich , diesem Unisiandr durcv
Inilemc « Verstärken der Kabel und ifreiieiiungen abzubeisen : e«

oiclniebr ein neue « System drr SiroiiniiiUliriiiig geswaffen
I,cieen , lvie die» au» in vielen anderen Siädlen , vic sich in
I «rnl>cl.er Lage befinde » , zurzeit gelchiebi , Tie einzig nibglirde

>. 6ung bcslcbl dann , daf> man in immer wciiergcbendem Matze
Iren Gleichstrom aus Trcbstrom iibcrgcbi , Tenn mit
IliM Trebstroin von El Poll , der im neuen Krafiwert erzcugi
> b rd , ist e» mvgli» , ohne ncnnentwerien SpaiiuuiiaSverlust
I ^ ienesormaiorenstaiiantn zu sveisrn , die als Verieiiungsouiiiie
I,. - sie Gtbraucvssvannung in oie Verbrauche zcnircn bincingesctzi
> ,rerden. G» vcstebi nun ei» gewisses Mißiranen in wetten

netten der Avncdmcr gegen den Trcbstrom, Ticics ist durch
ungcreestiseriigi , denn Lamven, BUgcieiicn und alle mög-

:-« n Haue-balitaovaroie lönnen mit Trcbstrom oder Wechsel¬
strom gerade so gui verlorgi werden wie mtt Gleichstrom , In
Ile» Hmislnsiallaiionen draulbi, sofern sie überbaupl in Ordnung
lenk , eine « enderung nick » vorgenvmmcnzu werden , au » legi das

irizttältwcrk len Trebstromanschliißvon der Siratzciilctliiiig
ne zu dem Anichliitzkasteiz im Hause . Ter Slrombczicver bai

« nur die VericiliingSkettimg von diesem Anschlußkasten bi»
Ir Zäbleriajel umändern zu lassen . In sehr vielen

Hallen wird « » jedoch nick» nöüg sein , diese Leiiung
„mzuändcrn, Tie Zäbler wiederum mit der zugedörigen

I ^äbleriascl werden vom Elektrl,ttäi «wcrk loNenlo» gestellt , so¬
ll,in die enisprcchend« Meldung deim ElcktriziiSlswerl zeliig
l eenug eingebt. E« sei darauf bingewiesen, datz die etwa nlttige

Umänderung der Züblenettiing und da » Anbrtiigcii der Zäd-
l ikiiafel nicht vom Gleklrizlläiswerk, sondern von Prwatiiistal-
Ilaieuren auSzufüvrcn ist.

ES scheint die Besllrchttiiig zu belieben , daß überall dort.
>wo Tredstrom eingefübri wird , die vorvandcnen Gleich,
iirommotoren durch Drebstronimoiorcn unbe¬
dingt « rfef >< werden müssen , Ta « stimmt nicht,
dmn das alte Gletchstromkavelnev soll liegen bleiben, GS
linnen also auch die vorbandenen Gleichstrommotoren weiicr-
deiricvcn werden. Tadei liegt e» aus der Hand, daft da»
tticlirijiläiöwerk eine Gewävr für ausreichende Spannung i»

I kicieii Teilen de» Gleichstromncoe« nicht üvernebmen sann,
iaiurltch ist c » nicht zulässig , noch niebr Glelchstroininoiorcn

>auizustellen , sondern neue Motoren müssen an das Tredstrom-
ncv angeschlossen werden. In neuerer Leit werden HauSbattS-
moioren , wie stc stch Im Fövn , Staubsauger u, dgl , befinden,
durchweg so auSgcsübri, datz sie mit Gleichstrom oder Wcailcl-
Inom betrieben werden kSnnen , GS wird empsoblen, bei Neu¬
anschaffungen immer solche mit sogen , Universalmolorcn zu

s verlangen.
GS ist selbstverständlich, datz an den wenigen Stellen, wo

! leine Kabel, sondern Freileitungen für Gleichstrom liegen, bei
der Umstellung der Gleichstrom ganz verschwinden mutz . Ton

s mutten auch die etwa vorbandenen Gleichstrommoioren gegen
Ircbstrommoioren umgciauscht werden, Ta » GlcklrlzilälS-

! werk ist bereit, gute Trebstrommoioren zum GintausSpreise zu
iiclcrn und die Gleichstrommotoren je nach ibrer Bcschassen-
deir zu 25 bis 5V Proient de » Neuwertes zurückzunedinen.
fiaiüriich ist es jedem srcigcfiellt, den Umtausch durch eine der
nigelasscnen Jnstallaitonssirmcn vornevmen zu lassen . Bei

j dieser Gelegenbeit wollen wir darauf aufmerksam machen , datz
7rebstrommoioren in der 'Anschaffungbilliger sind als Gleich-
snommoioren und diesen gegenüber auch im Betrieb eine

>«leide von Vorteilen technischer Art bieten. Die« gilt vor
t allem von den Trebstrommotoren mit Kurzschlußläufer, die
sdi« zur Leistung von 7,5 PS . <5,5 KW .) zugelassen sind.

S« braucht wobl nicht erwähnt zu werden, datz das Elek¬
trizitätswerk gern bereit ist. jede Auskunft, die die Umstellung
rcn Gleichstrom aus Trehstrom betrifft , zu geben, Erjrculicher-
wcise bolen die Siromvezicber sich in igimcr steigendem Matze
Kai auf dem Technischen Büro de» Elektrizitätswerks . Sehr
oli bat eine persönliche Rückiprachc von 5 Minuten bessere
Frucht getrieben al» ein langer Briefwechsel oder eine Srörie-
rung in bretter Leffenilichkeir.

zw», - bbM.

*,»»ck. Rok,

verk . sllerd . 8uu-
uiill kderlerkel

zur Zuchi,
W . Wirgresfr.

Keboru o . Rastede

Am r »«i»r» , ««» rg. laut . llnilot cl»o
zVanäeeunuvon 5!.in <ikruu naek t- »n >ib»tten
ki» it , Ablader vormittag » ii,3" k de , mit
Zanniagofnkrkario diiKanäkrug . Itte t'abr-
karten können bei äen tzliuriieäernljr»»ävrll
L von iieggern gelöst voräsn

Alls Uiiglieäsr äe, Ilarrklnbs nnä
? reunäv äe. Harre » »luä berrlicd Ein¬
kommen

MnMM
j-Ieute , Sonnäbencj , sb ^ Ostr

mit ? s0gk ->mmsm !sgen

/ <d 8 Ustr : vss groüo

t^ei ' voi ' i' agssicis
verdungen mit

« virrNer - jurzxdivarleler

Am Sonntag ad « unä 8 Ube

mit Seaellrcdaktrianr
*

Im s^sslüuk 'Slit : Xüustlsi ' - ^ oszrss 't

« Luatenbrück, iL, .
'iuns . ^fm Regensatertrunken.

Von einem tragischen Geschici belrosscn wurde die Familie de»
Korbmachermeister » Rotte in Qualenvrüch Da» etwa 2- 8-
lährige Kind spielte Himer dem Hause, wobei t» in rin niedri¬
ge» Reaensatz siel und ertrank,

* »Lesermüiidr, L, Juni . Der falsch « « rzt. Der
Liadtinspeklor und Leiter de » Zlandr »amte» Geestemünde.
Wilhelm Nudelt, wurde nach » 5M Lisfer u St G B , und » l » 7
Lisser 6 der Gewerbeordnung vom Schosscngericht In Gerfte-
münde zu 5»u Mark Geldstrafe verurlcltt , weil er sich al» Arzt,
Tr . mcd . Zumloh au» Bremerhaven , autaegebeii hatte. Tie
Verhandlung fand unter Ausschluß der Ersscmlichkeitstatt.

* Wesrrmüudc, 25 . Juni Tödlicher U u g l ü ck » s a l l.
Ter Knabe Aridur Pschelde, Sohn de » BildhaucrmelsicrS
Pschcide , Hasenstratze 5, Halle sich nach Jungeuart hlnler einen
Wagen gedängi, der aus den Lchieueu der Siratzrnbahn nach
Lehe fuhr . Kurz vor dem elterlichen Haus« sprang der Knabe
vom Wagen weg , um « der die Straße zu lausen. Er hatte aber
nicht gemerkt , datz eine Straßenbahn au« enlgegengesevterRich¬
tung in demselben Augenblick den Wage» pasiicrlc, und so ge¬
riet er. »roh sosoriigen scharfen Bremsen« de« Wagenführer«,
unlcr den Wagen, wobei er da« Leben « inbützte . Tie Brcmer-
badcner Feuerwehr war sofort zur Stell «, und e « tonnte inner¬
halb ganz kurzer Zeit der Knabe durch da « Wageninnere her-
au«gchobeu werden. Er gab kein Lebenszeichen mehr von sich.

» Bremen, 2 >, Juni . Wolter » erste Harzfahrt tm
L u r u « - A u I o v » » slndei laut Anzeige vom 2. bis t , Juli
statt , Absavri vom Markiplad-Ton,» bof . Bremen, mtt kurzer
Pause in 'Nienburg und Vcst» ttgu»g des Zoologischen Gartens
ln Hannover. Sonntag vormittag Weltersabrt von GoSlar über
Harzvurg. Jlsenvuig . Wernigerode, Blankenburg, Tbale . Rotz-
lrappe, Rübeland, Braunlag «. St . AndreaSberg, Tonncnberg
und Ucbcrnachten in Altenau Rückfahrt am Montag über
Nomkerhaü durchs Okenal nach Bremen-

IkRiekkaslen GekRlttleitvng.
H« wt. Korrekt: Am Sonnabend , dem 2 . Juli.
E . I . Wir nennen Ihnen unter vielen anderen Beamten-

und Angestellten-Zeitungen den „Freien Angestellten"
, Berlin

SW , ll . Kciniggräher Straße 97 , und dir „Zeilschrist des Ge-
wcrkschasiSbunde « der Angestellten, GTA „" , Leipzig.

G. L , Tie Tan Brücke — wir denken an Fontane - er¬
schütternde» Gedicht — wurde am 2S. Tezember 1S79 zerstört.

Frau L , G, Sie sieben bezüglich der « emier Bildnisse für
die Eldenburger Gesandischast in Berlin aus anderem Liand-
punki und meinen, Jan Eelijen müsie sie nicht alle machen.
Ta» würde zu einsettig und c « gäbe noch mehr gute Kunst-
lerinne» und Künstler im Lande, Scdr richtig: wir batten bei
unserer Anreaung die Eindeiilichkeit de« künstlerischen Ein¬
druck» von dem Schmuck im Berliner Oldenburger Hause im
Auge, die dadurch gewährleist«! wird, daß die Bilder aus einer
Hand stammen. _

Alitlrrderiedt «»er Vvemlfeken

Hoher Truck dringt vom Ozean ostwäri» und ist schon durch
eine schmale Brücke gurr durch Mitteleuropa mit dem russischen
Hoch verbunden. Starke Tiesdruckbiidungcn im Bereich« de«
'.stordineercs und der Nordsee verzögern den Zusammenschluß,
Ei » besonders »rüstiger Tieskern ziedi in südöstlicher Richtung
über Großvriiannicn und bringt verhältnismäßig warme Lust,
die vorübcrgebcnd Gcwittcrcrscheinungen begünstigen wird.
Allmählich dürfte der Ausgleich de » Truckes auch im Bereiche
der Rordsee erfolgen, so daß mit langsamer Beruhigung und
Besserung der Wetterlage gerechnet werden kann,

Borhersage für den 26 . Juni : Mäßige Winde westlicher
Richtungen, woitig , noch Regenschauer, Temperatur ohne
weseniiich« Aendernng.

Borhersage für den 27 . Juni : Fortdauer der kühlen , zu
Niederschlägen neigenden Witterung.

von « . Schulz . Oviiker.
Ihermc»« . 8>s»»etei Luittemveraiur. Eol »,

SloiUtt in In NU» M »R« > Höchli lKtedr«,ft
24. Juni 7 Uhrnm. Z- 12.3 7545 »4 , Juni , 4- 14 --

^ ^
L . Juni 8 » hrorn -s- 1 >,3 756,1 25, Juni t t

8ee»mt
Zusammenstoß zwischen zwei Hamburger Tampsern «uf drr Weser

b«t Brakr.
" X . » rate, 2» , Junl,

vorsttzender AmlSbauprmann Middendorf. Betsi »cr
Hafenoberlnspettor Gollln, Brake , Fischmetstcr Kücken « ,
Hammelwarden, Kapttän Overbeck und ttaptiän Schwinge
au« El« jle>- , Reichskommtslar « miral Lllte, Oldendur» ,
PralolollfUdrer Reglerungsobcrlekrelär Franke.

Ter Hamburger Tampfcr Treue. 5lst > Reg -T „ lvar am Naä'
mittag de« 1». Februar von Bremen autgegangen nach Hamburg
und de» abend« starken Nebel » wegen gezivungrn . unterhalb
Brake bei Kttomclcr 46 zu ankern, wle angegeben wird an der
Lstseti « der Fahrwasser» , innerdalb der schwarzen Tonnenllnle,
Der Nebel hlell das SckUsi vier auch noch am folgenvcn Tage
fest , abends kurz nach ltt Ubr beobachirle man die Topplichter
und dar grüne Seilcnlichl ctnes auskommenden . die roie Wege-
rechkSlamve flibrenden Tampfer« , E« würben Warnungsiön« mit
der Tanipfpseifc gegeben , die Glocke gelämei, aber ohne Erfolg
Dampfer Treue wurde an BB gelrofseu und derart brschädtgi.
datz am folgenden Tage da » Dock in Brake ausgesucht werden
mutzie . Die Reparaiuriosicn baben ssch auf 15 666 Mark belaufen.

DampferTreue war gerammlwordenvon dem HamburgerMotor¬
schiff Spreelvald. 50»» R T , Auch diele » Schiff bane der RebelS
wegen zwei Tage bei Bremerbavcu geankc« und war dann an,
Abend de« >5 , Februar mtt langlamcr Fabtt weferaufwärt« ge¬
fahren, Durch die Rebclsigiiale des TampfelL Treue ausmerkfam
gemachi , stchicie nia» da» Licht eine « ankernden Fahrzeuge» und
will nun den Ruf „Hau BB . " gehört baben . Durch diesen Ruf
trat eine kurz, Verzögerung »n den Kommandos ein , r» hietz
Stopp , Rückwärts, Han StB ., der Zusammenstoßwar nicht zu
vermeiden.

I » Ueberelnstimmungmit den Ausführungen de» Seeamt»
lauter der Spruch der Tccami» :

Am 15. Februar IS27 ist da» Motorschtff Spreewald aus
der Weser bet Rechtenfleth mit dem vor Anker liegenden
Dampfer Treue zusammengcstotzen . Dabei ist der Dampfer
Treu beschävigi worden, Ter Zusammenstoßist ans drN herr-
ichendcn Nebel zurückzusübren und daraus, datz die Führung
des Sorecwald durch irrcsüdrcnde Zurufe von Tampser Treue
zu unsachgcmätzen Manövern veranlatzi , der Treue nicht recht¬
zeitig aus dem Wege gegangen ist. Ein Verschulden der
Fübrung beider Schisse liegt nicht vor,"
Die Verbandlung üvcr die mißglückte Mondschelnfabrtde!

Bicmerdavcner MoiorichisseS Anna Louiic konnte auch brme
» ich , zu Ende gesüdr , werden, sie ist vertagt auf Montag, damit
noch eine Reibe von Zeugen geladen werden kann . Vertagt wurde
ebensall » die verbandlung über einen Unfall de» Midgard-
LeickuerS v , bei dem ein Matrose durch den Kurbelschlag de»
Slukersptlls den Tod sand.

EefckLfltteke stilttelluiig « « .
Bad Grund sObrrharzs . Das städtische Fichtennadrldad

ersreut sich in diesem Jabre einer recht starken Inanspruch¬
nahme. Es ist erfreulich, datz die ärztliche Wissenschaft auf das
alicrprobte Mittel der Heilung kranker Nerven durch Fichien-
nadelbäder wieder zurückkoimni . Aber nicht nur dem kränk¬
lichen Kurgast bietet unser landschaftlichso wundervoll gelege¬
ne » Städtchen Gclegcndcit zur Gesundung , sondern alle den
Müden und Abgespannten und sonst Erholungsuchenden aus
großen Slädte » und Jndustricbczirkcn. Tie Preise in unserem
One sind bei guicr Leistung wirklich sehr niedrig : volle Pension
in Hotel- und Privmpcnsionen 5—6 .4k, eine Sommerwohnung
tostet je Bett 7 .kl die Woche . Das neue Schwimmbassin im
KelSial erhält eine große Wassenutschbahn zur Belustigung der
Badenden und Zuschauer.

» kJcrrrnel iTsrEke isT
krfr >« ttvv,cte8kineoittc II >i vvici: -

'ie

In - tpollztzkeri uncN ) rOSSi - i6M orNchM : c>

Verpskdtuag
Dingstede. Job , Heinrich LordeS Erben

lassen iyr« daselbst belegen«

Besitzung
bestehend au» :
1. dem Wobnbause mit kompl . Nebenge¬

bäuden und 914 Hektar Weide-, Wiesen-
und Ackerländercien.

2. dem Kamp bei Schwccrs Hause, grob
IS Sch .-S ..

3. der Weide Hinter d , Graft , gr . 30 S .-S -,
4 . der Rodlet» Wetde, groß iS 2ch .-2 .,
5. dem Ackerland bei der Mühle, grob

8 <2ch .- 2 .,
S. der Weide Henkenbrook , groß 3 2ch, -S„
am

Mcntiig. dem 27 . 3ii»l.
nachmittag« 6 Uhr,

in Itrackerjan » Wirtschaft In Dingstedemit
Antritt zum 1 . Oktober oder 1 . November
1927 nochmal» zur Verpachtung aussetzen.

Hude. Haverkanip, Aukt.

I Misst AllM» !
zu oekkaulen

dlrekk aus Prlvakd,.
X bi « 1 >-, To , offe¬
ner und geschlossen,
Lleserwagen. 2-, i-
und üsltzer , osscn u,
grschl . . Personenwa.
gen. erst « . Marken-
Motorräder , ungem,
günstig« Preise.

H . Blrndermann,
Bremen.

Frllbltngstratze S,
Kridle I , f « b-

dol , Lainvertistr, 27.

Z . v , Glucke m . 14
k . D . Lchmisü « «

Lu verkaufen
zwei gute

MeitsOkde.
gut tm Geschirr, u.

zwei ilvwere
zweiiiilir . Mrde.
2tuie und Wallach,

Tannemann,
Westerburg

bel 2andkrug,

Zu verkaufen

Mi " '
H . « . Vüstng.
Großenmeer.

Zu verk , grotzer
Mi !, iimtieiokn.

wie neu
>̂ >ock) HPis . Siratze S-

Astroiiier.
2fl . , billig zu verk,

2teinweg 31 l.

Zu llttitssUi. leite
iÄwele üuene

und
eleganie 2iiidrige

Stute.
W. Müller , Hahiier-

moor bei Hahn.
Zu verkaufen
eine last neue

»MiMlM
H . Klostermann,
Echmteoeinelfter,

Wahnbek.
K lavier,

gut erdalken, billig
zu verleihen. Ange¬
bot« unter B K 19S
an die Geschft - d . Bl

Wegziigsb. zu verk,
autt rdali. Lvarberd.
Zu bei . von 4—7 Uhr

Aua . Hartmann
d , W , Tbiklebeule

Renenwege
Feststtzende

letiM Stucke
gesucht . Nordftr. 7.

i » >il SdWdi!
2 gr , Kleiderfchrän-
ke. 2 kl . Kletderschr..
1 Kommode, 1 Fl-
garderobe. I Räb-
maschtne . 1 küchen-
etnrlchlung, weltzl .,

Stüble . Spiegel.
Borten.

Kaempf, Damm 23.

Z , vkf. g e , Msd-
mafchlne. 2chmlede<
mft Helmer«, Ober¬
häuser » d. WUsttng.

I „

»<« »rvr-e e,erbe««r-»>n, «e» »«D

« t/e» «» ". Liv« ü/
» n « nBe»e. U- »««

«k,, »lstnö«, o»ue» »a«
-« »erst/ ist»«, »KkI-->»r

ö« -<->«-> w--ki s«e
k»k «er »eUe Ar- »« »strer »r- rr->

Xstastekt

V2V

i

j

t
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^ Woks

Zu verkaufen eine

junge , neiie sin

Heiden lied . Huk.
Gerb. Bohlen,
Grohbornhorft.

7' X

MraLec ^ Üi

tzS - ^ L.
»IN»- ' . . Nol» ^»r«»

Gemeinde Ohmstede
Wegen Arbeiten an dcr Hochspannung

ist das Glrttrizilätsnctz am Sonntag . dem
26 . Juni . von vorminaas 7 Udr vis » ach-
mittags 4 Uvr obne Strom.

Hanken.
Sci>» «wuro . Im /Vuktrg «« stade iek eine

«u daderbcr « vnnderkar belesene

krivslvesilrmig
mit deiiedieem Zutritt ru verstauten

Ois Lesitrun « k « stekt aus neuen , vor-
KÜ«1ick eiugerickteten ( - ekguden und einem
0.7Ä2 da «rollen. in bester Ivultnr deiind
licken 2ier - und (i«inüse«arten

Vas IVoknkaus ist aucst kürZllivSrti ««
sterusskrei « 5t« 3>msnn , »mt>. Zullt.

ESvttl Lsc »« l5H .v . okjvk üivxsrk

Mw . SW. MlW
Besichtigung dcS Moorgutcs dcr Stadt

Dortmund in Süd -Mosicssevu am Sonn¬
tag, dem 3. Juli , vorm, Gleichzeiiig stn-
det ein Pftanzcntchutzlursus statt unter Lei¬
tung von Herrn Ockonomlcrat Hunicmann.
kille jetzigen und cvcm . Schüler. sowie son¬
stige Interessenten , sind eingeladcn. Treff¬
punkt 744 Udr vet Wöbkcn, Hundsmühlen.

Starke
ririev a«se »!

ibesonderSvreiSweri.
! das Beste für den täglichen «gebrauch

in dunkel u . gra » gestreut, liüd g !«»
erprobte Qualitäten > > --

fHsncdkster kosen!
1 »27, 11 » «7

schwarz , braun , oliv >» > > ^

Mot kosen
11 . — 8^

kinrelne besten
I von ^
! Alle Grüben auch für starke Herren !

iind am Vager

SSI » NR . ILovlL
»c« «v»»«r»O« 7»

8

an

Suche kür meine 19jährtge Tochter, per¬
fekt im Maschinenschreiben. Stellung aiS

Kontoristin
Angebote unter V 1533 an die Filiale der
. Nachrichten" , Lange Slrabe IS.

om kllen-^ewe bei kklkor»
Von

2 snsekvrten vnken
mit stokem I .eistungznack « «!» «inen nack
IVaiil ru verstauten »uck «ege» Slilcst - oder

>Veidevied ru vertauscsten
»elorted VrSper

Anzuleiiien gesucht.
Geschäftsmann mit slottcm Geschäft . Be¬

sitzer ttvclcr Grundstücke mit einem gern.Werl von 88 500 Rm .,

zucdt8-18 SVK M.
eventl. auch in kleineren Teilen . anzu-
letden. Gtngctrag . Hvpoidctcn 11500 Rin.
Gest . Ossertcn unier B P 203 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Suche Kapitalien
aus erftstelliae Hvvorbeken zu baden Zinsen.

G. Hrtmsatb. Auktionator,
Bcrgstratze 17 a. — Fernruf 536.

5 - 788Mkr .H !Nn
an,ul . gei . Ang.u . A R
183 an d . Geich , d . BI.

I Verlöre« I
Vertauschtet » Rad.

Rennplatz Ovmstcde.
Rachttisraycn

Prinzcsftiinwcg 57.

Verlor , am Don-
nersragav . a . Bada-
bos Oldenburg eine
braune
Damkuhandtasche

mit Jnbal ». Abzug,
gcg . Belovnung bei

Duvcnhorsr,
Bürgerfeldc,

Scheideweg 15.3,
Telcpdon 1353.

Aus der Ghaullee Lohne — Oldenburg
am 24 . Juni abends ein

Werkzeugkasten
mit Inhalt zum Hansa-Lchncllasrwagcn

verloren.
Wiederbringer Belohnung.

Haslinde Hoyer Brauerei
Oldenburg

Zu mieten gesucht
eine kleine Wohng.
Angev. uni . A U 1^6
an die Gesellst, d . Bl.

Dame lucht a . so¬
fort nett mövl. Zim¬
mer tu dcr Nähe v.
Markt. Augeb». un¬
ter B B IR» an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Modern elnaertcht.
bcrrschäsil. Wohng.
( mindest. 5 Zimmer
u . Zuv . , gcs . Küche,
Bad usw. in d . Etg.
selbst . Ang. erb. an

Bostrat Seck,
WUrzbg. Slr . Ai ll-

Fernsprecher
im Bureau 2010.
Mbl . sonn. Ztmm.

an r . Lg . von Herrn
gesucht . Angeb. mit
Preis » nt . A G 17 t
an die Geschst . d . Bl.

Lagerräume
ln dcr 'Nähe der Heiltgenaciststrabe 1»
pachten gcsuevl . Osscrlcn unter 2l V 18<
an dte Gclchäslsstcllc dieses Blattes.

Wlierle
( 1 oävr 2 Ltnrurvi ' )
Nlr vesrero Nerra rolorl geruclil.

VNerleo ualer k IV ISS so Sie
VerckSN »»1e«e Slese« »latter

13v vemieiev I
Mehr , gut mödl.
Zimmer zu venu.

Ltau 32.
Zimmer z» veri» >et.

Haarcnuscr 24.

2 -rimmer-
wotinung

clnsd' l . Kch. in . Zu
vch . i >». Wovn.-Acu-
bau» zum I . cvl . l .'>.
Ang. gcg . Abstandss.
u . Mictevoraus, . a.
rudlges Sdevaar zu
vermieten. NäbcrcS
All. Lange 2 >r . 45.

MSbl. Zimmer zu
vm. Ltndcnstr. l02l.

MN. Zimmer
mit Bett zu vermt.

Slllenstrasze 5.
Zu vm . aus sos. o.
l Ful » ein gr . . b.

m . Zimmer m . Bett
HSusingstr. st. a . M.

Frdl mSbl. Zim¬
mer zu vermieten.

Müblensirab« 4SI.

Zimmer zu verm.
FeldtmS, Haar .str . 39

I Petlsionkv I
F . Dame, dle den

Hsv . crl . u . s . erbol.
will , f . bel engst , g .»
anschlutz Ausnavme.
Prtma Verpsl. Mo-
nall . Preis sto RM.

Lchmidt,
Wilbelmsdaveii,
Roonstraszc stl.

MMIWlIkl
auch mlt Kolonne,
sucht BeickiSst . An¬
gebote uni . B T 2»5
an dle Geschst. d . Bl.

liunlimirlrloiin,
19 Aabre . sucht sos.
Stellung als

iunuer Munn
bet Gebalt und Fa-
miltenanschlusl.

Fritz Reumann,
bei U . Dencker,

Ranzenbüttel
— bei Berne . —

Aelierrs Mädchen,
in allen Zweig , der
HauSh. ersavrcn , s.
Llell. z . l .5 . 7 . oder
I . st. Gl . Zeug» , vd.
Angev. unl . B G 195
an dte Geschst. d Bl.

Gesucht sür ein or-
dcnttiches, lUebttgeS,

älteres Mädchen
Stell , sür Küche und
Haus z. l . Zult od.
spät. Zuschr. erd. an

H . Hövken,
Cloppenv. Straße 5

Zungcr vcrkcirat.
Kausm. sucht eine»
Posten atS

Reisender
oder Logen» .

Augeb. uut . B R 204
an die Geschst. d . Bl.

GeV. jg . Mädchen,
w. in all. bSl . Arb .,
Babvpsl ., Lchnd. u.
Wettzn . geübt ist und
a. Zeuan . ausz. bat.
s. Stellg . sür ganze
Tage. Angebt, erbe¬
ten unter B L 199
an die Geschst . d . Bl.

ZW . MMkll
26 Fabre alt , lucht
Stellung in vcsscrem
Hausdalt aus gleich
oder später in Oldb.
Gute Zcugnss. vorb.
Augeb. un«. B F 194
an dte Geschst. d . Bl.

I Oste« Nellen I
Männliche

BewrrbungSmaterial
mutz i. Interesse der
2tcllensuck>cnd. um¬
gehend geprüst und
an dte Ginlender
wieder zurückgesandt
werden. Das Mate¬
rial , besond. Licht-
bllder und Zeugnis¬
abschrift. . ist oft nur
in wenig Gremplar.
vorhanden und sür
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Gesucht auf sofort
ein Knecht von 17
btS 20 Zabren für
Landwtrtfchaft.
Guft. Ammcrmann,

Moorvorf.

Vertreter
gesucht . Ohne Kon¬
kurrenz.
Friedr . Alb. Wtnd-

tchrit. Remscheid,
Lcnneper Ltr . t>6.

Gesucht aus sofort

1 ll. KlltA
von 15 bis 16 Zabr.
sür leichte Arbeit.
Fr . Brandes , JfsrnS

bet Ztollbamm.

Gesuch « aus sofort
ein jüngerer

Gg. Radien , Absen
bet Rodenkirchen.

Jüngerer
öWkSkMk
sofort aufs Land gs.
Angeb. unter P 12,9
Fit . Lange 2tr . 45.

Gesucht zur dies¬
jährigen Drrschsais.
ein Mliner , rn-
oerlÄIig . Arbeiter
Fob . Finke, Rostrup

Gesucht z . 1. Full
oder später
Kl. Knecht

Hermann Adler»,
Bümmerstede.

Ges . zum 15. Juli
einl . jung. Msnn

oüer ttnertit.
der gut mit Pferden
umgeben kann.

Fod Bosteen,
randdaiten

bet Huntlosen.
Gesuch , z. 1. Zu»
lim» WA
v . Wiedau . Hurrel

bet Hude.

Für unsere Paptekgrossbandluna und
Buchdruckeret suchen wir zum mögt, bal¬
digen Antritt tüchtigen, bet der Kundschaft
gut elngefübnen

ktslsSurlbn
Lchristl. Angebote mit Zeugn .-Abschr ., Le¬
benslaus u . Bild erbeten.

Gebr. Wtntermann , Lindenstr. 12.

stellt umständedalber noch sosort ein
H . Wempe, Bremer Llratze 60.

Wir suchen verheiratete

Nttd ^ Ett^ E
welche bei der Landbevölkerung
bereit» mit Griolg tätig waren.
Rur Herren aus der Oelbranche

wollen sich melden

Luüma
's Oel -Werke. 8 . m. b . K.

Harburg tk.
Lel - und Fiichmedl -Fmvort

Gesucht aus sofort ein

Knecht
im Alter von 15 bi » Ist Jahren

sür meine Landwirlschast
Htnrlel » Httpltoe , kltnliorn III

Reisender
gesucht sür alt eingcsüdric Touren im
südlichen Oldenburg u . Bezirk Osnabrück.

Gs kommen nur Herren in Frage , die
bei der dortigen Wtriekundschasteingcsüvn
sind und über Veste Referenzen verfügen.

Gustav Lckninmclpeniiing,
Ztgarrenfabrik , Varel t . O.

saurer
»uk » okoi-l gssuerftt

^V . VoslssiL
Lolmno k. sttrüelilirtusea

Kreissäger
sür dauernde Beschäftigunggesucht

Dirks L Kuhlmann.

Zum Verkam unserer erstkl.

Kiimmi -Lbrätre unü
ckmiprniiert. Noileiileilek

suchen wir bei höchsten Bezügen

keke -Velttetes
Herren , die bei Zchuhmachcrnieister» gut
eingesübrt sind , belieben Offerten unter G D
279l>5 a . Rudolf Molle, Hannover, einzurcichen

Gute Existenz
btclct sich für arveftSsrcudtgcn Herrn oder
Firma durch dte Uebcrnavme eines Kom-
mtsstonslagers zu Lrlginalsaorftpreilen tu
unferen bekannten und elngcsübrtcn

Kern- und Toi l e t lrnse i f rn,
Letscnpulvrr usw .

zwecks direkter Beltescrung an gröszerc
Leldstverdrauchcr sür etacne Rechnung.
Zur Uebernabme des Lagers ist se nach
Grösze de« Bezirkes eine Barkaufton von
300 an erforderltch. Angebote erbittet

^ SirlLvI L vO.
Tampsseifen- und Lodasabrik,

Hannover , Henkrlwerk,
Tclepbon Waterloo 42 663 —12661.

Nebenberuf
Redegewandter älterer Herr oder Dame

für dte Werbearbeit eine « arösicrcn Wobl-
tabrlSvcretnS geg . Sntschädtguiig acs . Off.
u . G . r . 252 an Ala, Hannover , Osterstr. 72.

Jüngeren
Mniergebilien

sucht aus sosort
Iv> Leftmann,

Jeddeloh 1
bet Gdcwecbt.

keüdter
i » aute Daucrstellg.
gesucht.

Munderloh,
Lange strafte 73.
Gesucht tüchtiger,

zuverlässiger
iNslersebilk.

H . « . » hier»,
Milchstratz « 32.

Gesucht auf sofort
oder 15. Juli eln
Klein. Kneüit und

ein ordentliches
jüngeres Mädchen

landwirtschaftlich.
auShalt.

v . Häfel, Bookdorn
bei Delmenborst

<2lat . Ganderkesee».
Gesucht z. 1 . Ju»

liner . geissniiler
Ksuiburlche

von 15 bis 16 Jabr
Grnh Müller
Gemlschtwaren
Geschäft . Jade.

Gesucht aus sosort ein

kvekemnSUcke»
vom Lande bevorzugt

Bahnhofswirtschaft Oldenburg

AklMl
s. den Verkauf von
Futterkalk an Land-
kundschast bet böch-
ster Provision gcs.

Apotheker
Wild . Michaelis

L Go ., G. m . v . H .,« trleseld.

Weibliche
Suche zum 1. Aug.

nach Berne et » tu
HauS und Küche

erlndrenes
junges Mädchen

mit guten
ntcht unter
Angev. mit. ,an dte Seichst , d . Bl.

Gesucht a. so bald
wie mSglich eine

gegen guten Lobn.
G. Warn »,

Frielchenmoor.
Gesucht für einen

Gcschäsisbausb. ausdem Lande ein

IW» MWkll
nicht unter Ist Jab-
rc » , bet Fainfticn-
anschlus ; und Gebalt.
Angv. un«. W R 162
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht zu bald o.
später

älteres
evnngel . Mädchen
od . Frau sür Haus¬
arbeit t» Gutsnaus-
balt , mit Kcnntnts-
scn im Raben und
Schneidern.
Freifrau v . Frndag.

Taren bei Vechta
in Oldenburg.

Gesucht auf sofort
ein einlnches

junges Mädchen.
G . LürrS , Gtchrl-

Horst b . Westerstede
Gesucht z . 1 . Juli

»MN MMkll
von ft , bls 17 Jah¬
re » sür Haus - und
Gartcnarvett b . Fa
miltcnanschlusz und
Gebalt . Schrlstl. An¬
gebote erbeten an

Frau Karch,
Upschört

( Post Rcepsbolt,
Ostsricsland ».

Gesucht auf sofort
oder 1. Juli ein

kleines Mädchen
o . einfaches j . '.Räd¬
chen, das melk . kann.
Frau Bd . Thümler,

Oldenburg.
Nadorst. Gdaufs. 62.

Zur Führung ctn.
Gefchäftsbausb. wd.

ein erkilrenes
Machen geiuitit.
Augeb. unt . A T Istö
dte vesch .stcllc d . Bl.

Gesucht cm

Mädchen
sür Gart .- u . Haue-arvett . Auszerd . sind
zwei Kllve zu inci
ken. Aittr . 1 . 7. 27.

Gastwtrlschalt
Phil . Bayer Wwe,
Huchltng b . Bremen.

Heerstrabe 44.
Gl . e . Haushäi : -r.

ohne Aiiv., cvgl ., ln
kl . Hausb . 2 Kinder.
4 u . 6 Javre . Span
Hctrat . Atter bls
Jabrc . Ai » ist . vom
Laude. Angebt. unter B G ÜN an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht auf sofort

dar zu Haufe sckila-
sen kann , in Kinder-
baushalt . Zu meid.

Haarenstrabe k.
Zum 1 . Juli

IWlg MWlll
gesucht . GS komnil
nur eine Kraft ln
Frage , die ln Haus
ball und Kü » e er¬
fahren ist.

Paul Pohl,
Gastwirtschaft und

Kolontalwaren.
Oldrnbg ., Slau IN.

Geftlck» aus sosorl
oder später für die¬
sige Landwirlschast
I HMWkM

von 35 biS 45 Iah-ren. NäbcrcS durch
Wilhelm Fuhrken.

Aukltonalor.
Strückhausen i . O.
Gesucht , . 1. Just
ein i

'nubei'es
junges MMen,

welches zu Hause
schlafen kann.

WeSlampstr. 5ll.
Gesucht , . 1. Juli
ein ireundiiches

für d . Moraenstund.
Haarcncschsirabe9->.

rächtiges
Snusmädchen

zum 1 . Juli gesucht.
PofthauS

Ahlhorn i . Old.
Zum 1. Jult zu-

vcrl. jung . Mädchen
sür Tage ges . Zu
melden nach 3 Uvr.
Kleine Klrchcnstr . 7.

Gin alleinstehender
Handwerker, v . Lan
de , tn den 40er Jah¬
ren, sucht
eine junge ssrsu

vlier fsüulein.
wenn auch mit Kind
( Mädel dtS 4 I . » t
Fübrg . sein . Haus
balir ohne Gnlaelt
oder mit iiiätz . 2ln
sprüchcn . Zu ertrag
Geschäftsstelle d . Bl.

« Sder
Sanalorte«
H» e« ftonate

Nerr Ssnawkum
kür llerrhrsnlksilen u . Xreislsuftturunzev.
ckrvo . Xierenhrsvhheiteo , ? ettleibjglieit.
/ ucler , dickt , ftlutdrnclerdökun «. ääer-
veri>»Iiinofi und öersn norvöss Llöruoxeu.

vaa r » I§ekenak» i. oiddL
^ » I. 330.

I»r. Vtziogvv . Lper .- ^ rrtk . IlerrlirLnhkeiten
I)r . OU » » e, P ^ r. - 3rrt t. 5' ervealeiden.

Wernigerode a. H . — Geschwister Boblen».
Gästcheim in schönster Laae, am Lindcn-
berg: anerkannt gute Verpflegung. — Gv
Zimmer mit Frühst . — Keine Kurabgabc

in den 11»> er . ZIve»
Id« i>1»« t»Inn >I » UVtillte» ^ « ck lin k
des Zrterienverlotlkung . Xerven,8toll

» eekiei und 1 rauenleiden.



2 . Deslage
L« Nr . 168 der „Nachrichten fiir Stadt und Land" »s« Sonnabend » de« 25 . Jnni 1V2?

Qte Lage «> e» -Ipdellsmai 'kre » tn
unsepei - Staat.

Tie Zahl der unlcrsiützlc» Erwerbslosen betrug in der
bonge » Woche in unserer Stadt 510 ( in der Vorwoche 545)m dem « mt Oldenburg 70 (75) . also insgesamt 580 (620) .Die Ziffer der unterstützten Familienangehörigen der Er
werbslosen betrug 855 ( 890) , diejenigen der Arbeitsuchenden
610 (650) . Bei den Notslandsarbcitcn wurden 125 ( 110)
Personen beschäftig,. Ter Arbcitsmarkt zeigte sich in der
Berichtswoche weit ausnahmesähigcr als in der Vorwoche,
als wahrscheinliche Folge der beständigen Witterung . ES
wurden aus allen Bcrussgebietcn Kräfte angcsordcrt , ins.
besondere im Baugewerbe . Auch die Tors und Ziegelei-
industrie meldete weiteren Bedarf an . Beim Deichbau an
der oberen Hunte fanden 25 Erwerbslose Beschäftigung.
Demgemäß senkte sich die Zahl der Arbeitsuchenden und
Unterstützungsempfänger um 10 und zwar von 620 aus 580.

Vlaenbui 'glfekei ' Verein kür
«iss mittlere Schulwesen.

Zu der Hauptversammlung des Vereins am 22. Juni in
der „Union- waren die Mitglieder au « allen Teilen des Lan¬
des , auch aus dein Jude » , zahlreich erschienen. Ter erste Vor¬
sitzende , Direktor W a r n t j c n aus Berne , begrüßte die Ver¬
sammlung und erteilte Iludicnrar Tr . Hebecker von der
Seefahrtsschule Elsslclh dos Won zu einem Vortrag über
„Methodik des mathematischen Unterrichts - . In fesselnder
Weise sprach der Vortragende zunächst von der Bedeutung der
Mathematik für die deutsche Technik . Er stellte diese gegenüber
der amerikanischen Technik , die er vor kurzem aus eigener An¬
schauung kenncngclcrni Hai . Während der Amerikaner aus mit
gewaltigen » osten und Mühen verursachenden Vcisuchsreisen
ausbaut — siche Edison und Ford — , gründet der Teuische
seine Technik aus genaueste, baarscharsc Berechnungen und Zeich¬
nungen und schasst Bräzisiousmaschinen und Apparate , zu
deren Bedienung nicht die Kenntnis einiger Handgrissc aus
reicht, sondern eine gute mathematische und technische Schulung
notwendig ist . Taraus ergibt sich die große Bedeutung des
Mathematik -Unterrichts in den deutschen Schule» .

Der Redner verzichtete aus die Darstellung einer bestimmten
Methode als der besten , da jeder Lehrer sich seine individuelle
Methode schaffen müsse . Er gab aber aus seiner eigenen Praris
zahlreiche interessante Anregungen und Ratschläge. — Der Vor¬
trag wurde mit riesigem Beifall ausgenommen.

Sodann erstattete Mittclschullchrcr Licncmann Bericht
über die Tagung des „Deutschen Vereins für das mittlere
Schulwesen- am 7 . und 8 . Juni in Königsberg , an der er teil-
genommcn bat . Haupiverhandlungspunktc waren dort : 1 . Die
neue mittlere Reife : 2. Tic künftige Vorbildung der Mittel-
schullchrer; 3 . Die Bcsoldungsresorm . Für die mittlere Reise
wurde eine klare Festlegung der damit verbundenen Berechti¬
gungen gefordert . Erwähn » sei hierbei , daß in Oldenburg für
die Schülerinnen , die künftig nach sechsjährigem Besuch der
Mittelschule die mittlere Reise erwarben , die Ausnahme als
V o l l schülcrinnen in die Fraucnschulc bereits zugcstandcn ist.
— Für die Vorbildung wurde eine der Bildungsausgabe der
Mittelschulen angemessene Universitätsbildung der Mirrelschul-
lehrer gefordert , ferner für sofort eine den erhöhten Lehrzielen
entsprechendeAbänderung der Prüfungsordnung für die Mittel-
schullehrerprüsung.

In der Aussprache über die Bcsoldungsresorm wurde fol¬
gende Entschließung angenommen:

„Die Jahresversammlung des Vereins für das mittlere
Schulwesen gibt ihrem Befremden Ausdruck, daß Regierung
und Landtag den berechtigte» Wünschen der oldcuburgischcn
Mittclschullchrcr auf gehaltliche Gleichstellung mit ihren
preußischen Kollegen nicht Rechnung getragen hat . Für die
Zukunft fordert sic gehaltliche Gleichstellungmit den Berufs¬
schullehrern, wie sie der Preußische Landtag beschlossen hat .-
Rach einem Referat und einer Aussprache über Erwcitc-

rungsklasscn der Volksschule und nach einigen Rcuwablcn von
Vorstandsmitgliedern schloß der Vorsitzende gegen 7 Ubr die
inhaltsreiche Tagung . Tj.

Jugensküki 'eVlebi 'gang auk Msngeroog.
Auf Veranlassung von Herrn N . Bcrnctt veranstaltete

da« Landcsaim für Leibesübungen vom 3. bis zum 10. Juni
den Jugcndsübrerlchrgang dieses Jabres in der Jadckasernc aus
Wangeroog. 30 Jugensf ',ihrer ans den verschiedensten Gegenden
des Oldenburger Landes waren der Einladung des Landcsamts
gefolgt . Wie bei dem Lehrgang des Vorjahres vereinte der Lehr¬
gang Führer der meine» Jugendbiindc Oldcuburgs , aber wäh¬
rend man sich im vorigen Jabrc in Oldenburg säst nur zu Vor-
trägen traf und in Diskussionenweniger den Mensche » als viel¬
mehr den Jdcenkreis des veir. Jugcndbundcs kennen lernte,
sübNc der Auscntbalt ans Wangeroog. der gemeinsame Scblas-
saal. das gemeinsame Essen ustv . zu wirklichem Zusammenleben.
Arbeiterjugend, Jungstahlbcli» , chrisilüvc Jugend , Turner-
lugend. Wandervögel, Singrcislcute. Psadsindcr. Jungdo : sonst
teilweise scharf durch die Vcrscvicdcnbcil der Wclianscyauungcn
getrennt, vier in einem leider zu kurzen Lehrgänge zu gemein¬
samer Arbeit und zu gemeinsamem Leven geeint. Vielleicht ist in
dieser Gemeinsamkeitallen Teilnehmern der Ehor Ludwig Webers,
der täglich als Tischgebet gcsnngen wurde , ein Stück Weltanschau¬
ung geworden: . Laß die Wurzel unscrs Handelns Liede sein,
senke sie in unser Wesen lies hinein, laß doch alles hier aus Erden
Liebe werden.

- Das wäre schon Erfolg genug, dem , der Wert-
, uwack>S , den jeder einzelne Führer in Wangeroog gewonnen bat,
kommt der von ihm geführten Gruppe wieder zugute . Herr Bcr-
nett batte für diesen Lehrgang vier Arbeitsgebiete ausgcwädlt.
Nämlich « vmnasttk, Laienbühne. Jugcndmnsik. Jugcndwandern.
Während der Lehrgang des vorigen JavreS sich den zahlreichen
Gebieten der Problematik der Jugend zugcwandt batte. sübnc
dieser Lehrgang um Io intensiver in wenige Gebiete des prak¬
tischen Zusammenlebens der Jugendgruppcii ein . Die Pro-
blematik der Jugendbewegung scvlie ganz , sic mußte auch vor dem
ewigen PulSschlag des Meeres und unter dem säst immer heiteren
Himmel aus Wangerooge verstumme» . Karl LogeS - Hannover,
der Leiter der MustciturnILulc . führte die Teilnehmer ein in das
« esen der Gvmnastik . sprach Uber Bcweglichmachungund Be-
wegungSschuluna. über die schöpferisch« Panse der Lösung zwischen
den Anspannungen unsere » Körpers , die zu erleben der moderne
Mensch verlernt vai. entwickelt in verschiedenen Formen de»
Tanzes Was bei seinen Worten stet» Io ungemein fesselte, war
die Tatsache , daß seine Ideen der KörperschulungUber da» rein
Körperliche stets binauSwiesen in gctsttgc Zusammenhänge mit
WeltanschauungSsormenderJugendbewegung. Im windgeschützten.
tomrtaen Dünenncst wurde die Theorie in die Praxi » umgesetzt.
Soge« arbeitete mit den Teilnehmern die Formen der Bcweg-
Uchmacvung durch , berührte, sowelt c« bei der Kürze der Zeit
« »glich war . die Bewegimasschulungund sogar den sieten Tan,.
«v. Stunden de« . Logeilteicn«-

. wie man bald sagte , waren
»Hl -dj« trrüdjgslrn de» Tages, trotzdem oder wcjl « an stciS

redlich müde wurde, und trotzdem außer LogeS auch noch Herr
Sundcrmcvcr -Oidcnburg die Teilnehmer ln der Morgengymnastik
am Strande stramm vornahm, um den Appetit aus das reichliche
Frühstück anzurcgcn. Hermann Thyen-Varcl vertrat das Gebiet
der Jugend - und Laienbühne. Ter Theorie der Abgrenzung der
Laienbühne voin Berusstbealcr und der Tilenantenbübne die
Tbyen im wesentlichen aus der Grundlage des Gcdankenkrelses
der Münchener Laienspiele Rudolf Mirvts durchsüvrte , solgte
schnell die praktische Arbeit. Haas -Bcrkows »Totentanz-

, der
Osterspaziergang aus dem . Faust- , « an Brögcrs . Der junge
Baum -

, die »Höllischen Jahreslausspielc - aus dem Höllischen Mu-
seumskrcis um Pros . Hahuc lcrschicncn in der . Deutschen Volk-
Veit- bet Dicdcrichsi, ein ungedrucktes Sonnwcndspiel von Lulu
v Strauß u . Torney , das Märcvcnspiel von den . zertanzten
Schuhen- u . a . bildeten den Arveiisstoss . Tie . zertanzten Schube-
wurdcn den Kindern, die in der Jadckascrne weilten, vorgespielt;
das Sonnwcndspiel vereitele am letzten Abend den Lehrgangs¬
teilnehmern und einer Anzahl von Gästen, die einem Lehrgänge,
den Karl LogeS mit Turnlehrern und -Lehrerinnen au» allen
Teilen des Reiches gleichzeitig aus Wangeroog abhiclt, angehörtcn,
eine eindrucksvolle Ervauungsstundc.

Als Führer in das Gebiet der Jugendmusikbewegung hatte
das Landcsam» Eduard Zuckmayer - Schul« am Meer aus
Juist gewonnen. Zuckniayer ist als Leiter der Singtagungcn der
Jugcndbüiidc in Oldenburg bekannt . Da den meisten Teilneh¬
mern der Lehrganges die Jugendmusikbeweguna, di« trotz inten¬
siver Arbeit in unserem Gebiete sas» nur die Wandervögel und
ähnliche Verbände, aber noch gar nicht die Turnerjugend , die
Arbeiterjugend ersaßt hat, unbekannt war . mußte Zuckmavers
Arbeit eine durchaus elementare sein . Trotz der Kürze der Zeit
lernten aber die Teilnehmer mittels der Zaubersprache der
Tonika-To -Methode. der »Handzeichen - , das Wesen melodischer
Linien erfassen , wurden der Polypbonie, als der dem Gemein-
schaftsidcal der Jugendbewegung entsprechenden Satzweise nahe
gebrach » und lernten die Arbeit der Kreise um Friy Jöde in
ihren Beziehungen zum Geist der Jugendbewegung und zum
Wesen der neuen Musik kennen. Daß trotz der Notwendigkeit
theoretischer Grundlegung auch eifrig gesungen wurde, versteht sich
von selbst. Das vierte Arbeitsgebiet konnte leider nicht genügend
berücksichtig » werden, immerhin aber fanden zwei Wanderungen
zum Westen und zum Osten der Insel statt . Herr Berne», sprach
ans diesem Anlaß Uber die Gründung der Wangcroogcr Jugend¬
herberge . die von den Kurststcn besichtigt wurde. Karl Jaspcr-
WilbelmSbaven klärte über mancherlei Einzelheiten und Schwie¬
rigkeiten des Jugcudhcrbcrgswerks aus . Schließlich erzählte Herr
Bcr nett noch von dem Werdegang der Jadckascrne als eines
Kinder- und Ferienheime» , einem Stück bedeutender sozialer
Arbeit. Zuguterletzt seien noch zwei Höhepunkte der Tagung ge¬
nannt : die Psingsimorgcnscicr mit gebundenem Wort und Lied
und einer Ansprache des LchrgangSleiterSund ein GemeinschastS-
abcnd mit einer tiefen Aussprache über das Problem nach dem
diese Abende ihren Rainen trugen. Ein Teil der Teilnehmer be¬
sichtigte aus der Rückreise unter Richard Schindlers, des Wil-
bclmsvavcncr Herbergsleiters, Führung die dortige Jugend¬
herberge.

Der Wert eines Jugcndführerlebrgangcs liegt nicht nur in
dem Zuwachs an Wissensstoff und an praktischen Fähigkeiten bei
dem Jugcndsührcr , durch die dann die Gnippen neu angeregt
werden, liegt auch nicht nur in der Einheitlichkeit , die durch
intensive Beschäftigungder Führer mit Einzclgcvicten in die a»
sich sehr verschiedenen Gruppen kommt , sondern er liegt besonders
in der Entwicklung der Fähigkeit zu gemeinsamem Leben mit
jungen Menschen , die Politisch oder weltanschaulich sonst als
Gegner ang.-sekien werden. Herr Bcrnert hat mit dieser Form
eines Jugeudfübrcrlebrganges das Richtige getrosfen . Ten ein¬
zigen Nachteil dieses Lehrganges wird der nächste gewiß nicht
mehr haben: er wird länger dauern. » kr.

Vev Kampf um «len Kcik «»' .
Eine Erwiderung.

Starke Gegensätze sind entstanden zwischen den Fischerci-
interellcnlcn einerseits und den Natur - und Vogelschuvvcreinen
andererseits . Die Fischereiinieressemen möchten am liebsten
den Fischreiher ganz vertilgen oder doch aus eine ganz geringe
Zahl reduzieren. Die Natur - und Vogelsreunde wünschen, daß
die Reiher in großer Zahl erhalten bleiben und unter stacu
lichen Schutz gestellt werden. Hier mag diegoldcne Mit¬
tellinie das Veste sein . Wenn die Reiher in den Aiscdetei-
dcständen schädlich austreten , so hat das nicht seinen Grund
in einer starken Vermehrung der Reiher , denn eine solche
hat nicht statigcsunden. Die Ursache liegt in der Abnahme
der Reihernabrung . Diese bat wieder ihren Grund in der
starken Enlwäsierung der letzten Jahrzehnte , so daß Sümpjc,
Teiche , Schlatts und Gräben oft ganz ausgerrocknet sind und
alles Leben darin erstorben ist . Ter Reiher lebt nicht vlog
von Fischen, sondern von allerhand Kiöingcttcr, wie Fröschen.
Schlangen , Mäusen , Ratten usw. Tie ehemalige Rcivcrroloni:
im Stühe zählte mehrere hundert Nester. Als die Kolonie
verstört wurde , zog ein großer Teil nach Schmede. Hier wurden
sie anfänglich geschont , bis sie sich stark vermehrt hatten. Diese
Kolonie war seinerzeit die größte Retherlolonte Nordwest¬
deutschlands. Eine ganze Reihe von Jahren habe ich die Nester
dieser Kolonie gezählt. Das Ergebnis mag vier Play finden.
1910 287 Nester, danach 309 , .302 , 295 , 285, 278 . Nachdem
diese Kolonie 30 Jahre bestanden hatte, wurde sie 1917 verstört.
Tie Reiher zogen nun nach dem nahen Hauer Holz und
siedelten sich in zwei Kolonien an , von denen die eine in
diesem Frühjahr nicht wieder bezogen wurde . Nach Angabe
von Förster Hey sind etwa 50 Nester vorhanden . Werden
die jetzt noch vorhandenen Rciberkotonicn auf je 10 bis 20
Nester beruntergeschossen, so sind sie meines Erachtens dem
Aussterven nabe. Tie Reiber werden dann kaum noch so viele
Eier legen können, als ihre Eierräuber und -diebc beanspruchen.
Einer der schlimmsten Eicrräuber . der Kolkrabe, ist zwar schon
seil einer Reihe von Jahren ausgcstorven in der ganzen Gegend.
Desto stärker treiben es aber die Krähen und Dohlen. Tic
Dohlen sind ständige Trabanten der Reiher , nisten in der
Nähe der Kolonie, ja sogar in den Rcibcrncstern selber. Tie
Reiher beziehen immer wieder ihre alten Nester und bauen
immer etwas auf, so daß sie zuletzt eine beträchtliche Hove
erreichen. Die Dohlen richten sich daun im unteren Stockwerk
häuslich ein und nutzen jede Abwesenheit ihres Hauswirts
aus , ihn nach besten Kräften zu bestehlen . So bat der Reiher
den Dieb im eigenen Hause. Wäre er nicht so dumm und
ängstlich , so wäre cs ihm ein Kleines , seine schwarzen Mieis-
lcurc an die frische Lust zu befördern. Das geschieht aber
nicht . Haben die Reiher erst drei oder vier Eier gelegt, so
bleibt das Nest bewacht . Es wird abwechselndgebrütet . Wenn
der auf Nahrung auSgcwesene Reiber wieder zum Neste fliegt,
stebt der brütende Reiher auf , es werden schnell noch ein paar
Wörter zusammen gegackert , dann fliegt der brütende Reiber
ab, und der andere schlüpft wieder ins warme Nest. Die
Reiher bauen nur recht primitive Nester, daher werden ihnen
auch oft Stürme verhängnisvoll . Einst hatten wir im Juni
einen Sturm . Viele junge Reiher webten mitsamt den Nestern
herunter . Tie jungen Reiher konnicn sich schon etwas der
Flügel bedienen und kamen nun wie mit einem Fallschirm
aus der schwindelnden Höhe wohlbehalten unten an. Nun
aber gingen sie wie Schafe ohne Hirten unter den Bäumen.
Da sie hier dem sicheren Huntcrtodc preisgcgcbcn waren , wur¬
den 99 Stück mit Knüppeln totgcschlagcn und verwertet.

Erdmann , Schmede.

0ie Segel Kegatta Äes SIclenbui 'gei'
Faektklubs.

In Ergänzung unseres Berichts in der Montagnummcr
werden uns noch folgende Einzclbeilen mtlgelelll : Als die
Boote in Elsfleth ankamen, regnete es ln Strömen , und der
Südwcst blies nicht schlecht. Ausstcbt auf Besserung schien
nicht zu sein , und so wurde der Start vorläufig um eine
Stunde verschoben : ja , es wurde sogar ernstlich erwogen, ob
die Regal»« nicht verschobenwerden solle . Verschiedenemuiige
alte Segler waren aber doch der Meinung , daß aus jeden Fall
gefahren werden müsse , und als man dann gar noch den Scgcl-
vcrctn . Niedersacbfcn- aus Bremen , der ebenfalls Regatta
batte und zwar von Vegesack bis Brake, mit etwa 50 Booten
auf der Weser davinziehcn sah, da war cs entschieden: ge¬
fahren wird . Zufällig sahen die Oldenburger vom Bootsbaus
in Eisslcib aus ein Boot der Nicdcrsachscnaus der Weser ken¬
tern : — also muß aus der Weser doch mevr los sein als aus
der Hunic , — und da ferner unsere Regatta weit über Brate
binaus geben sollte , wurden die kleineren Boote, die offenen
Jollen , doch avgcslbrecki und überließen die Regatta mebr de»
größeren Booten , die mebr abhalicn konnten, bis aus drei
Jollen , die bestimmt miimachcn wollten und fest auf ihr segie-
riilves Talent vertrauten . Es waren die » die Herren Bebr-
» laiin mit . Liga -

, Linncniann mit . Hille- und Probst mit
. Senta - . Tic Herren verdienen besondere Anerkennung, denn
cs war kein leichtes Uiiierncdmen mit den kleinen Booten.
Die übrigen Mannschaften verteilten sich auf die größeren
Fahrzeuge , denn zurückblciben wollte keiner. Um 10.35 Ubr
soll in Licnen ( Huntebake) der Start sein, und zwar für alle
drei Klassen gemeinsam, da im ganzen nur II Segelboote an-
treten . Drei Minuten vor Start sällt um 10.32 der Startball
de » StartbootcS . Jede Minute steigt er ein Feld . Tie Boote
kreuzen ungeduldig vor der Startlinie und haben Mühe , vor
dieser zu bleiben. Zwei Minuten , der Ball steigt auf das letzte
Feld — da schießen zwei Boote über die Starilinic und müs¬
sen zurück — . Drei Minuten , der Startball sällt und gibt da¬
mit die Startlinie frei. Ais erstes Boot passtcri Rose die
Startlinie , cs folgen mit mebr oder weniger Abstand Mester,
Wölijc , Kübling , T » iS . Probst , Bebrinann , Wcnddausen, En-
gelte. Lindcmaii» und Bodcnstav. WSitje und Kübiing holen
auf und Wöltje übernimmt die Führung , die er bis zum Ziel
behält . Kamerad Stövcr begleitet mit seinem Motorboot die
Segler , »in bei evtl. Ungltickssällen scvncll zur Stelle sein zu
könne » , ebenso Kamerad Ad. Krüger , dessen Boot zuvor als
Startboot fungiert bat. Kamerad Hempel war mit seinem
Motorboot vorauSgcsahrcit und lag in Sandstedt als Ztelboot.
Der Regen batte aufgebört und der Htmmcl sich aufgeklärt,
und es bestand begründete Hossnung, daß der Wind umsprin¬
gen würde und das Wetter sich desterie. Tie gadri ging bi«
Sandstedt mit Strom und achteriicbcm Wind, und die Segel-
dooie sausten mir einer Geschwindigkeit, daß die Motorboote
kaum solgen konnten. Tie Dünung war erträglich, weil der
Wind mit dem Wasser ging. WöltjeS . Sigrid -

, Roses . Pa¬
scha- und Kübiing « . Sturmvogel - gaben sich einen erbittericn
Endkampf und gingen mit wenig Unterschied durchs Ziel . Es
folgten mtt verschiedenem Abstand MefterS . Kaspar- , DuiS
. Eggi - . Wendvanskn- »Anescha - , Probst - . Senta ' . BcbrmannS
. Olga- und Lindcmann « »Hille- EngelteS . Trauiel - und
BodcnstabS . EiauS " hauen wegen Havarie ausgcgcbcn. BIS

Sandstedt war es trocken .- aber kaum waren die Boote am
Ziel , ging ein Unweller nieder , das sich gewaschen batte. Tle
Regenböen sielen nur so vom Himmel, und mil Kentern de«
Stromes setzte ein Sturm ein. der ein Zurücksegeln fast un¬
möglich machte . Ter Wlnd . immer noch im Südweft , ging
jetzt gegen das ablauscnde Wasser und peitschte cs aus, so daß
vier eine Dünung stand, wie man sie vier selten steht . An ein
Ausruhcn oder gar Mittagbrot essen war gar nicht zu denken,
jeder ha« mit seinem Bot hinreichend zu tun.

Die Regatta ist begonnen und soll auch zu Ende gefübrt
werden. Ter Starter aus Krügers Starrboot gibt um 12.27
das Vorbereitungsstgnal sür den Start zur Rückfahrt. Ais
Wöltje zum Start Vorfahren will, sieht er einen Kameraden in
Not. fährt hin , schleppt ihn ein und verpaßt so den Tlarl . Ge¬
nau so Rose, der aber noch den Start nehmen kann, wenn auch
mlt einiger Verspätung . Acbnttcv DuiS, der auch wegen ir¬
gendwelcher Umstände den Start verpaßt . Nur Kühlings
. Sturmvogel - passiert die Startlinie vorschriftsmäßig. Küh¬
ling und Rose baden also gestartet. Jetzt beginnt ein harter
Kampf. Ter Sturm wird immer heftiger und der Regen sällt
wie mit Eimern gegasten. Es muß aufgckreuzt werden , und
manchmal stebt es aus , als wenn die Segel schon tm Wasser
liegen. Brake wird passiert. Ta liegen sämtliche Boote der
Nicdcrsachscn vor Anker, die Regatta ist vier also avgcblascn.
Segelboote stebt man so gut wie gar nicht aus der Weier oder
höchstens vor Anker. Ab und zu steht man gekenterte Boote
am Ufer, auch abgebrochene Masten. Riemen und sonstige Aus-
rüstungsgcgcnstände stebt man im Wasser treiben . ES bat
allerlei Klcinbolz gegeben. Selbst die großen Kicljachicn lie¬
gen vor Anker, es bat keinen Zweck , es ist ein Umbringcn.
Rose und Kübiing kämpsen weiter , alle Muskeln und Scbnen
und Sinne sind angespannt . Da gibt Rose mlt seiner Frau
als Beftmann ( einen besseren Bestmann bekommt er nicht » und
G. Krüger mit Sovn als weitere Besatzung auf , weil er nicht
genug Ballast dat , und Kühlings . Sturmvogel - ist obnc Kon¬
kurrenz. Der aber bält durch mit seiner Mannschaft Jung.
Hanspacv und Ebrdard , wenn es auch manchmal recht sauer
wird . Die Besatzung bat keinen trockenen Faden mehr am
Selbe, was der Regen ntcbl macht , besorgen die Spritzer , dle
bet jeder Welle über da« ganze Fahrzeug btnweggchcn. Die
Weser stebt aus mit den berühmten . Katzenpfoten- , als wenn
sie voll kochende « Sciscnwastcr wäre, aber es gebt noch eben,
und . Sturmvogel - kämpft und arbeitet weiter . Um 2 Ubr
22 Min . 33 Sek . passtcri . Sturmvogel - das Ztelboot . von des¬
sen Besatzung mit Hurra begrüßt, das aber im Sturm ungc«
bört verhallt.

So bat Kübling mit 1 Stunde 52 Min . 15 Sek. Fabrzel«
als einzigster die Regatta zu Ende gesadren und somit den
schwer erkämpften, aber wohlverdienten Sieg . ES muß ihm
die größte Anerkennung gezollt werden, denn es war ein Tag,
wie man Um auf der Weser selten erlebt. Aber auch die Lei¬
stungen der Motorboote Hempel, Krüger und Stöver mit sei-
ncr tapferen Frau als Bcstmann müssen anerkannt werden,
denn sie baden viel geleistet und es wabrvastig nicbr leicht
gebavt. die Boote alle wieder einzuschleppen. die sich selbst
nicht mehr belsen konnten.

So bat der Oldenburger JacblNub wieder einmal eine
Sttirmrcgatta gesadren : wir wollen doch Vossen , daß bei der
nächsten Regatta der Htmmcl etwa» sreundltcvcr gesinnt is!
ui»H nicht allzu viel« Tränen vergießt.
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VeZ» Meltgeti 'elcieriisi 'kt
Wriiere Erholung auf drm Wettmarkt — malt» Tendenz

in Deutschland.
von unserem Berliner Berichterstatter.

Dt« Lage auf dem Wcltgeiretdemarki ist zurzeit autzer-
ordentlich eigenartig . Wir halten in unteren früheren Be-
richien ta veianntttch stet» daraus btngewtesen, daß der enorm
große Etniubrbedari Europa » die Hauptstütze der »eitwetfe so
vausfegünsligen Konstellation auf dem Weltgeireidemarlr ge¬
wesen ist. Jetzt stellt st» plötzlich üverraschendheraus , daß stch
allem Anschein nach der europäischeJmportvandel etwa» über¬
nommen bat , und daft insolgedessen die überseeischen Verschis-
sungen jetzt in raschem Abstnkcn begrtssen sind . So wurden
in der zweiten Juntwoche nur noch rund 3S5 000 Tonnen an
Wetzen und Weizenmehl und nur noch 441V0 Tonnen an
Roggen gegen 405 000 resp . 67 000 Tonnen in der Vorwoche
verladen. In der gleichen Zeit des Vorjahre « wurden an
Wetzen und Weizenmehl 365 000 Tonnen und an Roggen
23 000 Tonnen nach Europa auf den Weg gebracht . Wenn
also dt« jetzt reduzierten Verschiffungen noch immer sehr er¬
heblich über denen de» Vorjahre » liegen, so ist doch «in schar»
se » Abstnkcn ganz unverkennbar. SS ist nur die Frage , ob
wir es hier nun mir einer Dauererscheinung oder mit einer
solchen vorübergehender Natur zu tun haben. Auf di« über-
seetschen Weizenmiirklehat jedensallS diese anscheinend drüben
nicht erwartete plötzliche Zurückhaltung de » europäischen Kon¬
sum» sehr ernüchternd gewirkt. Trotzdem konnten sich aber
noch , wenn auch unter Schwankungen, am Lhicagoer Termin-
markt kleinere PretSbcsserunge» sowohl für Weizen al» auch
sür Roggen durchsetzen , wie au» nachstehender Uebersicht ber-
vorgebt:

Ehtcago: Jult -Wetzen 144—14«—145—14«—14«
September-Wetzen 14»—144—142—143—143
Jult -Roggen IIS—117—115—117—118
September-Roggen 104—105—104—104—105

Danach konnte also Juli - Weizen um 2, Juli - Roggen um
ebenfalls 2, und September-Roggen um 1 2t » . anztehen. Der
Scptembenermin beim Wetzen blieb dagegen mit 143 2tS.
unverändert . Besonder» stark auf die verringerten Berschis-
fungSzahlen reagierte Buenos Aires , da« zunächst recht erheb¬
liche Preisabschläge meldete. Unter Einwirkung der amerika¬
nischen festen Tendenzmeldungen gingen dann allerdings auch
hier wieder die Preise ein wenig herauf, so datz Jult - Wetzen
dort mit 12.35 Peso« pro 100 Kg . gegen 12,30 in der Vorwoche
schließt . Tie unsichere Weltmarkilag« kam während dieser Bc-
rtchtSwoche in Nordamerika wohl deshalb nicht , oder noch
nicht besonders stark zum Ausdruck, weil dir Berschtffung»-
zahlen, wenn sie auch absolut zurückgegangensind , doch noch,
verglichenmit dem Vorjahre , nach wie vor sehr hoch sind , viel¬
leicht Übersicht man in Nordamerika aber auch die Weltmarkt-
lage bester , lätzt sich durch diese plötzliche Stagnation de» euro«
pätfchen Geschäfts nicht ohne weitere» etnschüchtern und ver¬
weist auf die Tatsache, datz die weiter sehr ungünstige Witte¬
rung in den wichtigstenBezirken Europa » zu einer späten und
vielleicht auch zu einer verschlechterten Ernte führen dürfte.
Mit etwa» niedrigeren verschtsfungSzahlen ist unsere« Erach¬
tens nach in den kommenden Wochen jedoch schon deswegen zu
rechnen , weil ja die Mittelmeerländer schon jetzt mit der Wei¬
zenernte beginnen und daher überseeische Offerten nach dort
bald überslüssig weiten dürften . Nord- und Osteuropa wird
jedoch voraussichtlich auch noch im Juli in stärkstem Matze aus
überseeische Zufuhren angewiesen lein. Leider fehlt jeder An¬
halt darüber , wie wett etwa der europäische Handel überver¬
sorgt ist . Mitunter bat man den Eindruck, als wenn dies in
recht erheblichemMatze der Fall sein dürste, da die zweiteHand
eigentlich noch nie mit so dringenden und konzessionsbereiten
Offenen im Markt gewesen ist wie gerade jetzt . Zu denken
geben sollte auch die Tatsache, datz Liverpool neuerdings au«
anscheinendähnlichen Gründen in der BertchtSwoche sehr matt
lag. Auf die kanadischen Ernteschätzungcn sollte man
vielleicht weniger achten al» es im allgemeinen geschieht , denn
während wir in den Vorwochen noch berichten konnten, datz
nach Angaben von dort die Witterung denkbar schlecht und
de»halb mit allen möglichen AuSsällen zu rechnen sei , sind die
Berichte von dort jetzt plötzlich wieder autzerordentltch günstig
geworden. Tic Anvaueinschränlung ( IS,5 gegen etwa 21 .5
Millionen Acre» im Vorjahre » soll jetzt plötzlich gar nichts
mehr aus stch dabcn , da das Wetter sich so autzerordentltchge¬
bessert hat . datz der Ertrag pro Acre in vielen Distrikten höher
al» im vorjadre geschätzt wird , so datz der grötzt « Teil der
Verminderung der Anbaufläche dadurch kompensiert werden
dürfte. SS werden jetzt schon wieder Schätzungen genannt,
wonach die kanadische Weizenernte auf etwa 384 Millionen
Bushel gegen rund 340 Millionen Bulbel in der gleichen Zeit
de» vorjabre » taxiert wird . Wenn solche Schwankungen in
den kanadischen Meldungen möglich sind , wird man also wohl
gut daran tun , allen von dort kommenden Berichten denkbar
skeptisch gegenüber zu stehen . In Europa erscheint die fran¬
zösische Weizenpolitik von besonderer Wichtigkeit . In diesem
Lande geht eigentlich Jabr sür Jahr die Erzeugung an Agrar-
produktcn infolge einer intensiven Landflucht zurück . AlS letzte»
Mittel , um sür den französischen Bauer den Getreideanbau
wieder besonder« rentabel und damit reizvoll zu machen,
wird nun von der Regierung die Erhöhung de» Wetzenzoll»
von 7 auf 35 Frc « . pro 100 Kg . vorgeschlagen. Im übrigen
geht die Weltmarkttendcn, aus unserer gcwobnten Uebersicht,
die wir nachstehend bringen , hervor:
Produkte: Ncwvork Cbtcago Buenos Aires Berlin

loko per Juli per Juni per Juli
14.« . 21 «. 14« . 21 «. 14.6. 21« . 14 .8 . 21« .

Welzen 157 158 lit 14« 12,30 12,35 303 2SS
Roggen — — II « IIS - .- 267 2K4
Ha,er — — 48 48 S.05 8 .00 238 231

Für Deutschland wäre eine solche Matznabme natür¬
lich autzerordentltch bedeutungsvoll, da biSbcr immer sehr
grobe Quantitäten deutschen Getreide» in Frankreich verwcn-
düng fanden. E« macht sich allerding« , wie auch zu erwarten
war , von seiten der Linksparteien in Frankreich eine stark«
Opposition gegen diese Vorlage bemerkbar, so datz tbr Schick¬
sal noch durchaus ungewitz ist . Die schon seit Monaten un¬
günstige Witierung in Deutschland bat sich auch in der Be-
rtcht «woch« kaum gebelfert. ES wird jetzt aber sür einen Wettcr-
umschlag dt « allerhöchste Zeit , wenn die obnebln schon stark
verzögerte Ernte nicht auch noch schwer geschädigt werden soll.
Bildet schon diese Ungunst der Witterung «in sehr erhebliche»
UnstcherbetlSmoment. so wird diese » noch durch eine Reibe von
Entwicklungen auftergewölntlich verstärkt. Vor allen Dingen
ist «» di« Tatsache — worauf wir schon Wetter oben btnwte-
f« n — . datz nämlich der europäisch« und damit auch der deut¬
sch« Jmvorthandrl wohl etwa» zu stark vorgekaust bat und
jetzt teilweise zu EntlaNnngSverkäusen gezwungen ist. Diese
Sntlastungtverkäuse . die aller Voraussicht nach »um groben
Teil Verluflverkäus« gewesen sind , beunruhigten den Markt in
Deutschland auch noch in dieser BertchtSwoche Jedenfall«
konnte man bei den Näusern in Erwartung weiterer Brei »-
rückgänge stärkst« Zurückhaltung beodachten , so datz da« Ge-
jchäjt an verschiedenen Produktrnmärkten zeitweise fast völlig

»um Erliegen kam und die Tendenz in Berlin an manchen
Tagen autgelvrochrn schwach war , wie au» nachstehenderTa¬
belle hervorgebt:

Berlin : Juli -Wetzen
September-Weizen
Juli - Roggen
September -Roggen

303- 2VS - 2S9
278- 276—277
2S7—264—265
238—23S- 238

Danach verlor also Jult -Wetzen 4 tt>l . September -Weizen
I . st . Juli -Roggen 2 pro Tonne , während September -Rog¬
gen mit 138 -st unverändert blieb. Die Importe Deutschland»
in den letzten Wochen waren in der Tat ganz enorm und gin¬
gen zweifello« über den eigentlichen Konsumbedarf hinaus.
Zum erstenmal hat stch damit wieder die Tatsache gröberer
Lagerbtldung ergeben, wa» unter Umständen ein erhebliche«
Gefabrenmoment bedeuten kann. Dazu kommt noch , datz dt«
Mühlen , teil« weil st « einerseits selbst recht stark versorgt sind,
teil« weil sie infolge de« autzerordentltch still und teilweise
direkt unrentabel liegenden Mrdlgeschäft» wettere Rovstoff-
käufe nur in denkbar geringstem Umsange tätigen . Der - am-
burger Hasen ist zurzeit von Getreideschissen überfüllt , und
diese müssen ungebührlich lange auf Abserttgung warten . In¬
folge der Tatsache, datz Rotterdam seine Emladegebühren sehr
stark «rmäbigt hat und auch eine raschere Abfertigung garan¬
tiert , ist «in Teil der noch in Fahrt befindlichenund ursprüng¬

lich für deutsche Häfen bestimmte» Getrctdedampser nach dort¬
hin umdirigiert worden . Die Unsicherheit im deutschen Pro-
duktcndandel wird schltetzltch auch durch di« noch tmmer unge-
klärte Zollsrage nach dem 31 . 7. verschärft. Es ist in der Tai
au« dringend zu wünschen, datz in diesem Punkte so schnell
al» irgend möglich Klarheit geschaffen wird , wetl gerade in
diesem Jahre , in dem wir auch im Juli noch nicht einmal mit
neuem Roggen aus dem Markte rechnen können, die Normen-
dtgkeit bestehen wird , auch noch in den kommenden Wochen
kräftige Getreidelmportc vorzunebmen. Nach den bisher vor¬
liegenden Versionen solle » die Zollsätze im allgemeinen un-
verändert und nur der « eizenzoll auf 5 .50 heraufgeletzt wer-
den . « u » all diesen Unsicherbe «t »fak«oren resultierte in Deutsch-
land eine ausgesprochen matte Tendenz, die fast allgemein so-
wohl auf dem Loko - al» auch auf den Terminmärkten zu Rück¬
gängen sühne . Die Tendenz an den Produktenbörsen «m Reich
geht au« nachstehender Uebersicht hervor:
Produkte : Bre «lau Hamburg Mannheim » ön«g«berg

lsranko» «Au- land»ware>

Weizen
Roggen
Hafer

14 .6. 21 .6. 14.6. 21 .6. 14.6. 21 .6. 14 .6. 21.6.
.300 295 — — 320 320 281 288
283 280 293 292 290 287 274 270
260 260 270 270 252 245 245 240

V«r>.

NoiMiMe ISolllüimiierri imö
tkimiMiilpIniiml . K. V., SIMM.

Die ordentlich« Hauptversammlung genehmigte die Regu¬
larien . Au» dem Reingewinn in Höbe von 3S6S52S Rm. wird
eine Dividende von 10 Prozent auf dir Stammaktien und von
4 Prozent auf die vorzug - aktien verteilt ; 361S79 Rm . werden
voraetragcn An Stelle de» verstorbenen ReichSgerichrSrate»
a . D . Dr . Lahusen wurde Rechtsanwalt Dr . Lahusen-Bremen
tn den Aufsichl » rat gewählt. Ferner wurden neu in den Aus-
sicht- rat gewählt Hermann Psabe-Lripzig, Geh- Juftizrat Reu-
mayer- Kaiserrlautern.

*

rur Stikklirlrklilim im sloM-lilovI-Xmrerki.
Der Norddeutsche Llovd wird bekanntlich die Hanseatische

Dampsschtsfahrt- gesellschast in die Reederei A.-G von 1896
auf dem Wege de« Akttentausche » «inbringcn und auf diese
Weis « über «ine sür da» Nordostsee-Gtlchäft ausschlaggebende
Trampreederri zu verfügen haben. Die neuen 600000 Rm.
Aktien der Reederei A .-G . von 1896 werden im wesentlichen
vom Norddeutschen Llovd übernommen In absehbarer Zeit
soll laut , K. Z ." eine weitere Verstärkung de» Schtffkvark»
der über ca . 30000 To . verfügenden neu gebildeten Gesellschaft
durch Abgabe von wetteren Schiffen de» Llovd bzw. der Ro-
landltnte erfolgen. In diesem Vorgang« kommt zum Autdruck,
datz der Norddeutsche Llond das Bedürfnis bat , die au» der
Angltederung von Rolandlinte . Habal- und Hornlinie mit
ihren verschiedenartigen Schiffsarten und BetriebSsormen
entstandenen organisatorischen Schwierigkeiten durch Tren¬
nung von Linien- und Trampschiffahrt zu beseitigen.

*

SqÄiiiljl «m eiliMklgm pnich. LitatzmoelliMii.
Wie wir tn Bestätigung unserer Ankündigung von amt¬

licher Sette erfahren , gelangen im Auftrag« der Preutz. Finanz-
Verwaltung durch die Preutz. Staatsbank lSeehdlg . j Preußi¬
sch « ReichSmarkschatzanweisungenmit einjähriger Laufzeit,um
Verkauf. Die Schatzanwetsungen werden tn Stücken zu 1000
Rm. . 10000 Rm . und 50000 Rm . . aus Antrag auch tn gröberen
Abschnitten. au»gesertigt. Die Fälligkeit der Schatzanwetsun-
gen ist zunächst auf den 1 . Juli 1928 gestellt . Falls während
der Laufzeit der Schatzanwetsungen eine preutz .- inländischc
Staatsanleihe zur Ausgabe gelangt, werden bei der Zeichnung
aus diese Anleihe die einjährigen Swatzanweisunegn zu einem
Vorzugspreis« unter Verrechnung der Diskont- und Stück¬
zinsen tn Zahlung genommen. Der verkauf der Schavanwei-
sungen erfolgt zunächst nur an die Girozentralen , Landes¬
banken und Sparkassen, und zwar durch Vermittlung der
Deutschen Girozentrale , Deutsch « Kommunalbant , die auch die
Abrechnung mit den tbr angeschlossenen Kassen übernimmt.
Der Diskontsatz wird bi » auf wettere» 6 )4 Vzt. betragen.

*

llie IMnilMliieii un «! keilkAurgsden
lin INviinl Nprll ISN.

Im Monat April belaufen sich im ordentlichen HauSbalt
die Einnahmen auf 756,9 Mtll . Rm . gegen 561,6 Mtll . Rm . im
Monat März. Im einzelnen gingen au« Steuern , Zöllen und
Abgaben 749,1 (541,9 ) Mtll. Rm. . au» der Münzprägung 0.1
Mtll . Rm und al- sonstige verwallung «etnnabmen 7,7 ( 19,7)
Mill . Rm ein. Die Ausgaben im ordentlichen Hautbalt be¬
tragen 658. 1 Mill . Rm . gegen 54S.I Mill . Rm. im Monat Mär,.
U . a. wurden ausgegeben für Steuerübcrwrisungen an die
Länder 203.6 Mill . Rm . . für Besoldungen 54 .4 Mtll. Rm . . für
SrwerbSlofensürsorge 45,7 Mill. Rm. , sür ReparaitonSzablun-
gen 498 Mill . Rm . Im ordentltchen Haushalt ergibt sich so¬
mit ein Ueberschutz von 98,8 Mill. Rm . , durch den der Ueber-
trag au» dem RechnungSjabr 1926 auf 646,8 Mill. Rm . erböbt
wird . Im autzerordentltchen HauSbalt wurden 6.0 Mtll . Rm.
eingenommen und 25.1 Mtll. Rm . ausgegeben, so datz « ln Zu-
schütz von 19,1 MM Rm notwendig ist. Der au» dem Rech¬
nungsjahr 1926 übernommen« Zuschutzbedarferböbt sich somit
im autzerordentltchenHaushalt auf 309 .1 Mtll . Rm . Au» den
Steuereingängen Im Monat April 1927 sind im Mai 1927 an
die Länder noch gesetzliche Anteile ln Höhe von 100 .9 Mill.
Rm. ausgezahlt worden. Die ZablungSverpfllchtungen au»
der Begebung von Schatzanwetsungen sind mlt 9,7 Mtll . Rm.
gegenüber dem Vormonat unverändert . Dir Sicherbeittlelsiun-
gen betragen 51,1 (51,0 ) Mill . Rm . die Daneben von der Post
110 Mtll. Rm.

lrsmlvirlliliÄlliides ISrreilimrllllmM.
Herausgrgeben vom Deutschen HandelSdienft tn Verbindung
mit der PreiSbertchtSstelle beim Deutschen Landwirtschaftsrat.

Produktenmärkir vom 23 . Juni 1927:
(Preise verstehen sich je 1000 Kg.)

Berlin : Bre «lau : Hamburg : Franksuri : Dortmund:
Setzen : — . 3«5 , 298- 302 , 3l22>0—315. 310 - 815.
Roggen: 275- 277 , 282. 276- 278 , 285- 28780, 2S0- 2S5.
Sommergerste: 241 —275 , 257, 260 —265 . — , —.
Futtergerst« : — , 235 , — , — . —.
Hafer : 253- 259 , 280 . 255 - 260 , 240- 265 . 24(4- 270 (au«l ) .
Weizenmehl: 37280—^ .50 . 42250, 370—8« . 420 , —.
Roggenmehl: 354- 874 , 395 . 365- 375. 892 .50 . 382 .50- 39250.
WeizenNei« : 147.50 . 150- 165 , — . 13250—135. I32 .5O- I4750.
Rogaeniirie : 170—17250, 170—ISO. —, 160—162.50. - .
Rap« : — , — . 170 - 175. — . —.
Leinsaat: —, —, 195—19750, —, —.

Mai, : 188- 1« . 185- 195, 180- 182, 1« . 190—195.
Erbsen, vtki . : 430- 550, —. 420 —460. —, —.

dtto, Nelne , 270 —3« . —^
Fuitererbsen : 220 —230, —.
Rapskuchen: 154—158 , 165—175.
Leinkuchen : 196—199. 217 .50—227,50.
Soha -Schro«: ISO—196 , 210 —220.
Kartosselflocken : 335- 340. —.

Berliner Getreide Dermin -Notierungen:
Weizen: Juli 294—935. Sept . 273 .5, Okt . 273 , Roggen:

Juli 2605- 59,75 —605 , Sept . 234,75 - 345 - 35 und Geld. Okl.
235 —85,25 und Geld. Hafer : Juli 2225, Sept . 202 , Okt . 202,5.

Stettiner Produktenmarlt:
Weizen: —. Roggen : 282, Hafer : 249 —263 , Fnttergerft « :

256- 274.
Sänig »derger ProduNenmarkt:

Amtlich: Gerste 252 . — Außerbörslich : Weizen 280—290
nominell. Roggen 270—271 nominell. Gerste 245—255 , Hafer 230
bi » 250 nominell.

Hamburger Rauhfutter:
Unverändert.

Nürnberger Hopfrnmarki:
Zufuhr : — , Umsatz : —, —Ballen . — Tendenz : völlig ge-

schästSlo ».
»

Birhmärkte vom 23 . Juni.
Hamburg, Mannheim , Frankfurt , Dretden . Stuttgart , Leipzig.
Ochsen : 60—66 , —, —. —. — , — 60—66 , —. —. —. —. — :

60—66 , —, — , —, — , — 51—58, —» —, —, —, 46—56 ! 54
bi« 58 . — , —, —. 46- 56 : 54- 58 . 40
bi« 46 ; 45—52. —, - , - . - ; 33—44, - .

Bullen : 55- 59, —. —. —, 52- 54, 56- 60 ; 50—54. —. —. —, 52
bi« 54 . 56- 60 ; 50—54 . — , —, —, 47—50, 48—50 ; 42—49 , —.

42- 47 ; 32- 44 , - .
Kühe: 51—54 . - , —. —. —. 52—56 ; 44- 449 , —. —. —. 35- 42,

40—51 ; 33—42, —. —, —. 20- 30, 32—39 ; 18- 28. —. —. —,
15- 19, 25—31.

Färsen ; —, —, — , —» 62—64, ; , , —, , 51 60, : —,
45- 50 , - .

Fresser: — , —. — , — . — .
Kälber : —. —. —. — . — . — ; — . 70- 75 , 75—80 , 76- 80. 85^ 89.

75- 76 ; — . 64—70. 68—74. 68- 74 , 77- 84 , 66- 74 ; —. 64,
60—67 , 58- 66, 67- 75, 45—65.

Schafe: 5s —60 , — , 50—55, — , —, — ; 5s —60 , — , —, — , —, — ;
49 - 54 , — . 42 - 49, - , —. 55- 60 ; 4N- 45 , —,
z >c_ sis - >>o_ _ _ _ . _ _ s^

Schwein« : . 58- ^59,
'

52- 55
'

59- 60 . 60- 62 , 57 ; — . 60 - 61.
55—57 , 61- 62 , 61—62 , 61- 62 . 58- 59 ; —, 62—63. 50- 58,
57—59 , 63—65 , 60 ; —, 61—62 , 50—58 . — , 61—63 . 58—59:
— . 59- 60 . 52- 55 , — . —. 57—58 : —. —. —. — . — , 55- 57.

Sauen : — . — . —, — , 44— ^2, oO—54.
Austrieb : Rinder : SiO , —. 80. 38 . 89 , 140;
Kälber : — . 34. 765, 731 , 243, 690;
Schafe: 1507 , 5 . 137, 109, — , 146;
Schweine: — , 199, 579 . IS8 , 407 . 1312.
Tendenz: Rinder : ruhig , —, — , belanglos , mäßig, bel., s. längs.
Kälber : —, ruhig , langsam , langsam , mäßig, bei., s . längs.
Schafe : langsam, — , — , belanglo« , mäßig, bei . , s. längs.
Schweine: — . ruhig , flau , langsam, mäßig, bei. , s. längs.
Mannheim : Ferkel und Läufer 18—25 . Auftrieb : 687 . Ten¬

denz : ruhig . —
Husum: Ferkel a ) 15—18 je Stück, b ) 11 —14, c > 8— lO, Jung-

fchweme 40—45 Psg . je Pfund Lebendgewicht. Austrieb:
Rinder 17, Schafe und Lämmer 75, Ferkel 970 . Tendenz:
Rinder belanglos , Schafe und Lämmer dilo, Ferkel dito.

Sövfe unct ftüivkt « .
Breme« . 24. Juni . Getreide. (Preisbericht de» Bremer

Verein» von Getrride - Jmporleuren , e . v . ) Wetzen Mani¬
toba 1 14,60, Manitoba 2 14,20, Barufsv ( 78 Kg .) 13,00, Hard-
winter 2 13,70. — Roggen, amerikanischer 11,15 , La Plata
1180. — Gerste, La Plata 10,60 , amerikanisch« Malzgerfte
Nr. 2 Federal grade 10,65, Kanada 3 1085, do . 4 10.60 . —
Hafer, schottischer Weißbaser 11 .20 , La Plaio 9,40 , schwim¬
mend 9,40 , America white clippcd 38 lb» . 9,40 , do . 36 lb » . 980,
Kanada 3 KILO, do . schwimmend 10,40 — Mat » , La Plata
7,60, Donau Galsox 7M — Per Zentner pari unverzollt
waggonfret Bremen - Unierweser per Kassa loko , soweit nicht»
andere» bemerkt . Tendenz : schwach.

*
Delmenhorst. 24 . Juni . Vieh - und Schweinemarkt.

Austrieb zum heutigen Morste 2248 Schweine und 32 Stück
Hornvieh. Der Handel mit Schweinen war flau , «» verblieb
ein großer Ueberdestand. Bezahlt wurden für Ferkel im Alter
von 6—7 Wochen lO— 16 RM ^ für Ferkel im Aller von 8—8
Wochen 17—21 RM ., bei Kauf nach Gewicht0,40 —080 RM . da»
Pfund Lebendgewicht. Aus dem viehmarkke war der Handel
langsam. Bezahlt wurden sür Kühe 500—600 RM ., für Quenen
400- 500 RM „ sür rtnjährig « Rinder 200—250 RM.

Husu« , 23. Juni , vtehmarkt. Auftrieb 17 Rinder
und , 5 Schaf« und Lämmer. Handel in allen Gattungen be¬
langlo» . so daß keine Notierung erfolgte. — Am Montag , 27.
Juni , wird hier ein Pserdemarkt abgebaltrn , und am Mittwoch,
29 . Juni , beginnen die Weidrsetwtehmärktr. — Ferkrl-
markt. Austrieb Sl7 Tier «. Handel langsam . Markt ntchk
geräumt . S » bedangen: beste Ferkel 15—ist NM ., mittler« II
bi « 14 RM ^ geringere S— 10 RM . da« Stück ; nach Gewicht »0
bi» 45 «j da» Pfund.



1 ? < r-

»«erste » u . grau Johann Lehnikuhl
>„wezu Sversten ll lätzi Ihr daselbsi an.
nevm In ruhiger Lage In der Nähe derLnevm In ruhig « . . . . . .

U,ncic» Siadi . Paulstratze Nr . ll . beleg »,
in vcstei» baulichen Ausland bcsindl.

2.SWilieil-Wo >Whaus mit grobem
Stall und etwa 2 Sch .-S . grobem,
ertragreichen Karten.

sgemll» verlausen,
verkausliermtn steht an aus

Sonnabend, den 2 . 3uli d. 3..
nachmittags 5 Uhr,

I , SlllerS Gasthau« . Eversten ll . . Peter «.
Voner Hof . . Bloherselder Lhauffee Sir. 4V.
/ Eine grobe, komplette Wohnung mit
^ läumigcm Slall wird im PerkauISfall
k^m l . Nov. d . I -, ev . früher , brzugSsrei.

gteorg Schwaettng, amtl . Auktionator,
za. Schwartlng «c Gent , Lldbg .^rversten

Gras -Verkauf
Eversten. Im Austrage vertausen wir

am
Montag, dem 27 . 3uni 1827.

nachmittag« 8H Uhr,
bet dem früher H RSbkenschcn Hause am
Haurväkerweg- in Eversten:

12 plan,! gut beichte ; Mitligr»
uni! itie klschmeiite rtnoon

aus geraume Zahlungtsrtst.
Käufer versammeln sich bei dem Hause

hinter Äug. Tick » Landstelle.
Lchwaning L Gent, Hldenburg-Everftrn

wcdlm
i!
.

Edewecht . Ter Fabrikant yrttz Meinen,
> !„ r beabsichtigt , sein direkt am Hunte-
lemr- Kanal in Husbäke belesene«

mit etwa 3 Hektar Lilndereien -
aul Wunsch kann mehr Land bei-
gegeben werden —.

I -u« mehrere Jahre »« verpachten, « »«ritt
Ii-nn am 1 . Juli d . I . ersolgrn.
I Da « zwetstidia« Geschüst «hau« . entb
I a. Gaststube. Kluvzimmer. Laden für
Izolonial- u. Gemtschiwarenaeschüst, Saal
iMd viel « Fremden,immer , ist erst neu er»

raut und noch nicht be,ogen. Wirtschaft,
3,wie Kolonial- u . Gemischlwarenaeslbäst

Ilind ln anstehender Baracke schon seit Iah-
lim mit bestem Erfolge detrieben worden,

«"urch daS rege GescvSstSlcben am Kanal,
Bowle durch die vielen Arbeiter, ist eine
Islistenz durchaus verbürgt und kann ich
I,inein tüchtigen, strebsamen Geschäftsmann
lnit etwas Kapital die Pachtung sehr
impsehlen.
! Pachlliedhaber wollen sich baldigst bei

I-iir melden.
Metnrenlen , amtl . Aukt.

ü.
Varel . Per Landwirt wild , « lüer in

IstLcnbrrg lätzt wcgzugSyalber seine in
» »icnberg unmittelbar an der E Hausse«
1t d nahe der neuen Schule belegen«

Landstelle,
Ilciichend au« ff Hektar in bester Kultur
Illtgenden Grün - und Bauländereien mit
Ituicn Gebäuden, össentlich gegen Meist-
I, «dot mit Antritt aus sosort oder später
Ivttlausen.

Lefsentlicher PerkausStermtn am

Sonnabend . dem 2 . 3uli d . 3 ..
nachmittags 4 Uhr,

Im Wily. KlarmannS Gasthaus in Rosem
I ^ Ie staatliche Beistedlung in guter Kuh
Imr. grob 2 Hektar, etwa« schwarzen Tor!
Imihaltend. kann pachtweise oder käuflich
I mit

"
überno>!m>en

'werden. ZtnSlorsmoor
Ith autzerdem Vorhand. , ebenso elektr . Lickst.

Der arötzte Teil de« » auspretlcs bleibt
ager« Jahre zu 8 » Zinsen «eben . Tie
»ige Ernte kann Käufer übernehmen.

, >un strebsamer Anfänger kann mit ett,
Iliaptial einen schönen Best - erwerben.

Wettere Termine sinken nicht statt . —
I ilutwärttge Liebhaber wollen die Stelle
I vorher besichtigen.

Hell», omtl . Auktionator.
Fernruf «47.

Landstelle
1 «roh ff !< da . mit neuen Gebäuden, in Rose»

derg b . Barel siebt durch mich mit Antritt
lim , l . Mai n . I . , lmi Berkaui. Forderung
«U' Rm. bei stsisi» Sim . « iimdlung. Rest kann

^ lv Jahre , u 'st - stehen bleiben.
Wilhelm » ustrke« . Auktionator,

Strütkhausen i . O.

I
Hammelwardrr -Auhendeich . Landwirt

Snno Svassen und Ebesrau. das ., wollen
äste günstig velrgcnc

Landsielle,
! « ichlich Ri Hektar grotz . destebend an« gu«

>em Gebäude, ertragreichen Moor- und
länveren Marschländereien, össcntl. meist
dielend aus länger « Jahr « verpachten.

Termin ist angeseht auf
ll . den 28 . 3uni d. 3..

nachmittag« S Uhr.
>» » eor , Menke « Safthau » ,u Harrier
Wurp.

Ich mach « »esonder« auf di« seltene
—dtgelegenbeit ausmerttam u lade Packst
lustige sreundl. ein.

H. Mpthrm». amtl . « uktiongtor,
chlfchhammrkwarden,

cfternburg Tweelbäke. Der Landwirt
Gerhard Barkrmeyrr, zzt . in Brasilien,
lässt am

Donnerstag . dem 38. 3uni d. 3 ..
nachmittags 6), Uhr,

aus seinen Pachtländereten:
58 6ch.-6 . best bestandenes Mähgras

tKleegra» ) ,
2 große Stllike allerdelten Aoggen.

össentlich aus Zahlung « srtft verkaufen.
Käufer versammeln sich bei dem Bahn

Wärter-Hau» am Schnittpunkt der Eisen-
bahn Lldcnburg —Bremen und de« Haien-
Weges.

Schwartlng st Gent, Oldenburg Eversten.

Frucht , Möbel usw.
Eversten II. Frau Johann Lehmkuhl

Wwe., daselbst , läßt am
Freitag , dem 1 . 3uli d. 3 ..

nachm , pünktlich SA Uhr ansangrnd,
bet ihrem Hause , Paulstrabe Nr . II:

Z Slh.-S . «Mkllkll Mggkll.
Z7- 8<s .-ö. SesglMkli SA

«Wkihhaser »,
anschliebend: 1 Sofa , 1 Sessel . 1 Spiegel,

1 Kommode m . Aufsatz . Bilder . 1 Gram-
mophon mit Platten . 1 GlaSschrank . I
Deztmalwage, 1 Hobelbank, l Schneide-
lade. Heusorken , Harken . HauS- u . Gar-
tengeräte und viele sonstige Gegenstände,

össentlich aus Zahlungssrist verkaufen.
Schwarrtng st Gent. Lldenburg -Sverften.

Gras - Verkauf
Bloherfelde. KrtcgSinvaltde H G. Jan-

tzen, daselbst , LehmkuhlSweg. lätzt am
Sonnabend , dem 2 . 3uli d . 3 ..

nachmittag» 8 Uhr,
bei seinem Hause:

30 8L .-5 . gut belkmtene ; Mäkgra ;,
bestes Kuhheu ltesernd,

in passend . Abteilungen «ffcntl. verkaufen
Schwarting st Gen», Lldenburg -Sverften

Frucht und
Gras -Verkauf

Bad Awischrnahn. Ter Landwirt Her-
mann Harms ;u Kavbausen lätzt am

Mittwolb . dem 28 . 3uni d. 3 . .
^

nachmittag« 4 Uhr anfangend,
bet seinem Hause:
plm. 12 lwl . gut lt . Koggen,
plm. 2 5rl>.'5 . lekr gut Itek. ttsler
plm. 58 8ÜI .-5 . deltkel. llrelrliengr»
in Abteilungen meistbietendmit Zahlung«
frift verkaufen, wo, » Kaufliebbaber sich ar
Lrl und Stelle versammeln wollen.

I . H . Htnrich« , omtl. Auktionaior.

WS- ll. SWvttKillls
in Wehnen.

Bloh. Landwirt Joh . Willen sun in
Wehnen lätzt am

Sonnabend , dem 2 . 3nli d. 3 ..
nachmittag» S Uhr anfangend,

unmittelbar bet seinem Hause:

a . 80 Sit>.-5 . autdel . MSKara;,
u. 25 5ÜI . -5 . Koggen lVetk ).

in paffenden Abteilungen össentlich mei.
btetend auf Zadlung «frtft durch mich ver
in paffenden Abtetlunacn össentlich meist

uf Zadlung «frtft durch mich ver
kaufen . Käufer wollen sich bet Willen«
Hause versammeln.

S« ladet freundl . »in
»mm. veltjen, Aukt.

ItrüMaeSvrIl« VlI« Mi>
in 8orken empsteirlt

Lrwur «leim. IVicPsln. lraüs ÜL
Dslspkon 1888

M -VeiMletmS
! 87» ! 2420 > 940 >

8 slsg -mls l- lmousinsli
5tac !t- uric! ^emfalii-ten

( l-loc : kro >t » l » hrt « n)
l3g - uncj KIscsMslisl
Xilometor von 30 Klonnlg » n

Xoln hlaeküseil

cn. 1« X> Stück in verschiedenen GröhenLLsroibriWen.
6M LüWklrler . OltlMlM.

Lager techn . Bedarstarttkel.
vabudolftrad » »» . Gerulve . 7li»

Leer lOstfriesland)
der größte und modernste dentsche

Zucht « und Nutzviehmarkt

Groß- und Kleinviehmarkt
am 30 . Juni und 6 . Luli

pserdemarkt
am I . Juli

i«r so äem voe,a»vchen
„1Wlee-kmin«>k»I«e"»X»»r

roiiielren , «kennäerrelde i»t au » keln »leo kod-
»toffen mit liokem
Vilaminretialkkee.
»eitelst . — äeiaei»
dlälikvee » nach tit
<ti« ,re Kll»« »ogae
bliliree » le k-Ieläch
un<i >Vue»t, ikader
rum Kocuum de»
»ooäee» geeignet.

Mer -kmmmtaleeÄL
und Lrllrg

Gras -Verkauf
und

MrsciilM -MkiierW.
Bad Awischenabn. Frau Hau- mann L,

Lrlljen Witwe ;u Halssiede lätz« am
Sonnabend , dem 2 . 3uli d. 3 ..

nachmittag« 3 Uhr anfangend,
zu Haarenstroth:

rr cagever » 6rsr.
beste« tn AbteilungenKubbeu liefernd,
metstbieiend verlausen, und medr. Psänier
Wielen land, auch gutes ttuhbeu lte--
sernd, ,um einmaligen Mähen mit sosor-
tig. Antritt auf mebrere Jahre verpachten.

Kauf- und Pachtttebhaber wollen st« in
Reils Wirtshaus zu Haarenstroth ver»
sammeln.

I . H . HinrtwS, amtl . Auktionator.

8MY. 7
' '

Paradies lAItenbuntorsl. Hausmann
W. Müicaaeo in Paradies , lätzt

WllMlW . llM 3V. ZIIIII.
nachm . 4 Uhr,

klI . lS3WM3ckSI. MWM.
eli. 1SW.-S. MIMlI . WW

a . d . H . <Peik»ser ),

ca . 3S W.-S. Wr
a. d . H . lGoldregcm.

Abteilungen, offentl . meistb . aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

»ooko L 5üikM , Aukt.
Grotzrnmeer.

Gras -Verkauf
HauSmann Georg Meyer In Lchmvc»

läßt am
Donnerstag , dem 3V . 3unl.

nachm , pünktlich b Uhr anfangend,
aus seinen Ländereien bei Jaderkreuzmoor
otli» 10 üülk gut lwletzte; Mötigro ;,
in Abteil, aus ZahlunaSfrlst verlause».

Rastede. Degen, amtl . Aukt.

öras-iMMliMW
auf Großfeldhus

Gutsbesitzer Erich zur Horst aus Äroh.
ieldhu» lätzt am

Sonnabend , d . 2 . Juli
nachm . 4 Uhr ansgd:

75 Scheffel-Saat
W besetztes MWs

iSuhheu) und
75 Scheffel-Saat

besten loggen
Petkuser. I . Alstaa»

aus längere Zahlung»»« ' ! verknusen
Rastede . Degen, amtl . Aukt.

. »eilen
rum ttelclainepreis

lieclcs 2.75
Lcklaucst 1.48
Nuoaerlost
I .anir« 8tr . 77!

l! 5v . - kutoklis
2 » rs

-tzntoral
573

I» Kugelforutkäsr,
l » Brolsormkäsc, I»
Dllsttcrsormkäse ie
Psd . n . »st I tn 5V-
u . 1G».Psd ..Pack . ab
hier Slam » . Ilcs . an
Grotzabnchm. mit d.
Gar . nicht Gcsallo.
ret . H . Krogmann,
Käsefabrlk. Rortors
( Holst . ) Nr . 11.

Vhkkung

kror^ in

Verpsklttulls
Großenmeer. Sandmann Peter Schwäkc

ln Wolfstratze veabstwttgt, seine daselbst
veicgene

Lan- stelle
mit plm. 10 Jütk Vesten Grün - und « tkrr-
ländeertrn beim Hause, zum Antritt auf
Mat n I .» unter der Hand zu verpachten.

Pachtiledtzader wollen slcb bl « , um
1 . Juli d . I . melden und Paustgcbolc vls
dahin avgcbcn.' A»ok« L 5öm !itt , Aukt.

k. ' I«^

Dos »ortollelloger
am Stau

unb Merltratze
hat immer

relepbott 1510.

Krätze
beseitigt t»an in ca
ff Da« , nitt Leupln
Erem» . Garant , ac
r»« lo >. Tägl . 7ank
schreiben . Erbältl . tn
den Apotheken und
Drogerien,

-tznlo-VermIettms »snrs
1812

V . v « l « kl . Ka t b a r i ne n nr a tz e 22

lMLSS «««

L 2420
fabi ' itlneue UmouLinen

Isy u . bt3ctitltienLt
' km von on

^kexanaer-Korn
ziexrmrüer-lllarM
XlexsallersVelavr - mI
/Llex»»a« -UkSre

erhalten Sie billigst bei
XVtN ^ LlümtLuxg

Aleranderstratze ff»
Osternburg, Sandstrabe 101

Eversten. Hanvtstratze47
Lange Strotze 8». Bestellungenerbeten

Fernruf 1AS
— Wiederverkäufe! Rabatt . —

rcnnikliisi e /Es/ «t/ik - §et»«,tk

I
PlnublükenäsNeliatrvppllsnrell

»tarlc stuktenci . in krältl - er IVare, ,o» I« »U»
»inlkron üliimonpklänren ewplleüt

XMmr Neu». Li»"
Sieuerbaut«

uoch Abende srei
Gasthof „ Tivoli"

Suche Häuser
lür kavltalkräsliae ReNettanten.

E . Helmsa» Aukttonawr.
verastratze 17 » — Fernruf US.

,Vie sste Ikren SuclcerIo» nnst " ieäer »rd«Iti»
kllbiu verävn . teil« leb joäem llr »nk«a
uiienttrelllicb wir. kr . I . vrr , 1V »Uckor1
k lt lle »»en

VLvlLLIdvlIvrr
r »«hlm,iratze» ktnderhetten sankt, a PW ».Kai. 244 tt . 0 «se*m»delfa» ril Suhl fMchr^



SkliUlreuiesi >» Hktjenüort
Gartenkonzert , Festtrubel , Tanz in 2 Sälen . Mäßige Eintrittspreise

Es laden allseitig frcundlichst ein

Loyerberg
Lonntag . den 3 . Zuli:

Großer Ball
Hierzu lade» »rcundlichsi ein

Tloti . Viischeii tb Latin

ÄausGartentorj
Besitzer : Oskar 2 lnvcI

Keule : Sull 1er^be«ü
! Laut Humor, Liimmung

:'ln>nna 3 Uhr
Lonmag van 4 die 0 Uhr:
kstteekourerl

Angenehmer,> anttllenau>emhalt
Elrvner » inderivielplatz

Ad «i Uhr:
IsnrkrSnrcUeu

Eintritt >rei Tanzband t 2>!k.
Die heliebic HausknpcUe

Einladung

I>jM
NM Lonnabend dem 2. a »u d ,1.. nbeiidd
d Uhr, i» D . Lktimalriedes «Onilhans »>

t.->uers >ehn.
Tage d v r d n » n g

1. .labresberichi und Rechnungsnblngr
2. «genebmigana der Bilanz n . Emlnsiung

deo Boriiande»
3. Beneilung deo tlleingewimis
4. Aeuheiitilniiian'nng »her de» <s37 des

Llaims
ö . Bealile » znm Bornnnd und Aussichisrni
«4 Geicha ' llirhes

Zahresrechnung und Bilanz liegen den»
EZeichäitsiükrcr zur Einsicht der tOenossen

aus.
PcterSsclin , den 23. Juni I !»27

lZIIiiiV. kW 8W 8MM 8. li . lII . lI.fi.

Der B o r st a n d
D . Lrtiniidt , D . Lchiiialricde . H . Landers

.Via Soimtax , »lein 2 ' >. Ouui

Sporttert
aut . » ftwirioni^ kekrenndeter Vereine

I-' I '. -4 D X ( > I. ll X
1 — 130 lunpk.m ^ der Vereine
3 .00 » >niLr»ieIi rum i4si »r ! i>Iatr

und üexinn iler !4l>iele
72>0 öie ^erverlrundilrunx . anzelil.

OSSDSKl - 1.
I ' s luden kreundliekst ein

N . Sesrnsn lOoi » Durnrat

Lcsraritsigs vorn 4 Olur sd:

IsarkrSnrelien
/zdsriclrog risclu Oicltsg . S2 S1

linfl 8lisliW 8 . . rui lick"
^lor^en , Lonnts^ . sb 4 Obr:

xvwrrrri
XsckdeNI:

lanrkrSnrcken

Heinrich Oldewage. Der Festausschutz.

kennenru kiorüenNsm
Lonniag , rlen 26 . »luni

Segln» der Vorprüiung 12 /, Okr . Ser kennen; 2> , Ukr nseda-
dagd - und fiaekrennen . k4eit - und Springllonllurrenren
Olgnungrprüiung sur tz/agenpierde. Trabldhren

1'olsHs»roi>
Eunstlge Tug - und Osmpler- Verbindung nach allen Hlaktungea.

Älorgen2 °nmag Tanzkränzchen
Poklautvverbindring ab Markt 5, ü u

7 Uhr.

»Ummersleller kourter
kargen . Sonntag

Isnrkrsnrklien
Angenehmer >rainilicnansenil,alt

Eintritt frei Eintritt frei
Auloverbindung ab Markt 4 . 7. 10 Uhr.Ab Eourier 4 !>o , 7 .:iü, k.:ik Uhr.

ülMlck fiel lies Ucli«
Am Lonmag , dein Ai. Zuni:

Tanzkränzchen
Eintritt frei Tanzband 1 . «

Hierzu ladet ein
H . B a b l c > k a in v , Tclevkon 1012

llikllklisll „lüi smüeiilelclie"
E li e r s» e n 4. Hundsin. Ebanssee 100

bietet Ausslüalrrn gemütlichen
Aufenthalt. Herrlicher tOarien

tOenimliches » Inbzimnier
Mniik: Philivvsttunitspiel -Piano
Besitzer: E i I e r t >k i ck l e r

6636 ll 6 l^ V 6 l' 6 in

^ N1 Sonntag , dem 26 . dunl

6 w 6 s ^ 6 s ! >
l-llerru laden sreundllcbsl sln
fr . Xüpüer . Oer Vorstand.

kislj«l8ter Ho!
Telephon 2120

Tledcii Lonmag:

iMkfäiircliell
' . stund . Auloverbindung bis Lchluh

Hierzu ladet sreundlichitein
Hcrm . Hennings

Wecdlo ^ .
2 um Orögen ttssen

Sonntag:

Hierzu ladet sreundlichit ein H . Nüvkcr

k̂ ectcem ^ys ^ - DonnLnscbwse

kslifMer-Vesein ilovttiem
Am Lonmag , dem 3. Tluli

Gr . Rennen
Anfang. 4 ' , Uhr

«tzarantierie ttzeldpreisc»
Berufsfahrer werden nichtzugclasscii

Aach dem Rennen

Großer Festball
Hierzu laden sreundlichst ein

Der Borstand ErnU Haasc

Glvkes UklüklkUkll
auf Borkum

am17. Juli 1927, nachm . 3 Ahr
Ausschreibung u . AnSkumt über ,>ahn
kosten . Unlerknnst u >w . im Lekreiariatdes Rennvereins , zu Händen

Bankvornebcr Binkcnbnrg
Nennungsschlutz am3 . Juli1927

Rcnnvrrcin Borkiii » . ,>. Binkenbnrg

klrdanier Nrus
Soitnln» :

IsnrlnZlirclieli
Hierzu ladet sreundlichit ei»

kt. 8>l>tir«nl»era

Zugvcrbindung : 310 , 7.13
ab Oldenburg

. 0 .^ , OS, Uhr
ab Etzhorn

Amobnsverbindungab Etzhorn1l .30Uhr

Wir haben ständig Auswahl in heilen
jg . ruff. Pferden, schöne egale Ge¬
spanne , sowie gute mittelschwere

Einspänner
die wir unter voller tOaramie zum Bcrkaus
und Tausch stellen , evtl, aus längere

B a b l u u g s s r i ii
israru, . Rcddercnd. Telephon lOttl

zkskeekaiis — keil
M k » k 2 2 2 5.

Soiilil »» :

II a u s ll » >>e 11 e : XIavior, Oeitre, Eello

vier -, sVein -, vstteevsu 5 I.o>
Ink. . D k . 1' e I 0 IN L n n — Dvl . : liastelle 200

geliebte? äuttlugzott tlii fsmilien u . Vereine
Zornig ab1 Kr Verellreksitrisur

V.rstlzlass'ge dln.ik

vüeon oaevn
Lonntair

IM / lionrert
v a e o a

I'rrtklassltre dlusill
.Inirenekiller,1ukentkalt kür Oamilien
Eintritt kre.i T'anrkainl 1 >llc.
X , ladet kreundlickrt ein UNlli. oiaio»

vüeon Olieon

Kldiiseii - Imi!
Imlw

Zur Tciinabmc t
Lchütz .scsl tu tlioo:
Kausen vcrsammc ::
sich die Miiglicki
am Lonntag . dra
2« . TZunt, nammnt
2>4 Uhr. im L -!
cinSlokal.

Der Hauvlinan»
Zu verlausen ein

Herd. RcvcMir L

Zoriniag , den 26 . duni , naclimiltags 3 .30 Okr anfangencl

klsz galüene ksil van viaeabukg
ksickbaltiges Urogramm 30 srennfakfer am Statt k/ätuenä äes kennens Konrert

postautovei -binäung ab ^tteäensplatr 2 Ubr nacbm.
HSRLlS L ^I?SLI» LSI'Sir !8ä « KllLirIlSI>

Notorrsaremidslm Müendiirs

V
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3 . Beilage
zu Nr . 1«8 der „Rachrichte« für Stadt und Land" »an Sonnabend » de« 25 . Juni 1S2?

Noch einmal das Stadlwappen von Oldenburg.
I » Nr . IlN der . .Nachrichten" l,at Ttadtarckivar Pros.

Tr » obl einen dankenswerten r'tussatz über das Wappen
unserer Heimatstadt Oldenburg vcröjjeittlichi . Wenn ich
beule in dieser Angelegenheit meinerseits das Won er
preise, so geschieht das nur deshalb , weil cs mir wichtig
erscheint , daß wir endlich zu einem nicht nur in sachlicher,
sondern auch in ästhetischer Hinsicht voll befriedigende», all
gemein gültigen Tiadtwappcn gelangen.

Mil dem Vcrjasscr des genannten Artikels stimme ich
darin ubcrci » . das, der Vorschlag meines verstorbenen Pa-
ins vom Jahre 1913 unserem beutiqcn Formcmpsindcn
nicht mebr entspricht. Ter unter Berücksichtigung des letz
tcrcn ausgcsükrtc » obl Tervccnschc Entwurs is . Abb. 6 des
genannten Aussatzes» ist meinem subjektiven Empfinden nach
im allgemeinen ansprechend, läßt aber doch noch einige
Wünscke osscn.

Zunächst, wenn wir — und der Gedanke ist an sich
hübsch — , dem Wappen eine Gestalt geben wollen , die etwa
der docl,gotische » Zeit des Stadtprivilcgs von 1345 ent¬
spricht, so dürfen wir die Fenster in den Türmen und das
Tor nicht in einer Art auSsübrcn , die man am ehesten als
Uebcrgangsstil von der Romanik zur Gotik ansprechcn
könnte. Mit diesen Formen des Ucbcrgangs würde sich
das Wappen , sagen wir rund zum Jahre 1215 und damit
in das 13 . , nicht aber in das 1t . Jahrhundert stellen . Ferner
müssen die Linien Wegfällen, welche den inneren Rand der
Toröfsnung begleitend den perspektivisch gesehenen jenseits
der Maucrdicke gelegenen Umriß des Tors darstellcn sollen.
Durch sic wird wieder an dieser vereinzelten Ttcllc der Ein¬
druck von Plastik erweckt , den der Verfasser gerade an dem
Entwurf voit 1913 als in Widerspruch siebend mit den Vor
schriftcn aus der Blütezeit der Heraldik tadelt , lind da wir
einmal am Tore ändern — auch der Grascnschild könnte
dann größer gehalten und der Gcsamtkomposilion harmoni¬
scher eingcsügt werden , daß er nickt wie ein Kreisel dalicgt.
den ein Tckuljunge vergessen. Ein stärkeres Absehen des
Zinnenkranzes der Mauer würde weiter die Teilung des
Schildes in ein Oben und Unten deutlicher her-
vonrcten lassen, was der Klarheit des Gesamtbildes zugute
käme . Nickt verständlich ist mir geworden , warum der Ver¬
fasser Kreuze aus den Turmknöpfcn für notwendig hält.
Man sollte sagen , entweder nach mittelalterlichem , immer
wieder zu belegendem Gebrauch , Turmknöpse oder statt
dessen Kreuze.

Vor allem aber will mir der Kohl- Tcrvccnschc Entwurf
in einen, Punkte nickt ganz Zusagen, der sich auch nur ge¬
fühlsmäßig erfassen läßt — das ist das Verhältnis dcS
inneren Tckwergewichis der oberen und unteren Wappcn-
partie . Mit einer Mauer verbinden wir insgemein ein
Gcsükl des Lastenden , Tckwcren, sich in die Breite Er-
streckenden , mit Türmen ein Gefühl des in die Höhe Ttrc
bcnden . Leicktc » . Tic gewählte Form des Schildes zwing,
nun dazu , die Ttadtmaucr in ihrer seitlichen Ausdehnung
stark zu beschränken, und dadurch ergibt sich sür die obere
Turmbälstc des TchildcS, die rein äußerlich betrachtet, ja
an Ausdehnung schon überwicgt , auch innerlich ein Plus
gegenüber der unicrcn Maucrbälste , welches in Disharmonie
steht zu dem eben geschilderten statistischen Gcsüylswert der
dargcstclltcn Bauteile.

Ein Wappenbild von der Art des unsrigen ist in der
Tat in einen gotischen Trcispih nur schwer hineinzukompo
nicrc» , und wie ick mich zu entsinnen glaube , bat auch mein
Vater bei seinem Entwurs vom Jahre 1913 aus diesem
Grunde mit dem Rcnaissanceschilv den Vorzug gegeben,
der . wie der Augenschein lehrt , jenen Gefühlswert in ganz
anderer Weise zu berücksichtigen erlaubt , als der Trcispih.

Will man letzteren trotzdem beibebalten , so cmpsichlt
cs sich, ibm eine an den oberen Ecken etwas eingczogcne
Form zu geben, welche der Forderung nach einer umge¬
kehrten Verteilung des inneren Schwergewichts entgegen

kommt, und bei der außerdem der obere Auslaus der beiden
Tcitcnknrvcn sich Sem Gcsamtumriß der Turmdrcihcit
etwas gcsälligcr ansügt . Gegen die »Form als solche können
Bedenken nicht bestehen; sic läßt sich neben der von dem
Enlwiirf » obl Tcrvccn gewählten Bildung im 11 . Jahr¬
hundert durchaus Nachweisen , so in unserem Oldenburger
Sachsenspiegel, in den bcrübmien beiden -Heidelberger
Minnesängcrhandschriftcn , auf Grabsteinen usw.

Tie beijolgcndc Tkizzc ist unter Benutzung der durch den
Kohl -Tervecnschen Vorschlag gegebenen guten Elemente , aber
mit Berücksichtigung der oben genannten Einwendungen,
auSgcsübrt . Aussallig ist , wie sich hier durch die andere
Tchildsorm das innere Schwergewicht zugunsten der unteren
Wappcnpartie verschiebt, obwohl die Oberkante des etwas
deutlicher abgcscyicn Zinnenkranzes der Mauer nickt mebr
als ein Millimeter höher als bei dem Kohl Tervecnschcn I
Entwurf in einer Linie liegt , die etwa den Tchüd als I

Ganzes genommen , nach dem Gesichtspunkt der inneren
Gewichtsgleichbcit teilt . Dadurch tritt in Einklang mit
jenem statistischen Gefühlswert die Mauer stärker hervor,
nickt zum Nachteil auch sür ihre Bedeutung als eines Tnm-
bols städtischer „Freiheit "

. Das Tor zeigt gotische »Form,
und wird durch den größer gehaltenen Tchild, dessen Lage
in Einklang mit der äußeren Tchildsorm gebracht ist , bester
gefüllt . Tic Türme haben , abgesehen von einer minimalen
unteren Verkürzung , die gleichen Abmessungen wie aus der
Kohl Tervecnschcn Zeichnung . Tie Teirenlürme sind aber
zwecks besserer Raumsüllung etwas mehr aus die Teile ge
rückt , und außerdem verleiben ihnen , wie auch dem Mittel
türm , die gousch gehaltenen Fenster den Eindruck größerer
Leichtigkeit. Tie Turmspitzen sind in üblicher Mittelalter
licher Weise durch Kugeln abgeschlossen.

Hinsichtlich der Farbgebung möchte ich auch im In
teresse größerer Bildklarhcit Vorschlägen, nickt nur die Um
rahmung des TorcS , sondern auch die Zinnenkränze der
Türme und der Mauern etwa durch ein etwas dunkleres
Rot gegen die übrigen Mauerreile abzusetzen. Man könnte
aber auch ein klinkeräbnliches Blau dafür wählen , wäre
dann aber gezwungen , sür die Täcbcr eine andere Farbe
als das vorgesehene Blau , sagen wir ein Patinagrün , zu
nehmen.

Alles in allem versucht die von mir gebrachte Tkizze die
einzelnen Elemente der Kohl Tervecnschcn Aussübrung in
harmonischere Beziehung zu einander zu scycn. Ob ib: das
gelungen , möge dahingestellt bleiben . l >v xusribu » non
k-bt äisputanäum — und wenn jemand jenen anderen Ent¬
wurf , oder gar den von 1913, sür „viel " schöner erklären
möchte , so hat er sein subjektives Reckt dazu . Es wäre aber
doch wünschenswert , wenn auch von anderer Teile , die sich
von Berufs wegen mit dem gefühlsmäßigen Gcgcncliiandcr-
abwägcn von Linien , Flächen und Körpern bcsastcn muß,
also von Künstlern, Architekten und Kunstwisscnschastl. rn,
zu dem von mir angeschnittenen Problem Tlellung genom¬
men würde , eben im Interesse des eingangs genannten
Zieles , zu einer auch ästhetisch voll befriedigenden Lösung
der Ttadtwappcnsragc zu gelangen . Tollte uns denn nickt
sür unsere Vaterstadt das Beste gerade gut genug sein?

Tr . Wolfgang Tcllo.

/cd 2ü . ^un ! Irl eine

SOLL 6

im bcstsiifenstek sussesteiit

Der Tod des Adrian Dehls.
Erforscht und übcrlicscrt von seinem Nessen I . D.

Novelle
Dehls.

von
GeorgvonderVring.

Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
To wird mein Vorgehen im Falle Gordon Adrian Dehls

crnünftig erscheinen. Ja , ick wage zu behaupten , daß keine
ock so fachmännische Untersuchung mit Anhäuscn von Bc-
icismatcrial jemals die Tckuldigcn hätte scststcllen können,
lndcrcrscits gebe ick zu : Auch mein Abzugsfingcr , der dock
änzlick der flache »Finger eines Tcbrcibcrs ist , hätte nie-
rals die Wahrheit ins Lickt geknallt, wenn Adrian Dehls
» gestorbener Wcsensteil mich nickt geleitet hätte . In allen
Zimmern des alten Hauses stand er an den Wänden , groß
Ke der Debatte» eines Windlicht tragenden Mannes . Doch
alte ich ebenso wenig Grauen vor ibm , wie jetzt vor dem
ächcln einer sich ansgeklürt dünkenden Person . Ick kann

ogar sagen , daß ich nur damals über mich hinausgelcbt
abc, nur einmal, jcd ock einmal . Das wird , wie cs

Heint , nickt alle» Menschen zuteil.
Der folgende Tag , Oktober 17.
Es war der letzte Tag Jsbcrgs , der Gaffelschoner sollte

m Abend die Tchleuse passieren und am 16 . nach Bergen
n <Tcc gehen. Gamlc begab sich von mir zum Tchijs, um
' oilctre zu machen. Er würde sich ein letztes Mal in seinem
ollen Glanze bei Adelaide Tchraat zeige » und den Abschied
ichmcn. Vielleicht möchte sic ibm eine gewisse Hossnung
liitgcben! — Ick persönlich glaubte nickt daran , denn schon
amals hielt ick die Frauen sür arg berechnend: ein schöner
Ncnset , täusckt sic nickt über seine Armut hinweg , und ein
alter Ebarakicr dient ost zu ihrer Belustigung . ^eck glaube
cdock , daß Adelaide damals mebr litt als irgend »cmand,

illcrdings nickt wegen Jsbcrgs Abreise, dem der Vater viel«

eicht nichts anderes hintcrlassen würde als ein Hcnkcr-
chwcrt, denn er war der letzte Henker von Bergen.

O . wie können romantische Mädchen sich einen anderen

vünsckcn als meinen Gamlc ! dockte ib ost.
Nachdem ick den »Freund vor Tagcsgraucn zum schiss

.cglciict batte , machte ick mich au , zum Dungenweg^
Es

varcn dort ocriiiflc Blulspuren , ich konnte sie einige . ,0 ). ! e-

er vcrsolacn mußte dann aber mein suchen ausqcvcn, da

>cr nächtliche
'

Regen den Weg stark abgcwaschcn batte.

Tann ging ick eilig zum Hause der Arbeiterfrau Blau¬

lack« war bereits ausgestandcn und bcgrüßlc mich mit einem

lircudcnrus . Ick sagte rasch:
„Wir haben ihn gestern sestgcnommcn, er ist >m Ge-

ängniS.
"

Das Mädchen wurde bleich , führte die Hände zusammen
und ries:

„Franziskus Brcu ? "

„ Ten Rotbärtigen, " nickte ich.
Ta erscholl aus der Kammer das häßliche Geschrei der

Frau , die offenbar »och im Bett lag . Die Tochter trat an
den Türspali und sagte:

„Brcu ist gerichtet, der Herr Amtmann sagt cs — bcic
zu Gott , Mutter ! "

Aus der Kammer kam keine Erwiderung . Wir setzten
uns . Ick fragte : „Jetzt will ich von dir wissen, was Ome
dir anvertraut hat , oder was du „damals " gehört hast . Tu
darfst nun alles sage», weil Brcu dir nichts mehr zuleide tun
kann. Tu mußt cs sogar .

"
Blaubacke hob die nassen Augen und flüsterte:
„Lieber Gott >.»> Himmel du , nun hast du mir den Mund

ausgcta » , aus daß ich alles sagen kann ! Lieber Gott im
Himmel du , so will ick dir jetzt als deine Tochter danken ! "

Jetzt erschien die Frau in der Tür , beide Hände in ihren
unordentlichen Haaren , und sic lachte oder weinte , als sie die
Worte hcrvorsticß : „Franziskus ist unschuldig, Herr Amt¬
mann ! Er ist ein Guter , schlechte Menschen haben seine Be¬
sinnung betrunken gemacht, auf daß er — " Nun aber
drängte das Kind sic in die Kammer zurück , wo wir sic
wimmern hörten.

„Wer hat Brcu verführt ? " O , ich war so nahe am
Ziel ! "

Das Kind lächelte:
„Gott hat alles wohl gemacht und beendet Tckand' und

Tündc ! "
Blaubacke erzählte alles . Ick hörte von ihr . wie sic

Zeugin gewesen sei , als Ome dem Banmeiücr ibrc Beichte
ablcglc , und wie ibr »Franziskus Bröu mit dem Beile ge¬
droht habe. Ick hätte gern »Fragen gestellt, verschob cs aber
auf später , denn die Erzählende sprach wie aus einem Rausch
heraus , der ihr die Hände in rasche und sonnende Bewegun¬
gen versetzte , ihre schönen Auge» zur Decke hob und Tränen
über die weiße und die blaue Backe rinnen ließ.

To machte mir das Kind seine Aussage , die ick hier zu-
sammensassc:

Ome, damals schon Witwe , kehrt in einer Hcrbstnacht
dcS Jahres 1621 vom Wurstmacdcn aus dem nördlichen
Teile unserer Ltadl in ihre Wohnung zurück . Ihr Weg
sübrl sic durch das Gelände , wo beute der Hasen liegt . ES
ist Heller Mondschein. Milten in diesem Tcksilswaldc erblickt
sic zwei Männer , deren jeder einen Toten aus dem Rücken
trägt . Tic bleibt sieben , sucht sich zu verbergen . Tic ist ein
kleines , zaghaftes Wciö , dock in einer Nackt ihres Lebens
ist Mut in ihr . Tic sich «, wie die Männer ihre Last ab-

wcrscn , sicht sie Bretter schleppen , die ebenfalls nicdcrfallcn
und zurecktgcrückt werden . Tann , als die Männer aus
die Bretter treten , erkennt Ome ihre Gesichter — es sind
zwei Einwohner unserer Ttadt , ihr wohlbekannt . Tic
heißen Brcu und Tchraat.

Bei dem zweiten Namen unterbrach ich Blaubacke.
„Welcher Tchraat ? ! " ries ich, meine Hände zitterten mir

auf den Knien.
Das Kind antwortete ruhig:
„Jetzt Konsul . "
Ich rief verzweifelt:
„ Das ist ja ein Irrtum ! " Plötzlich aber sah ich den

nicdcrgcsunkcncn Greis der letzten Nacht vor mir und ver¬
stummte.

„Es war Tckraat, " versetzte das Mädchen, „ er gab ja
Franziskus jeden Monat Geld .

"

„Wie sollten wir sonst leben ! " schrie die Frau durch die
Kammcrtür , „Franziskus hat ein Her; sür arme Frauen,
aber Tckraat — "
Blaubacke stand aus und zog die Tür ganz zu . Tann setzte
sie ihren Bericht etwa so fort:

Ome, da sie die Gesichter dieser Männer erblickt hat,
entsetzt sich und rennt ihren Weg weiter . Ihre Tckrittc im
Tckils verraten sie — der eine , Breu , rennt ihr nach und
spricht: Wenn du je in deinem Leben darüber aussagst , was
du hier gesehen hast, so „werde ich dich strecken .

" Ome ver¬
sichert in großer Furcht , sic werde schweigen.

Ich füge hier ein : Onie schweigt 18 Jabrc . In dieser
Zeit wächst das Geschäft des Tckraat , der vordem einen
Winkclhandcl mit seemännischen AuSrüstungsgcgcnständcn
betrieben bat , außerordentlich rasch , in wenigen Jahren
ist er ein vermögender Mann geworden , den man am Ende
zum norwegische» Konsul macht. Mittlerweile bleibt
»Franziskus Brcu , als Trinker und vielleicht auch schwächer
organisiert als Tckraat , ein armer Teufel , dem der Konsul
jeden Monat eine Tummc Geldes ausdändigt . Zugleich
benutzt ibn dieser als Rückcnschutz und Tpion : er beißt ikn
die Ome im Auge behalten und von Zeit zu Zeit bedrohen.
Er selber nimmt seine kleine Nicki « , die Waise seines Bru¬
ders , zu sich , schmückt sein neues Haus an der Weser mit
diesem hübschen Persönchen , mit ausländischen Tucken,
Teppichen, Wassen ( er besaß auch einen eckten Tkalp » und
seinen wundervoll angelegten Garten mit den Figuren der
Hossnung , der Liebe und mit einem Brunnen , der Wasser
speit. O , Konsul Tckraat ist zähe, und er bat kein Ge¬
wissen Er läßt »Franziskus Brcu . der vor ibm seine borsti¬
gen Brauen über die Tcbläscn reißt , crcrzicrcn , nimmt seine
Berichte entgegen und zahlt ihm sein Trinkgeld

^ Fortsetzung folgt .)

O
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L »IAN«N» Spiel un «l Spost.
Dir Fnustdall Südliga

gibt sich ein Stelldichein >n Großenkneten. Tic Paarung «» lau¬ten : I . Großenkneten- OTB .. 2. Ti» .- « TV . . 3. Großenkneten—BTB ^ 4. OTB .—TE . Au> meisten ist man aus da« erst « undda- drin « Spiel gespannt. Großenkneien und OTB . standen
sich bei den diesjährigen Spielen üverdaupk noch nicht gegen¬über und BTB . vermochlr Großenkneten nur 36 :35 zu be¬
zwingen. Diesmal genießt Gr . den Vorteil dct eigenen Platze»,der dazu ausrcichc» sollte , da« Ergebnis unizukcbrcn. Ob die
Mannschaft allerding» auch OTB . zu schlagen imstande seinwird , schein » nach dessen bisherigen Leistungen immerhin frag¬lich . Tie beiden andere» Tresse» haben kaum loeniger Bebeu-
iung . Bei den Ebermannen ist man vor Ucberraschungennichtsicher.

Ein Grvtzlampstag in Bolck
Aus dem selbftgeschasfenen Spielplatz de » TV . Bokel wirdes Lonntagnachinittag Heist hergehe» . Tie 4 . Ziasfcl der B-

Klasse wird dort die Faustball Rückspiele auslrage » . Ebensodie T - und E Klaffe in Zchleuderball. Vermutlich werden dieSpiele «in ähnliche- Ergebnis zeitigen, wie die Vorrunden¬
spiele . Außerdem gibt e- noch drei Faustballspiele der 3. Klasse
zwischen Bokel , OTB . 2 und den Sportfreunden.

In Schleuderball
gibt eS ein Ligaspiel in Eckwarden, wo sich die Vareler Mann¬
schaft zum Kainpse stellt.

BfL. Orpo
schickt seine Fauftball -A- Mannstibast nach Wilhelm-Haben , wo
sie gegen die beiden Ltgamannschaften von Einigkeit und Vor¬wärts ihre Spielstärk« in tzreundschast- iptelen unter Beweis
stellen soll.

*
Körnig läuft Weltrekord

Beim Stettiner Abcndsportscst erreichte Körnig auf ISOMeter di « Weltrekord»« «!, 10,4 Sekunden. Tr . Peltzer. der trotzseiner Fußoerlebung wieder am Start war , wurde über 1000Meter von demselben Jansten - Finnland knapp aber sicher ge¬
schlagen , den Bocher wenige Tage vorder sicher abgehängt hatte.Im NO -Meter-Hürdcnlaus schlug Troßbach den Südamerikaner
Wightman -Smirh knapp.

Nurmi in Hochform.
Paovo Nurmi ist wieder in glänzender Form . Er stellte in

Kuopin tFinnland ) über 2000 Meter mit 5 :24,6 einen neuenWeltrekord auf ( bisher Wide 5 :26 ) . Seine Zwischenzeitenlau¬ten : 500 Meier in 1 : 18, 1000 Meter in 2 :40,2, 1500 Meter in
4 :02L . Ferner gewann er da - 1500- Meter- Lausen in 3 :51,5.

Neue deutsch « Höchstleistungen.
In München sprang Frl . BonnetSmüller, Münch«» 1860,

1,525 Meter hoch : in Düsseldorf schwamm Küpper«, SV . Vier¬
sen , 300 Meter Rücken in 1 : 12 ( bisheriger Rekord 1 :13,2) ; in
Frankfurt a . M . stieb Brechenmacher- Franksurt die Kugel beid¬
armig 25,97 Meter, nämlich rechts 14,14 Meter und link« 11,83Meter. Alle drei Leistungen sind deutsche Höchstleistungen.In Prag verbesserte Frl . Pidlak -Brnnn den Welt¬rekord im beidarmigen Kugelstoßen aus 19,255Meter. (Bisherige Weltrekordinhaberin war Frl . Lange-Char-lonenburg mit 19,005 Metern. )

Hella- Magdeburg siegt auch ohne Erich Rademacher,der sich in Liverpool eine Muskelzerrung zugezogen hatte.Trotzdem wurde die schottische Auswahlmannschaft in Paislev
( Schottland) 8 : 1 geschlagen . Schumburg gewann das 100-
Bards - Rückenschwimmen in 1 :07 gegen den schottischen Meisterund Joachim Rademacher das 200 -Pard - Freistilschwimmen in
2 :18 und da« 200- Uard -vrustschwimmen in 2 :45 . Durch sämt¬
lich« Zeiten werden die schottischen Rekorde erheblich unter¬boten. Ti « Magdeburger starten noch einmal in London und
kehren dann nach Deutschland zurück.

Keifebi -iefksslen.
vr . M . T. Wenn Sie an der Lberweser sich längere Zeitaushalten wollen, empfehlen wir Ihnen dringend Mündenam Zusammenfluß von Werra und Fulda . Ihren Wunsch nachAngabe eine« Heims für mehrwöchigen « usenthalt kommenwir gern nach durch Hinweis aus vaS Hotel Andreas¬

berg, das ein wenig oberhalb der Stadt unmittelbar amWald«, fern vom Slraßenlärm . Staub und sonstigen Belästi¬
gungen liegt. Die warme Empfehlung geschieht aus Grund
persönlicher Erfahrung!
R »«»fu«k»Vro «r. Hamburg, Bremen , Hannover, SielLamdura 384 .7 . — Bremen 400 . — Lannooer 287. — Kiel 2L4LSonnt«- . 26. Jini . 9 : Lamdura (alle Noraalender ) : Die
Gesetze der Woche. « 9 .15 : Kambura (alle Noraglender ) : Morgen-feier mit dem Knchenchor der Jerulalem -Kirch«, Lamburg . « 1055:nur Kiel : Ucbertr . de » Gottesdienste» der 1lm»ersiiSt»kirch«, Kiel.« 11: Hamburg (für Hamburg . Bremen , Hannover ) : Elveranto.O 11 .30 : Hannover (für Hannover . Hamburg , Bremen ) : Ilebertr.
de » Platzkonzert» vor dem Städt . Overnhau , in Hannover . « 1230:Dr. Funk, der Ingenieur . O 13 .05 : Hamburg . Klei, Bremen,Hannover : Svnniagrkvnmt der Funkmeldung . » 14 : Hamburg(alle Noraglender ) : Russische MSrchenstunde. » 14 .45 : Hamburg(alle Noraglender ) : Nachmiltag »kon »«rt . Musikalisch« Leitung : FritzEartz . O 16 : Hamburg lalle Noragsender ) : Das deutsche Derbv.Ilebertr . von der Horner Rennbahn . « 1730: Hamburg (alle
Noraglender ) : Ilebertr. bei NachmiNags -Konzerl» au » dem GaseMailoof , Lamburg . Leit . : Konirrtm . Vogt . Boieldieu : Luv.
Lt Die weihe Dame . — Granada: EI Turio . Wasser . —
Lschaikowsk,, : Lied ohne Worte . — Lortzing: Fant, au » lindine.— Siede : Ehineiilch« Sirahenlerenad «. — Millöcker: Polo. au,Easoarone. — Bauer : Melodien au » Puooenfee . — Schiutzmiisss.» 1925: Lamburg (alle Noraglender ) : Schwester Fahrten einer
Humoristen, Plaudereien von A . Wehrlin . O 2v : Kambura kaile
Noraglender ) : Heitere« Wochenende im Dialekt — Anichl. : Hamburg.Kiel : Konzert au » Hamburg . Lannooer , Bremen : Konzert au»Lannooer.
Nunvkunk-Vro-ra « « kan - eiber « <P»«lle S48 .S). « Snster
«Welle 241 .»». r «ri « «»d «Atz« »« 283 » »»4 »en Gen»« .rän « «n Söl ». Diikselvsrs, Münster . Dortwuu ». Gltzerkel ».E » bedeutet ; La : Lanaenbera . Mü : Münster , Do : Dortmund . LI:Elberfeld Der Sende -Ort ist aurgeschrieben; zu«rst in der Klammerwird der Sender -enannt.

Gsnnta- , »v. Inn «. 9 : Düsseldorf (La . Mü , Do ) : Evang.Msrgenkcier . O II : Köln (La . Mü , Do ) : Dr . Barthel : Vterielstund«über ltzoeche . » 1120.̂ Köln (La) : Margit Schlüler -Veibert : Die
Sängiina»- nnd Kindewlter.. t : Er-

Wild «.

körperliche und aeistig» Enlwickluna im Säugling»- nnd Kinder« 11Ä : Münster (Mü . Do): Dr . Walter « »Udach ioricht:
«n oon Peter Altenberg . Gedichte in Prosa oon O»iar B^

«dertr . au » dem Bürg
ilndtnm . — Brabm « :

sch mst Menschen- und Engel » ,nngen redete . — Schumann : Z««i
Stücke. — Karg -Elerl: Zwei Tdoral - Imvrvvilakionen . — Frank » ZweiEhsraloorioiel « — Kienii : Selig Imd. dl« Verkolgung leiden. » 13:
Köln (La . Mü . Do : « cn„ r >. 9 Darditlungen » 1430: Münster
(Mü . La . To>: Funkliieralu : O 15 : Dortmund (Do , La , Mü :
Schochkun! « l530 : Köln La . M« , Do : Dr Keßler, Bonn:Di» Ge' äkrduna de« rheinischen Kariokieldau » durch den Karloiiel-
kred » . O ltz: La Mü . Do Da » Deussche Derbo (Uedertr . au»
Hambur - i > li .45 : Köln La, Mü . Do v . » uchmann: Au»
eiienen Werten O 1730: K»In «La , Mt . Do >: Te,musst
Lortzing: Duo Wassenlchmied. — Linke: Sinnbild . — Puccini:

« II _ _ tdichl« _ _ _ _, _ 3 : Köln (für La . Mü , Do ) : Uedertr . au » dem Bürgerhau«
Langendera : Orgelkonzert . Bach : Präludium. — Brabm « : Wenn
sch mst Menichrn- und Engel » ,»nge»

eiienen Werten
Lortzing: Ouo . Wassenichn _ . _ _Melodien ««» Aodam, Butterslg . — Kremier : Lieb, «leid. Liedr»-

in Wien.
o : Uederlr . der

Lurscheid, » eranstaitet
freu » . — Gauwin : Türtüche Suile. — Sloss:
— Heineck » : Reue» Leben. « 13 .45 : La . Mü.
Ewald - Tlraeßer -Feier an » der Schtdenbura Lnekcheid, >
von Thor - und Orcheiteroereinen Burscheid», — Anschi. : KölnMü, Dass, Sportoorbrricht . G 20Ä : Köln (La , Mü , Do) :

Rar da» Wrnd. Rundfunk». Sol . : Helen« Guermanowa (Alk).- « !kschs.:^ Kr>I' -0 § . M >̂ Da) : .. ranzmu,it. l

Luv Untevkaltung.
Gilbenrätfel.

Au- den Silben!
au — au bra — ee — dan — de — del — di— e — « — en — sau — freu — ge — gel — gen —
grr — ao — bee — t — kat — lieg — mecr — wie— na — na» — neid — ni» — o — rin — rv — so —
se — te — len — turn — vi — wa — weih — weiß— »e — » im
lind 10 Worte » u bilden , deren erste und dritte Buchstaben,
beide oon oben nach unten gelesen , einen Au- ivruch oonSicero ergeben. Bedeutung der Worte ; 1. Staat der Ver¬
einigten Staaten von Amerika. L . Aikenart. S. christliche»
Fest . - . Weideplatz. 5. Empfindung , ü. spanischer Tanz,
7 . Calalpslanz « . 8. Hautablölung . v. vreußischer Regierung»,
bezirk . 10 . Cinneüorgan . II . Alvenblum« . IL. Gartenblume.l3 . ländliche Borratsaniage . 14 . Blanet . 15 . vortugiefifcheHafenstadt, 16 . früherer vreußischer KriegSminisier.

Streichholz«us, « l»e.

Durch Nmkegen von - Hölzchen sind ü Dreiecke und 2
Licrecke zu bilden.

Buchstabenrätsel.
Als Wort mit L bat der Barbar mich angerannt.
Mir R al» Franzmann « Stadt wert»' ich genannt

Kreuzworträtsel.

Slu - tz- st-Vrsvle « .

-

A»flSs««g »er RStsel ««» »er letzte»Son»abe«»»»« « er.
» uklösuu « zu« GuchrStsel.

Tt> Kinder, nämlich : 1 . sichtbar im Vordergrunv.
2 . hinter Balken link« (band ), 3 . hinter Tür link« (Gesicht ) .4 . hinter Hausmauer link » (Fuß ). 5. in dem Faß (Händ«auf der Tonne). S. hinter dem Faß (Füße). 7. u. 8. hinterGartentür (Süße). 8 . hinter Mauer recht « (Schatten). 10.hinter Tür recht » ( Fuß) . '

!F kl-

I I I I»SI»

Senkrecht: I . Feldzeichen , 8 . alt « Stadt kn Mesopota¬mien. Ruhestätte, ü . Vorname einer bekannten Filmdiva.6. Schwimmvogel, 7. Tropische Körnerfrucht. S. Süßwasser¬fisch, IL. Garienanlage . 14. Streichinstrument , 16. lieblicherDuft , 17. Männername . 18. Süßwasserfisch, 19. Frauen»gestalt au» der griechischen Mythe. 24. Hau- tier . 25. britischerAdmiral , 27. diebischer Vogel. 28. Männernam « , LS.Sraucngestalt aus der griechischen Mythe, SO. Getränk.31 . Vaviermaß.
« jagrecht! 3. Baumschmuck , 6. « lanet . 8. Metall , 10Mäniiername . 11 . Trinkgefäß. 12. Fluß in Holstein. ISFrau Abraham». 18 . Männernam « . SO. frühere spanisch«Goldmünze, 21 . Mönnername , 22. Singstimmenvereinigung23. Feldvllanze , 24. Bogelkutter, 36. Steinkohlenvrodukt29 . Verdauungsorgan , 32. Gartenblume , 33, Erderhebanxim Wasser, 34 . Vergnügung-stötte, 35. Figur aus Schillers

»Don Carlo»", 36. Küchengerät.

Rösselspruu«.

nen jchi« rer ju-
tüe >i. r«n Iu»t g«- cla-

«j« » 6e- unä die ker- aus uwtzt

UN- cler i»u- ten irlan sie m»e m

Hca Iwli. lie- ee wii^ t n«ch Klan
ei»» m gen hin de-

»ich vrr- tootll «ler / reit gen
reit de- »i« ick

AuNösuug zu» Kreuzworträtsel.
Wagrecht; 1 . Oval , 5 . Tran . 8. Iren « . 10 . Artur.

11. Erbse. 12 . Aster. 15 . Klio. 18. Brom . SO. Kamille,2l . Grau , 22. Sago . 23 Mormone, 24 . Bora , 26 . Null,29 .Hagen, 32. Laute, 33 Jlia », 34. Ernte , 35. Meer.36. Turm.
Senkrecht! 2 . vetrl . 3 . Lir 4 . Belt , ü. Teer, 6.Auber , 7. Bank. 8. Leim. 13. Lamaria , 14. Eilbote.16. Largo. 17 . Okuma. 18. Besen, 19. Orgel. 24. Bild.25. Raute . 27. Ubier, 38. Last. 29. Leer. 30. Sans.

31 . Riet.

« uklösuu « zu» » össelsvruu«.
Bei dem Klang de« Saitensviele«
Geb ich einsam und allein.
Habe wenig, braucht« viele- .Doch da» Wenige ist mein.
Amur lauscht in Rosenhecken,
Winkt, halb Lvott zu sich hinein : —
Sviel mit Kindern , Kind, Verstecken:
Mich laß nur allein . (Grillparzers

« uslosuu« zu « « ilbeurätsel.
Nicht ganz werde ich sterben.

1 . Nidda , 2 . Isegrim . 3 . Ehina , 4 . Hackländer, 5 . Ta¬
hiti . 6. Gasse , 7. Aster. 8. Niederlande, 9. Zürich, IEWeber, 11 . Eberesche , 12 . Rank« .

« uklösuu « zu« FstNrätsel.
1. Adler . 2 . Arion . 3 . Biber , 4. Small , ö . Wang«,6. Booth , 7 . Winde. — Libanon.

Auklösuu- zu « vuchstaveuritsrk.
Stadion — Station.

l - ustlgs « EeW «.
Bismarck und die Beamte«! rau

In einer Gesellschaft wollte eine französische GesandtensrauBi - marck sür sich gewinnen. Tie» glaubte sie durch Vertraulich¬
keit am besten zu erreichen . Sie redete ibn anfangs mit . Ex¬
zellenz " an , später nannte sie ihn . Herr von BiSmarck" und
schließlich nur noch . mein lieber Bismarck"

Und dann hals thr Bismarck aus der Lerlegenbeit . indem
er mit einer Verbeugung tagte: . Mein Vorname ist Otto ."

Da» alt« Lied.
Frau : . Ich fand deute morgen einen Brief von Damendandtn vetner Tasche ."
Mann : . Ich gebe dir die Versicherung, ich weift nicht , wieein solcher Brief da hineingekomme» lein kann."
Frau : . Aber tch. vor acht Tagen gav ich dir den Brief

zum Einstecken ."

« ha.
» Ihre Frau bat als » etn Stoftwechsetteide» , Herr Hudcr."
» So , setzt weiß Ich auch , warum fle alle vierzehn Tage ein

neue» Kleid will."

kirckUcke stacki-lekten.
2. Sonntag nach Trinitatis , den 26 . Juni 1927:

Lambrrtikirche. 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Hoher. Kirchen¬
chor : 1. Gloria parri <F . Mendelssohn ). 2 . Erhalt ' un«,Herr, bei deinem Wort II . Jeep ) .

Ti« Lamberlitirche wird während de» Soinmerhaibjahrc»an allen Wochentagen von 3—7 Uhr ofsengchalten.
Garnisoulirch« . S .30 Uhr Gottesdienst : Pastor Pleu ». Kirchen-

chor : 1 . So jemand spricht : ich liebe Gott (I . S . Vach). 2.
Unser Gott , wir danken dir (Bach ). 11 Uhr KaiechiSmus-aoiresdienft.
Sprechstunden der Gemeindepsarrer : 10 bi» 11 Uhr vorm,

vaptlstenkirche. Sieinweg 21 . Vorm 9.30 Uhr : Predigt : vorm
II Ubr : S .-Schule. 16 Uhr : Predigt . — Mittwoch. S0.30
Uhr: Betstunde. — Montag , 20 .30 Uhr : Bibelstund« tn
Bütgerscldc, Schulweg 90 . Prediger Wupper.

Lstrrnburgrr Kirche . Gottesdienst 10 Uhr : Hilsspredlaer RamS-
auer -Jdasehn : danach Kinderlehr« : Pastor Dr . Schütt«. —
Mittwoch, den 28 . Juni , 8.15 Uhr abend« . Billelftunde im
Evangelischen Gemeindehau», Lloppenburger Straß « 36:
Pastor Trentepohl.

Kirche in Eversten >0 Uhr Gottesdienst, danach Mnderlehrr:
Hils « prrd !gcr Töpten. — 3^0 Uhr Sori « »dienst in der
Schule zu MoSletschn.

Kirche in Ofen. 9 .30 Uhr Gottesdienst : Pastor Töllner . tz K
Kirche zu Rnstevr. 10 Uhr Gottesdienst, danach Kinder»

lehr« : Hilfsprediger Jbbeken.

Kirche I » Obmsteve. OVO Uhr Gottesdienst, danach Kindrrlehre:
Pastor Hollfe.

Wiefelstede. St . JohanneSttrch » morgen» 9L0 Uhr Gottes¬
dienst ; im Anschluß daran Beichte und Feier de » heiligen
Abendmahl». Pfarrer Meyer.

St . Jnksbikirch, -u Attenhvntsrf . Vorm. 9 Uhr Kinderlehre;
9 .30 Uhr Gottesdienst. Pfarrer Riekrn.

*
Christlich« Vereinigungen.

Oeffrnttich« Bibeistund« jeden Donnerstag , abendt 8.15 Uhr.
Peterftiad « 25 . Pastor Wieckmann.

Jede « L. 4. und 6. Msntng t« M»n«t, abends 8 bis S Uhr, im
Jugendheim . Peierstr . 27 : Ltchtbilder-Abend. Eintritt frei.

eandeskirchlich« Gemkinschast. Am Sonntag , dem 26 . Juni:
LessentUcher Terabend Im Jugendheim an der Peterstraße,
7 Uk >r abends . Zubtß mttbrtnpen . Zahlreiche« Erscheinen
besonders crtrüiisch». — Am Diensiag . dem 28 , Juni , 8 .30
Udr abends, össeniliche < ibelsiunde in, Gerrgthause an der
Georg' traß« : Pa er ß «nt.

Rruapoststti »« chrmclnve Jeven Svnniugm . igen Uh , und
irden Donnerstagabend 8 Uhr Gottesdienst im Neben
gebaud« des Seminars . Freunde und Gäste her-lieb
wiskommen.

Christlich« veesümmlungcn : Freitagabend 8 30 Uhr; Sonntag
4 Ubr Herbarkstraße 25 . Nebengebäude.

Jugendbund sür E ll Jeve » Sonntagabend st Uhr Versamm¬
lung für jung« Mädchen, jeden Mittwochabend 8 Uhr Ver¬
sammlung für sunge Männer im Kinderhort , » athannen-
Vratz».

X
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Am Montag
dem 27 . Juni 1927 wird die

Wasserleitung
wegen Spülung von 10 Uhr
abends ab streckenweise

gesperrt!
Städtisches Wasserwerk Oldenburg

Ihr Bruch
wird immer gröber , wenn Sie ein ichlechttihendcS und lästiges
Iederbruchband oder Gummiband tragen . Durch solche Bänder ver¬
schlimmert sich das beiden und kann zur Todesursache werden . «ES
entsteht Brucheinklemmung , die operiert werden muh und den Tod
,ur Folge baden kannl . Deshalb lieg « es in Ihrem Interesse , sich
meine äuherst bequeme , unverwüstliche Svcziai -Bandage nnicnigen
>u lassen Durch Tag und Nacht Tragen meiner Bandagen haben
»ich nachweislich Bruch '.eidenbe selbst geheilt . — Werkmitr . A . B.
«chreibt u . a . »mein schwerer Letilenvruch ist geheilt . Ich bin wieder
m meinem 00. Lebensjahre ein ganzer und glücklicher Mensch " ! Vand-
«irt Ir . St . schreibt u. a . . . Ich sede mich genötigt . Ihnen nach 2 Jahren
meinen innigen Dank auszusprechen . . wurde ich ganz befrei » von
meinem beiden ". — Bandagen von Mk . 15 — an . Iür Bruch - und
Borsalleidendr kostenlos zu sprechen in : 0 >M«» d« r» Mittwoch . M . Juni,
ron 2' i.- « Ubr , im . Hania -Sotel " . V»r«l. 29. Juni , von 8—12 '/, Uhr.
im . Babnbois -Holel " . it««dt ». Juni , von 8- 12 Uhr , im Hotel
.Van,ei,er ". ci »»» e» stur, . !»». Juni , v . 4 ' /,—7 Uhr , im . BahnhosS -Hviel"
II stolllo « . 8 » « r >» i-A » » a » gl » >. At» ll. Bonner Tirabe SIS.

W!

jUl- wul VeritSllk
von üttsMslirreiigkn

VermMNwg

zardver »« » Moe venUuog

lieber askimr aus veberMscboiig
»«»

neparawreu » Her krt

korlemmrekkSg«

laoonlsuDdüro

Olckondurg d 2 H ^ » ck« n

Hebetage
»kl Mklll . MllllltlW M»
»n rmimikiillüe »« Aim-

mrdii»» Midilg
finden in folgenden Gemeinden ftatt : '

Gemeinde Holle.
Montag , den 27 . Juni 1927 . von S

bl - 11 Uhr beim Wirt Noll für Wüsttng.
von 11 .80 bis 1 Uhr beim Win Heinemann
für Oberbausen , von 1 .30 bis 3 Uhr beim
Wirt Friedrich « für Holle.

Gemeinde Wardenbnrg.
Dienstag , den 28. Juni 1927 , von 8 bis

8 .30 Uhr bei H . Wöbken , Hundsmüblen,
5 .45 bis SLO Uhr bei Wir , TiarkS für Tun.
geln , von 10 blt 11 Uhr beim Wirt John
für Oberleib « und Achterndolt . von Il .Lü
bl , 12 Uhr beim Win Wlller , kür Wester-
bolt . von 12.30 biS 1 Ubr beim Wirt Harms
kür Acbternmeer . von 2 bi « 2 .80 Ubr beim
Wirt Büfselmann für TüdmosleSfebn.

Mittwoch , den 29 . Juni 1927, von
Mittwoch , den 29 . Juni 1927, von 9 biS

denbura , von 10.15 bi , 10 .45 Uhr beim
Wirt Brand für Astrup , von 11 -15 bi«
11 .45 Uhr beim Wirt Paradies für Höven,
von 12.15 biS 1 Uhr beim Wirt Brun»
kür Westerburg , von 1 .30 bis 2 Ubr beim
Wirt Brandes für Charlottendors -Ost . von
3 bi » 4 Uhr beim Win Dohm « für LiNel
und Lharlottendorf -West.

Gemeinde Hatten.
Donnerstag , den 30. Juni 1927 . von

9 bis 10 Ubr beim Win Baumüller für
Streek und Sandkrua , von 1L30 bis II Uhr
beim Win Rivken für Streekermoor , von
11 .30 di « 12 Ubr beim Win Renken für
Hatterwüsting , von l bis 2 .30 Udr beim
Wirt Brüers für Munderloh und Schmede.

Freitag , den 1 . Juli 1927, von 9 biS
10 Uhr bei Witt Strackerfan für Dingstede,
von 10.30 bis I Ubr beim Win Helms für
Hatten und Neudatien , von 2 bis 3.30 Ubr
beim Win Schweve für Sandbanen und
Schohusen.

Diejenigen Arbeitgeber , welche die vei¬
trüge an den Hebestellen nicht rinzahlcn,
haben sie umgehend bei der » aste zu ent¬
richten , andernfalls die kostenpflichtige Ein-
Ziehung erfolgt . Die veitragSrrvebung er¬
folgt einschl . Monat Juni.

auf Gut Hahn.
Herr Fr . Hünninghau » beabsichtigt , die

auf seinem Gut Hahn befindliche
lüslleriMle uni! kie lvg. Smivmi

rm kMM
zu verkaufen

Beide Gebäude enthalten ein sehr be¬
deutende » Quantum gute Bausteine , Dach¬
ziegeln und allerbeste » tann . - u. eich. Holz-
material : alle « vorzügl . «astend zu wohn-
hüuscrn , Stallungen u . Brückenbau «»« .

Reflektanten werden gebeten , Gebote bis
«um 6. Juli bei mir abgebcn zu wollen.
Nähere « ist auch zu erfahren auf dem Sä¬
gewerk in Habn.

Rastede . Degen , amtl . Aukt.

UWMöWri
in Holstein.

Im Auftrag « de« Herrn
_ hierfelvsl . dadeich leinen , u

Zarnekau (Holstein/ , 4 « im . von Eutin
Nordenham.

« Schlick.

belegen «« No!
b liebend aus guten Wobn - u . Wirtschaft »,
«röäudcn » 130 Morgen Ländereien . mit
«erlnger Anzahlung zu verkaufen . Der
Nefikaufvrei « kann aus längere Jahre fest
«egen 5 K Zinsen fteden bleiben.

. E » handelt «ich um allerbesten Weizen-
baden und prima Wiesen - u . Wetdelände»
leien : der Anlauf kann besten « empfohlen
werde » . Lebende » und tote « Inventar
reichlich vorhanden , e» braucht evtl , gver
nicht mit übernommen werden.

Näher « Auskunft erteilt
^ ? H . lBfenhauer , Auktionator.

Neue NollSnörr
uiu! lluliener

» nd alte prtma

LpeilekedMIii.
Eitel Lekving.
Telephon 1510.

variier
1« st« m Am «», .

Ilaareuitratie 8
S'eroapr . WW

(Sch «««

lSosa » »d 2 Sesteli
zu kaufrn gesucht.

Conrad Graepel,
Westrhauderfehn.

s» . MW - II.
MNs II SlkttlkMM
Der Landwirt ES. Oehlsen , daselbst,

läht am

ZlöW. IM1 . Zlill i! Z.
nachmittag » « Uhr anfangend:

kl. ! II» Mtt MWlV
k«. z IIS MWki

auf dem Halm
2 Betten , 1 Lederlofa . 1 Zentrifnge , 1
Butterfafz . I koblenfasten . 1 Tisch , 1 Eck-
bortr . Mulden , Stühle u. ander « Sachen,

öffentlich meistbietend auf Zablungtfrlft
verkaufen.

D . « lohstein , amtl . Aukt ., Wardenburg

I » teimikdte

IWMMkl
ln Bogen und Rollen

Lang« Slrahe 4L» »rtm R » ltz«»»

Ab/' S5/VL/A
' I^ü!trcn (!c Kun »t «c !c!c ^ a^ ril- rntcn , v,c 6eml >crz , empfehlen I_ur

8c >fcnüo «iien rur »ĉ ioncnllcn I^ elniKunK il>rcr leinen ^ .rreugniric nsc !»

/ oltzenclce .^ / »»cl' . nIeitunK , -len I»uv »rmcn 5cl >»un » «sclitc -Iure ?, ä !«

«Ocvelro «Irüclien , -I . nn -leclinsf I»uv »rrn »pülen , evi . clicn eürein

brottieNucir Aut »u»c!rü «̂ cn uncl ->u»KcI>-citct ,m 8cliattcn trvl ^rnew

^ !>em »1» -iüeien 5 >c I^ .un5t »c !-! e c!cr verliecren -ien ^ irlrunK ü ^zaifc»

^^ »«<̂ >rn !ttel » u^ ctren.

flirem 5 -^iutr : 5clkenNc>cfrcn ver -ken nue
in OnKin . Ip. clrunKen ru zo un<! yc>f̂ Iz vc-l>-ult.

. sonociti sizzttsinsst

Nvt'ililelilrüie lAvllksmmei'ej
vni! üsliimgsrlispmiierej

8 r « « » v i»

Me Mvlüemle Mr VerekSNrfskr 1928 s-iLnzr vom
28. ^00l 1927 Lb xezsn kiikiiisferunx cies Oiviclen-jensekoinesMr 1926
I»r Me kkae. sov/w wr aeo vsooHrevetn korgove 1921 unck
l^mgoke 1922 mit IVI. 89 .— »drü8>ick IO "/, iraxilsIettraKssleuer
b«i nackstskencisn2nklstsIIsii rur ^usrnlilunK:

in' vaiMtiiüter iinii !iatll>ll»liisiii! II. » . i.
veiiiLe Kult . kiilLie Genies
liirerlivn üer kilisie Sreweii
Ireiver Ksnli. kilisl « »er llnulier KM
c «m « m - mk PriiittzM z . K-. klitile kmv«

I. k . Mtiaer Ssnii k . « . ji.

k»Mn« 8 - l-ire
kmilkm lßll k. Kinns t üo.

jo Servil:knmilkter »Nil kiatinnnIVM ll. » . ii.
litrerlivn ker kiilllnia keikllnkni!
KMIislli IlöldM ^lticillks t kn.
SiMnni l. llröikm t kn.
ksnllilSiiies nniüislillllsldsnil ll. ». ii. . NKnie Inndnrt
iinn !>lkii«0e Knill in kniIM

io l-eiorjü ' knmriUier Nil! iinliooslbsnil >l. ». ji.. kilintn iElvik
Uikeioelne Knntulie krekii ji« in!t

öi Olileolml! : oißMirtülre z»»l 1 kntk KM
ViMIMiill : 0ltsn!»0nv»le KM te tMienlni»

0 reme » . Sen 28 . Hwi 1927
Vsr VorslsroS

MMf» .
KI Ilnlck

Inh . : Carl Mrver
rmpftehlt erslkiasttge

Iuchthähne
von weihen Leghorn.

Zu taufen gesucht I 3X Meter dunkler
«in gut ervallene « I Herkru « n «u» st»kf m.

Herrenfahrrad . I Zutaten »u verk »d
Ana, » , unt . « L 178 « Sahnad , u vert.

Xu verkaufen ein« gebrauchte avrei-
aststnnige

KsS 5msliins«Iline
Jost . »4 . Iit » i>», IViekelateck «, Del 74.

liillig rn verkaakea mehrere gedraucht.

ÜMIIilll.
Jost . »4 . » U»r » i ViekelafeN«, Del . 74.
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VesMÜgeN5 Aufstellung vom 31 . verembsk' 1926 Vorbluälicükeitc -IiDtsitx

Ni« » »ingezabltes Aktien Kapital . . . . . . . .
Kaffa unv Wechsel Konto.
Grundstücke «nd Fabritantagrn etnschl . Maschinen und

Inventar:
Buchwert l . Januar 1926 22 :M000 .—
Zugang abzgl. Abgänge 1 »93 72N .I1

26 393 720.13
abzgl. Abschretbungen 2093 720,13

Feuerverstcheruug, vorausbezablte Prä » . , . . . . . .
Konto tür Beteiligungen . . -
Vorräte . . . , , . . . > >
Forderungen

8oU

Reichsmark
1800000
818270

24 390MV
39024

12817 20«
44328188
86796762

Stamm -Aktien -Konto
Vorzug« « Men Konto . . . , »
Rücklagen:

gesetzliche Rücklage 4 000 000,—
satzungsmähtge Rücklage 6 000 000,—
Sonderrücklagc 8 000 000,—

rivtdenden - Sonio , nicht eingelöste Ttvtdendc . . . »Pension» -, Witwen - u , Watsenlaffe s . Beamte u , Meister
Guthaben am 1 , Januar 1926 1 613 397.88
Zinsen u , Beiträge der Gesellschaft 280 890 .71

Gezahlte Penstonen . . . .
Gläubiger und Bonrogspoften . . . .Gewinn - und Verlust-Konto, Reingewinn

1 924 288,89
134 414.—

Reichsmark
32780 000

480000

18 000 000
H8488

1789 874
86 277 82«
3 »61828

80

140296421 47
t

(Zewinn - un6 Veplust-krecknung vom 31 . vsrember 1926 Halion

An Stcucrn -Konto
, Abschreibungen
. Reingewinn .

Reichsmark Reichsmark I ^23R897 92 ^ Für Vortrag au» 1928 221416 902093720
3903828

13 L . ErrräantS - Konio. Geiamterirägnis 8 227429 l 94
8 448846 84 D 8 448 84« j 84

B r e m e n , den 31 , Dezember 1928.
Iler

S . Larl t.»bur«n . tkoinr l-asturen.

kekannlmackung
Wir beabsichtigen , nach und nach unser Gleichstromnetz
auf Drehstrom umzustellen. Es empfiehlt sich
daher , vor Beschaffung von Elektroniotoren u . elektrischen
Apparaten mit uns Fühlung zu nehmen , um später un¬
nötige Kosten zu vermeiden . Glühbirnen und Pläftcisen
werden von der späteren Aenderung nicht betroffen,
können also in bisheriger Weise weiter beschafft werden.

Staubsauger und sonstige kleinere Haushaltsapparate
werden heute durchweg mit Universalmotoren gebaut,
und wir empfehlen , bei Kauf dieser Apparate nur solche

mit Universalmotoren zu wählen.

MMM i, l>.

Verdingung
Tic Tischler- , Glaser- , Maler - u . Klcnip

ncrarvetten lür den Neubau der Voll«
schule mit Lcbrerwobnung in Edewcchtcr
dämm werden Hierdurch von der Gemeinde
Altcnobtbe öffentlich ausgeschrieben,

Tie Unterlagen für die Angebote können
gegen Erstattung der S » rc «vgcvllbrcn von
der Ervcditton des staatlichen Hochbau¬
amtes II . Oldenburg . Ministerialgebäude,
Zimmer Nr . 186, bezogen werden.

Die Angebote sind auf den Briefumschlä¬
gen an auffallender Stelle mit der Auf-
fchrlst : . Neubau Schule in Edewechter¬
damm" und mtt näbcrer Bezeichnung der
in Frage kommenden Arbeit zu verleben
und spätestens bis zum Montag , dem 11.
Jult . mittags 12 Ubr. verschlossen im Ge-
metndebiiro Altcnobtbe zur öffentlichenVerlesung cinzurctche» ,

Oldenburg , den 22. Juni 1927.
Staatliches Hvchvauamt II,

1. A. : AblerS, RcgierungSbautnspektor,

Für HanSmann Heinrich Hullmann in
Oldenburg baben Wir von dessen Stelle in
Ipwege , von der

logen , „gr . Wisch
"

ca . 2 3N zum
Nähen, sowie die diesjähr . 8ras-

. nutzuna des ganzen Jeeltermoores.
» u vtthAStcH

/ We L AiM . rsilk
'
t,^

Verkauf
eines

SelchMdaules.
Ter Auktionator Wilb. Mcvcr in Brakeals Verwalter im Konkurseüber das Ver¬mögen der Einkaufsgenossenschaftder Gast-nnd Schankwirte von Brake u. Umgegend,e . G , m . b . H . , in Brake, läßt das zur Kon¬kursmasse gehörige, in Brake an der Brei¬ten Strake Nr . 81 belegen«

Ve8cliStt8l»sii8
mit grobem Lagerhaus,

mit alsbaldigem Antritt zum Verkauf auf-sctzcn und steht dritter und letzter öffent¬licher VersleigcrungStermtn dazu an aus
Donnerstag , den 3V . 3uni d . 3..

nachmittag» 6 Uftr,
in HartmannS Gastbaus , bierselbst.

TaS Geschäftshaus liegt an bester Lage,im Zentrum der Stadt . ES entbält 2 ge-räumige Läden mit Nebenräumcn , sowie2 grobe, schöne Wohnungen.
TaS Lagerhaus «st grosz und massiv.
TaS Kaufobfrkt eignet sich für jedenGewerbebetrieb.
Kaufliebdaber ladet ein

A. Ikgtmeyrr , amtl . Auktionator.
_ Brake «. O.

llie Ltaatsktrahe in llonnerlrtnoeo
wird auf der Strecke vom . Grünen Hof"bis zur Wirtschaft Reckemever wegen Er¬neuerung der Fahrbahn vom 27. Juni anauf die Tauer von etwa fünf Wochen

kör seilen lmogenoerkedr gesperrt.
Tie Umleitunaswege sind örtlich durchTafeln gekennzeichnet.
Oldenburg , den 24. Juni 1927.

Ministerium de« Inner»Tr . Driver.

kWck - Iliickr - üsMMm
Die tilglicken VerpSegungskosteu betragen
3 Klasse: geväkulicker Verpstetrungr-

«atr . 2.88 « U.
erwäüigter Verpüegnngssatr

L80 It.1l.
2. Klasse: Kinder . . . . . 8.80 KU.krvacksen « . . . 6.80 KU.

klKIetti -tteiienleioe
Habe verschiedene Sorten
Lensen auf Lager und
werden aui Wunsch lertig
zum Mähen geliefert. mit
aeraden . krummen »nd
Liahlrobrsensenvaumcii —
,> ür guten Schnitt wird
garantiert — — —

iv . nauer , XülWessemmler

Ich kaufe stets

Eier
zum höchsten Tag .pr.
o . v . Lampe

Zu kaufen gesucht
ein kleiner Sund.
Angeb. um . B H 196
an die Geschft . d . Bl.

lelckitlaukend unä Sugeeit itadil
Preislagen:

NS - I « .-
Da » keste ist doch immer das 8,lli^, <e!Uei katenraklung ein geringer /iulprei»

VvSAvr ' SU
Telephon 1089 Damm 28

Wegen Anschaffung
ein. Hanomag-Lieserivagens vcrk.ich
lehr preiswert eine » gebrauchlen

Hanomag-
Personenwagen , offen, mtt Regen¬
verdeck , zweiHupe», Tachometeruiw.

Der Wagen ist neu überholt
und rinwandsret

HanSNikolanS Mev « r,Apr»

5cköne vesilrung
grob ca. 3 da, zu verpachten.

Nadorst D . <ff . LierkS . amtl. Auk,.

in Wolters Luxus -Autobus
vom 2 . bis 4. Juli

FahrvreiS 27 Mk „ mit Uebernachlen37 Mk
Berpstegung »ach eigenem Ermessen

Anmeldungenper sofort erbeten,
Wolters - Gesellschaft sfahrten,
Rui S« Brinkum Rul 2«

Abfahrt: Bremen , Marktplatz 7.18 Uhr
Vermietung von Autobuffenfür GelellschastStahrten

kNolomä.
mit Tretg .gelr., 3ZjPS . so gut wie neu,
spottbillig.

Mlmsil.
Wander., garantiertprima Läufer, spott¬billig.

Suche Abnehmer
liir sette Schweine
« ö . sagt dir GeschO

Billig zu verkauf
Damets- und Hrrr .-
^ . Wttlld . —
eviknwaf« Oster

E .̂ ELalteSi- ^ rhun^M Mzrtt.

MvlorrÄ.
DKW. , gut . Läufer,
120 RM.

Mlmull.
Struko, fast umsonst.
Einige gebrauchte,»och gute

kslirrskr.
Stück 20 bis 38 F!k.
Bcstchttg . und Vor-
füvrung bei meiner
Werkstatt kostenlos
u . ovne Kaufzwang.

Friedk. Sillie.
An- und Verkauf

von Kraftfahrzeug .,
Raftrde- Südende.

2riidr.
und

trädr.
«ui erdalien,

grobes Stehpult
mit Trebfchemeln,

Klubsessel
( Kunstled.I zu verk.
Bestchtigung vorm«.
Wallftraste 18. I . St.

Zu verkaufen gutervalteneS Mabag .»
Schlafzimmer.

Zu bei . zwischen 9und 1 Ubr. Näheres
Ftl . Lange Str . 45.

Verkaufe eine
kette «ui,.
Hinr . Addicks,

Neurnbrok.
Zu verkaufen

echte killninchen,
D. W .. B . R ., mtt

Stall . Eversten.
Osterkampsweg 115.

Zu Kaulen gesucht
Zu kaufen gesuchttn Huntlosen oder

Sandlrug
eia größeres

Nachzufragen tn der
Geschäftsstelle d . Bl.

»viel vrsl Lnlvn Vünliier
SomitLx , üen 26 . ^ uul 1627:

Mlttngonoon 1 . 7S kiffst.
Keedsrupps

nach dsamburger ^ rt
Kekragout mit Kahmrsuce
iö/elsilzeaut — Kartoffeln

Vanille - Oir — V/afieln

stz>I1t » go, »on 2.00 stDst.
Krebaruppen . dlambg . /Irt,
Kekl<suls mlt Kakmsauc»
IVelnkraut — Kartoisein —

Apfelmus
Vanille - Oir — Gaffeln

Mitt »go » »«n 2 . 00 SSst.
Sodlllilzrötensupps
Steinbutt mit butter , Kartossein unck petersiii»
Kekrüclzen mit KakmLLuce , Kartoffeln , ^ plelmu»Vanille - Oir — Waffeln
^ ullercksm relckbaltige Tageskarte.

5 ildr im Kestsurant Aon- vot
«k. »« 0 l. o k 6

dk » «rl » 8 » s >» srli » vsi»
lädrt

kSslo » - LLo1oi » - 8vI » LkF
„^ lins 1,0 iss"

Sooatag . llea 2V . 1927.
sb Stau 8 .30 ilkr.

^ nleuritt Ltsu 21 .00 Uffr.
^sfirpreis im Vorverkauf bei i-ierrn o st I,Siau 10. 3. — 6VI .. an Sorck bei kdf -strl 3 .50 kiVI.

Suche zu kaufen
1 Tresen
1 Büfett

gebraucht, für Wirl-
schaft. Angcboic mtt
Preis an

Gastwirt Dierk»,Rodenkirchen t. Old

MMMlil A -MMm
Am Sonnabend, dem K. Juli

abend» 8 Uhr

Versammlung
beim Kameraden Baabe.

Der Vorstand.

Westerhott.
pkeiknklub

» Slsae Äolke «.
Sonnlag , 26. Juni:Ball

Hierzu ld . srcund-
ll » fl ein

Ter Vorstand.
H. WillerS.

I 3u verleihen
1 . «upotliekeli

tn Bciräg . nicht un¬
ter 10 000 .« zu be¬
legen.

H . Ftschbeck.
amtl . Auttionaior,

vroke.

an Beamte und Privalangcstellle in
Höbe eines MoiialSgeballe» zu neue«wesentlich astnstigrrrn Bedingungen.
i . li . Vogel ; - » , LL, 7,

' L
BerlrauenSmann der

V
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